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Var Neueste vom Tage.
Der Kaiser in Bremen.

Bremen, 8. März . Der Kaiser  traf gestern
mittag um 12K Uhr in Begleitung des Prinzen
Heinrich von Preußen mit Gefolge in Anto-
insbilen. von Cuxhaven kommend, vor dem
Kerwaltungsgebaude des Norddeutschen
zlovd  ein , wo er von d<»i uräsidierenüen Bür¬
germeister Stadtlaender und dem Präsidenten des
Airfflchtsrats des Norddeutschen Llood. Konsul
A-elis und Direktor Heineken empfangen wurde.
Rach etwa einstündiger Anwesenheit im Verwal-
illngSgebäuded«S Norddeutschen Llood wurde die
Fahrt zum Ratskeller fortgesetzt. Bor dem Rats¬
keller wurden dem Kaiser zahlreiche Blumen¬
sträuße überreicht. Die ' Straßen , durch die der
Kaiser fuhr, waren mit Fahnen reich geschmückt.
Das Publikum bereitete dem Kaiser allenthalben
Maste Ovationen. Am Ratskeller hatte sich ein
zahlreiches Publikum eingefunden , das den Kaiser
mit Hurrarufen empfing. — Der Kaiser nahm
später im Ratskeller iu Gesellschaft des Senats
und der Herren vom Norddeutschen Lloyd das
Frühstück ein.

Das neue Reichstags -Präsidium.
Berlin. 9. März . Bei der gestrigen Präsi¬

dentenwahl  im Reichstag« wurde Dr.
Kaemvs (Fortschr . B .) »um Präsidenten . Dr.
Baas  che (Natl .) zmn ersten  und Abg, Dove
iFortschr. V.) mm zweiten Vizepräsi¬
denten  grivählt . (Vergl . Rcichstagsdericht . D.
Red.»

Die Kabinettskrise in Ungarn.
Budapest. 9. März . Der M i n i st e r p r ä s i -

de nt und die anderen Mitglieder des Kabinetts
«den gestern beim Betreten des Beratungs-
saales des Abgeordnetenhauses von der Regie¬
rungspartei mit stürmischen Ovationen
empfangen. Die Jnsthpartei rief : Es lebe das
allgemeine Wahlrecht! Der Ministerpräsident
teilte mit, daß er die Demission des Kabinetts
überreicht habe und der König diese angenommen
babe, Das Abgeordnetenhaus wurde darauf
vertagt.

Die Entdeckung - es Südpols.
London,  9 . März . Durch den Bruder

Amundsens, der in Cbristiania lebt, ist dem hie¬
sigen„Daily Cbronirle " folgendes Telegramm des
Cüdpolsorschrrs aus Hobart  rugegangen : Den
Pol erreicht 14. bis 17. Dezember 1911. Alles
Ml . Roald Amundsen.

Christiania, 9. März . Bei Beginn der Sitzung
des Stortding hielt der Präsident  anläßlich
des glücklichen Ergebnisses der Expedition
Amundsens  eine Ansprache, in der er aus-
iührte: Wir können die heutige Arbeit nicht be¬
ginnen, ohne uns zum Ausdruck dankbarer Freude
in Bewunderungund Stolz zu vereinigen, die
ms olle bei der Nachricht erfüllte , daß Roald
Amundsen und seine Leute den Südpol er¬
reicht und die norwegische Flagge  aus-
gevilanzt haben. Wir sind stolz in dem Ge¬
danken, daß diese Männer unsere Landsleute sind
und den Namen Norwegens mit Glanz bedecken
konnten. Der Präsident bat schließlich um die
Ermächtigung. Amundsen folgendes Begrü-
?nng s t e l e g r a m m zu senden: Roald Anmnd-
irn, Norwegisches Konsulat . Tasmanien . Das
Eiorthing erhielt mit Freude die Nachricht, datz
«>e und Ihre Leute glücklich den Südpol erreicht
Md hart die norwegische Flagge gehißt haben.
Als Störchin« sendet seinen wärmsten Gruß undDank.

Ehristiania. 9. März . Der König,  die Re¬
gierung und die Geographische Gesellschaft haben
m Amundsen  Glückwunschtelegramme gesandt.
M König hat aus Ersuchen genehmigt, daß sein
'Mme. sowie der der Königin bei der kartogra-
m>!Äen Ausnahme der neuentdeckten Gegend be¬

not wird. In der Börse  wurde unter großer
Meisterung ein Hock auf Amundsen ausgebracht,
me »Stadt ist mit Flaggen geschmückt.

* Der Kampf um Tripolis.
Am», g Mürz. (Agenzia Stefani .s Nach einer

^ Wien aus Konstantinovel hierher gelangten
gwung soll das türkische Kriegsministerinnl die
Mncht verbreitet haben, daß es den Türken und
n Arabern in der Nacht aus den 6. März ge-

sei, Margheü  wieder zu besetzen. Die
M 'cht ist u n r i cht i g. Bei der letzten Aktion
Men die Türken und Araber eine wirkliche

Mrlage mit sehr erheblichen Verlusten.
Web befindet sich im festen Besitz der ita°
'"Mn Truppen . (? D . Red.)
.Mnstantinovcl , g. März . Nach einer beim
, Ministerium «ingclausenen Depesche ist cs
" Türken und Arabern  gelungen , nach

m der Nacht vom 5. zum 9. März unter-
. wegen Angriffe die Anhöhe von Mar gheb
' " er zu besetzen.

iLetzte Drahtnachrichte» siebe Seite 4.)

politische Wochenrundschau.
lü -Die mit so großer Spannung erwartete
endgültige Präsidenten - Wahl  im
Reichstage ist gestern glücklich vollzogen wor¬
den. Das Ergebnis hat vielfach überrascht.
Es ist ein reines L i n k s p r ä s i d i u m zu-
tanöe gekommen, jedoch mit Ausschaltung der
äußersten Linken . Nicht minder überrascht
hat der verhältnismäßig glatte Verlauf der
Wahl . Trotz eifrig st er Bemühun¬
gen der Parteien,  zu einer V e r -
ständigung  zu gelangen , war die Lage
noch am Donnerstag abend so verworren und
unsicher, wie am Tage der provisorischen
Wahl , so daß man selbst in eingeweihten
parlamentarischen Kreisen über den möglichen
Ausgang der Krise vollständig im Dunkeln
tappte . Das Berliner nattonalliberale Par¬
teiblatt , die „National -Zeitung ", rechnete auch
noch mit der Möglichkeit , datz das Präsidium
der Linken durch drei konservativ - kle¬
rikale Männer  ersetzt werde . Der große
Vorstand des Magdeburger Nationallibevalen
Vereins faßte am Dienstag folgenden Be¬
schluß, den er telegraphisch dem Abg . Schiffer
zustellte : 1. Bei der Präsidentenwahl darf
auch nicht eine einzige nativnallrberalc
Stimme für einen Sozialdemokraten abge¬
geben werden : 2. der Eintritt in ein Groß-
block-Präsidinm ist unter allen Umstünden
unzulässig , in ein blauschwarzes Präsidium
unerwünscht : 8. im letzteren Falle ist eine
Nichtbeteiligung dex Fraktion am Präsidium
vorzuziehen . — Diese „kategorischen " Wün¬
sche haben sich die natioualliberalen Reichs-
botcn bet der Wahl anscheinend auch zur
Richtschnur dienen lassen.

In Schwarzburg - Rudolstadt  ha¬
ben die Differenzen , die dort zwischen der
sozialdemokvatischen Mehrheit des Landtages
und der Regierung entstanden waren , doch
noch zur Auslösung des Parlaments geführt.
Die Regierung beharrte auf ihrem Stand¬
punkte . die Wahlreform , die bereits zweimal
vom Landtag abgelehnt worden war , nun¬
mehr zur Durchführung zu bringen . Da die
Sozialdemokraten die Vorlage nun trotzdem
ablehnten , so blieb der Regierung weiter
nichts übrig , als die Landtagsboten nach
Hause zu schicken- Sbaatsrechtlich hat die Par¬
lamentsauflösung die Folge , datz nunmehr
nach den Bestimmungen des Grundgesetzes
der am 1. April außer Geltung kommende
Etat noch für weitere drei Jahre gilt . Fm
Falle dringenden Bedürfnisses kann -auch die
Regierung allein Gesetze erlassen , die aber
dem neuen Landtag , für den die Neuwahlen
innerhalb drei Monaten anzuordnen sind,
kmrchträglich zur Genehmigung vorgelegt
werden müsien.

Dem ungarischen Kabinett  ist die
Wehrvorlage zum Verhängnis geworden . Der
Ministerpräsident Graf K h n e n überreichte
am Donnerstaq dem Kaiser Franz Joseph
die Demission  des Gesamt -Kabinetts mit
der Begründung , daß die Regierung ii * darin
solidarisch erkläre , ohne den Beschlußantrag
über die Resrrvistcneinbernfnng , der sowohl
von der nationalen Arbeitspartei wie von
den Koffuthisten gefordert wurde , die Wehr¬
vorlage nicht durchzuführen , eine provi¬
sorische  Lösung der Wehrvorlage Kber nicht
übernehmen zu können . Der Kaiser hat die
Demission langenommen , betraute aber Khneu
mit der Weiterführung der Geschäfte . An
Stelle der Wahlreform wird , wie verlautet,
die Heeresverwaltung jetzt ein einjähriges
Rekrutenkontingents - Provisorium auf der
Grundlage der dreijährigen Dienstzeit , aber
mit entsprechender , wenn auch im Vergleich
zur Vorlage verringerter Rekrutenzahlerhö-
hung verlangen.

Der englische Bergarbeiter-
st r e i k hat auch einen Teil der deutschen
Bergarbeiter  zum Kampf aufgernfen.
Im Ruhrkohlenrevier haben auch schon An¬
gehörige der sozialdemokratischen und der
Hirsch-Dunckerschen Gewerkschaften entge¬
gen  der Parole ihrer Führer die Arbeit
bereits niedergelegt . Die christlichen Gewerk¬
schaften haben fick, jedoch energisch gegen
einen Ausstand erklärt . In den am morgi¬
gen Sonntag stattfindenden Versammlungen
wird entschieden werden , ob die Mitglieder
der erstgenannten Gewerkschaften am Mon¬
tag in den General aus  st and  treten
sollen. Die Behörden haben bereits umfas¬
sende Maßnahmen getroffen , um im Falle
des Streiks den Arbeitswilligen hinreichen¬
den Schutz gewähren zu können . — In
England  ist die Lage noch unverändert:
alle Bemühungen der Regierung , eine Ver-
mittelirng zwischen den Bergarbeitern

und Zechcnbefitzern herbeizuführen , sind bis¬
her gescheitert. Am kommenden Montag soll
wieder eine Konferenz der Vertreter der
Bergarbeiter stattfinden . Der Erekutivaus-
schuß der Bergarbeiter erklärte aber auf das
Bestimmteste , daß an dem Grundsatz des
Mindcstlohnes  unter allen Umständen
festqehalten werde . Infolge des Kohlenman-
gels ist jetzt fast die ganze englische Indu¬
strie lahmgclcgt und etwa eine halbe Milllon
Industrie -Arbeiter ist zurzeit brotlos . Zu
ernsten Ausschreitungen ist es bisher aber
noch nirgends gekommen : diese werden aber
nicht ausbleiben , wenn nicht bald der Friede
im Bergbau wieder hergestellt wird.

Auf dem Kriegsschauplatz im Mlt-
telmeer  haben in den letzten Tagen
wieder ernstere Gefechte stattgefunden . Die
Nachrichten , die hierüber aus den beiden
Kricgslagern veröffentlicht werden , wider¬
sprechen sich aber so sehr, daß , man über die
wirklichen Borgänge vorläufig noch vollstän¬
dig im Unklaren ist. Die Lage scheint für
die Türken aber noch nicht so schlimm zu
stehen, wie cs die Italiener glauben machen
wollen : denn sie lehnen vor wie nach jede
Friedensvermittelung auf der Grundlage
der Annexion rundweg ab.

Die Bergarbeiter-Bewegung.
Die Lage im Rnhrkohlen -Revier.

Duisburg , 9. März . Auf der „Phönix "-
Zcche Westende und den Zechen der Gewerk¬
schaft „Deutscher Kaiser " sind die Schicht-
l ö h n e um 87 A pro Schicht und die gesam¬
ten Löhne um acht bis zehn Prozent erhöht
ivordcn . Die Belegschaft zeigt keine
S t r e i k g e l ü st e. Mich einige Zechen des
Oberhauscner Reviers erhöhten die Schicht-
löhnc.

Bochum . 9. März . Bis gestern waren in
Bochum , im Dortmunder und Gelsenktrchener
Revier 460 Gendarmen  und mehrere
hundert Polizei beamte  von auswärts
zusammengezogcn . Weiter sollen 70 Gen¬
darmen und 200 Schutzleute eintreffen - Die
Gendarmen sind für die Krupp 'schen Zechen
und das Wattenscheider Revier bestimmt.

Essen, 9- März . Der Streik auf der Zeche
„Scharnhorst " hält an . Gestern fuhren von
1105 Arbeitern unter Tage 86 an . Bon den
320 Ucbertage -Arbeitern erschienen 176.

Köln , 9. März . Die Verhandlungen,
die von der Regierung  elngeleitet wur¬
den, um den Ausbruch des Genevalstreiks itz,
Ruhrgebiet zu verhüten , scheinen nicht ohne
Erfolg gewesen zu sein . Sie finden insbe¬
sondere die Unterstützung der christlichen
Gewerkschaft . Das Zentrum  ist in
seiner Mehrheit durchaus der Ansicht, d«ß cs
Pflicht der Regierung sei, hier vermit¬
telnd  cinzugrcifen . Es sei bereits mancher¬
lei vernachlässigt worden dadurch , daß die
Regierung diese Bermittelungsaktion nicht
schon früher begonnen habe . Uebrigens macht
sich ein starker Z u st r o m von a n g e w o r -
benen Bergarbeitern  im Ruhrgebiet
bemerkbar . Im Schiffahrtsverkchr nach dem
Auslande wird von den meisten Reedern die
Streikklausel ausgenommen.

Bochum , 9. März . Am kommenden Sonn¬
tag finden im Ruhrrevier 70 Bergarbei-
tcrversammlungen  statt , in denen der
Beschluß der Revierkonferenz hek-anntgegehen
werden soll. Sämtliche Versammlungen , von
denen die ln Bochum und Dortmund die
größten sein werden , beginnen um 5 Uhr . Bis
dahin wird der Beschluß der Konferenz streng
geheim gehalten-

Die Lage i« Oberschlesien.
Gleiwitz . 9. März - Die christliche. Hirsch-

Dunckersche und die sozialdemokratische Be-
rufsvereinignna richteten eine gemeinsame
Eingabe an die Zechenverwaltung , um 15 %
Lohnerhöhung . Am Sonntag  werden
größere Berg >arbeiterversammlun°
gen  in ganz Oberschlesten abgehalten.

Kattoioitz , 9. März . Die „Oberschlesischen
Neuesten Nachrichten" melden : Die am Don¬
nerstag äbgehaltene Versammlung der fünf
Bergarbeitervetbände hat beschlossen, an die
Direktionen der einzelnen Hütten und Gru¬
ben Oberschlestens eine neue Eingabe auf Ge-
Währung einer 15prozentigen Lohnerhö¬
hung  zu richten und zwar vom 1. April ab,
sowie auf die Beseitigung größerer
Lohnunterschiede  zwischen gleichalteri-
gen Arbeitern . In der Begründung wird
ausgeführt , daß die Löhne  seit dem Jahre
1908 ständig gesunken  sind und bis
heute die alte Höhe noch nicht erreicht haben,
lvsthrend andererseits der Lehensurrterhalt
sich rn  100 Prozent erhöhte.

Deutscher Reichstag.
Sttzmig vom 8. Mär».

Am Bundesratstrsch : Kommissare.
Präsident Dr . Kaempf  eröffnet die

Litzung um 1 Uhr 18 Minuten . Zunächst
verden auf Antrag des Abg. Dr . Spahn
Ztr .) noch einige weitere Etatstitel an die
9-udgetkommission verwiesen.

Sodann wird die Wahl des Präsidenten
wrgenommen.

Bizeprästdent S che i d e m a nn über-
itmmt für die Dauer des Wahlaktes das
Präsidium . ^

Vizepräsident Scheidemann:  Ich bitte,
,en Namensaufruf vorzunehmen . Dieser
icginnt mit dem Buchstaben K. (Zuruf : H ?)
Kein , K, wie Kamele . (Schallende , andauernde
Heiterkeit .)

Bon abgegebenen 383 gültigen Stimmen
mtfallen auf den Abgeordneten Dr . Kaempf
lFortschr . Vp .) 192. auf Dr . Spia h n (Ztr .l
L87„ Auf Graf v. Schwerin -Löwitz (Kons.) 2
and auf v . Heyüebrand (Kons.) 2 Stimmen.
Newählt ist somit der Abgeordnete Kaempf
Dieser nimmt die Wahl an.

Es folgt die Wahl des ersten Vize¬
präsidenten  gleichfalls unter Namens^
aufruf und Stimmzettebabgabe . Von 358 ab
gegebenen gültigen Stimmen — 25 sind un
gültig — entfallen auf Dr . Paascche (Ntl .s
192, auf den Abgeordneten Scheidemann
(Soz .) 155, auf Dietrich (Kons.) 2, Dr . Frank
(Soz .) 1. Staöihagen (Soz .) 1, Wurm (Soz .,
l und T »ivid (Soz .) 1 Stimme.

Abgeordneter Dr . P a a s che (Nil .) ist so¬
mit zum ersten Vizepräsidenten gewäbll.
Dieser nimmt die Wahl an-

Abg - Gröber (Ztr .) beantragt , die Ver¬
handlung auf eine halbe Stunde zu vertagen.
Das Hirns beschließt gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und eines Teils der Frei¬
sinnigen dementsprechend.

Präsident Dr . Kaempf  eröffnet die
unterbrochene Sitzung um 3 Uhr 32 Mnuten.
— Es folgt die Wahl des zweiten Vize¬
präsidenten.  Bon 378 abgegebenLN
Stimmen sind 18 unbeschrieben und ungiktig.
Es entfielen auf die Abg. Dove (Fortschr.
Vp .) 209 Stimmen , Scheide mann (Soz .)
147 Stimmen . Graf v. Posadowsky (Wild ) 1,
Bass ermann (Nil .) 1, Mülle r- Meinrngen
(Fortschr - Vp .) 1 und Dr - David (Soz .,
1 Stimme.

Abgeordneter Dove ist somit gewählt
Der Äbg - Dove nimmt die Wahl an . (Grotzc
Heiterkeit . Große Unruhe .)

Darauf wird die Sitzung vertagt.
Dienstag 1 Uhr : Fortsetzung der Beratung

des Etats des Innern.
Schluß ge gen Uhr.  _

preußischer Landtag.
Hcrrmhaits-Sitzuilg vom 8. März.

Das Herrenhaus beriet heute über den
Gesetzentwurf betreffend Abänderung des
Titels 7 des allgemeinen Berggesetzes-
der nach unwesentlicher Debatte angenommen
wurde . Weiter wurde noch eine Reihe klei¬
nerer Vorlagen erledigt und sodann die Sitz-

Ahgcorductnlhaus^ ünng »om 8. Mär».
Das Haus setzte heute die zweite Beratung

des Etats beim Bauetat  fort . In der
Debatte wurde u . a. von dem Redner der Na¬
tionalliberalen eine Verbindung der Kraft¬
werke der Oder und Diemel mit denen an
der Werra gewünscht. Von konservativer
Seite wuvde gewünscht, daß die Tarife auf
dem Berlin —Settiner Schiffahrtswege so fest,
gesetzt werden , datz Stettin die Konkurrenzen
mit Hamburg aushalten kann - Nach weiterer
Debatte verlangte u- a. ein sozialdemokrati¬
scher Abgeordneter Baukontrolleure aus den
Arbeiterstand , wogegen der Minister der öf¬
fentlichen Arbeiten schwerwiegende Bedenken
hatte . Nach der ausgedehnten Aussprache , in
der der Vertreter der Negierung die Kana¬
lisierung der Mosel und Saar  nicht
für angezeigt hielt , wurde die .Weiterberatung
auf Samstag 11 Uhr vertagt.

Rundschau.
Beileidstelegramm des Kaisers.

Der Kaiser hat an den Oberpräsidenten
v. R h e i n b a b e n , den Schwiegersohn des
vor einigen Tagen in Koblenz verstorbenen
Frerherr 'n Rochus v- Liliencron - folgendes
Telegramm gerichtet : „Meine wärmste Tetl-

t
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«ahme , mein lieber Rheinb -ahen . beim Tode
Ihres hochverehrten ehrwürdigen Schwieger-
varers . Derselbe war für mich und die Kai¬
sers » eine Persönlichkeit , in welcher sich un¬
sere schleswig -holsteinischen Empfindungen
immer dankbar zusammenfinöen und nie er¬
löschen werden - Seine Bedeutung für seine
Heimat , seine Landsleute , für die Wissenschaft
und deutsche Musik , für sein Königshaus
wird nicht vergehen werden . Sein Verlust ist
mir ein großer Schmerz . Gottes Gnade lietz
Ihnen den teueren Vater volle 80 Jahre . Er
tröste Sie und die Ihrigen jetzo in Ihrer
tiefen Trauer.

Vertagung des preußischen AbgcorKncteu-
hanseö.

Die Jandtagssession wird , wie verlautet,
im Sommer nicht geschlossen , sondern kurz
vor Pfingsten bis zum Herbst (Oktober ) ver¬
tagt werden . Der Etat wird noch den ganzen
Monat März in Anspruch nehmen . aber vor
den Osterferien (28 . März ) nicht rechtzeitig
ferti - ^estellt werden können - Nach den Oster¬
ferien sollen der Etat des Ministeriums des
Innern und der Etat der Eisenbahnverwal-
tung erledigt werden . Im Herbst sollen das
Waffergesetz und die Steuervorlagen zur Er¬
ledigung kommen.

Postbeamteuwüusche
i« der B « dget -Kow <- ' " ' «n.

Die Budget -Kommiffion des Reichstages
»erhandelte am Donnerstag über den o st -
etat.  Auf rvationalliberale Anfrage gab
die Regierung der Hoffnung Ausdruck , daß
die Oberpraktikanten  wahrscheinlich
bis 1920, spätestens bis 1921 , in Postinspek¬
torstellen eingerückt sein werden . Ihre Ein¬
reihung in das Verzeichnis der höhern Be¬
amten für Umzugskosten und Tagegelder
werde binnen kurzem erfolgen . Von natio-
nia-lliberaler Seite wurde weiter der Antrag
gestellt , den Reichskanzler zu ersuchen , in
einem Nachtragsetat den Oberpostassi-
stenten  und gleichgeordneten Beamten un¬
ter bestimmten Voraussetzungen eine persön¬
liche Zulage von 300 JI  zu gewähren . Diese
Beamtenkategorte sei tatsächlich bei der Be-
solüungsreform ungerecht behandelt worden.
Die Regierungsvertreter wenden sich mit
großer Schärfe gegen diesen Antrag , der von
größter Tragweite wäre und zahllose Anfor¬
derungen nach sich ziehen würde . Der Antrag
wird gleichwohl angenommen . Auf Anfrage
von Zentrumsseite erklärt der Staatssekre¬
tär , es müsse zwar die Zulassung zum mitt¬
leren Po st dien  st in mäßigen Grenzen
gehalten werden , eine völlige Schließung sei
aber mit Rücksicht auf die Zukunft nicht mög¬
lich . Bon vrschiedcnen Seiten wird eine
Berbesierung der Lage der P o st u n t e r b e -
amten  in den großen Städten gefordert,
etwa durch raschere etatSmäßige Anstellung,
durchschnittlich nach zehn Jahren . Bon der
Regierung wird zwar nicht bestritten , daß die
Löhne der Postboten vielfach unter den Löh¬
nen der privaten Betriebe stehen , allein
trotzdem sei der Andrang ein ganz enormer,
da die in Aussicht stehende sichere Anstellung
mit Penstonsanspruch sehr hoch eingeschätzt
werde . Eine Festsetzung der zehnjährigen
Wartezeit wäre sehr gefährlich . Aus der
Mitte der Kommission wurden jedoch wieder¬
holt bessere Anstellungsverhältnisse für die
Industriegebiete verlangt . Es könnte viel¬
leicht auch auf dem Wege einer Erhöhung des
Wohnungsgeldes  für kinderreiche Fa¬
milien vorgegangen werden . Tatsä ^ l ' ch habe
ja auch der Reichstag schon früher eine höhere
Besoldung der Postschaffner und Briefträger
beschlosien . _

Die Simnltauschule in Hesse« .
In der Zweiten Heffischen Kammer er¬

klärte gestern Geheimrat Siffert , daß die Re¬
gierung unter allen Umständen an der Si¬
multanschule  sesthalten werde , und zwar
aus nationalen , schulischen und wirtschaft¬
lichen Gründen . Die Regierung habe stets
erklärt , daß sie nicht daran denke , die liberalen
Grundlagen der Schulvers -assung zu erschüt¬
tern , und sie habe noch im vorigen Jahre
erklärt , daß die bewährten Grundlagen des
Schulgesetzes nicht aufgegebcn werden sollen,
und daß man nicht an eine Verstaatlichung
der Volksschule und an Schaffung einer Ein¬
heitsschule denke.

Internationaler
Lehreramtansch.

Durch den preußischen Staatshaus¬
halts -Etat fürlOOZ war zum ersten Mal eine
Summe von22 500 Mark zur Verfügung ge¬
stellt für Kandidaten und jüngere Lehrer auS
Frankreich und England , welche Konver¬
sationsübungen an preußischen höheren . Schu¬
len abzuhalten bereit waren , und zu Sti¬
pendien für preußische Kandidaten , die an
ausländischen Schulen tätig sein wollten.
Die Bestrebungen zur Förderung des fremd¬
sprachlichen Unterrichts an den höheren Kna¬
benschulen zwischen Deutschland . Frankreich
und England Lehramtskandidaten auszutau-
fchen , sind auf private Anregungen zurückzu¬
führen . Sie fanden jedoch bald eine wert¬
volle Förderung durch den Vortragenden Rat
im Kultusministerium , Geheimrat Rein¬
hardt,  der den Nutzen dieses Lehreraus¬
tausches für den neusprachlichen Unterricht
erkannte , und einer amtlichen Mitwirkung
der Unterrichtsverwaltung bte Wege ebnete.

So kam im Mai des Jahres 1805 zwischen
dem preußischen Kultusminister Dr . S t u d t
und dem französischen Unterrichtsminister
Bienvenu - Martim  ein Abkommen zu¬
stande . nach welchem zum ersten Mal im
Jahre 1905 je 10 deutsche und franzö¬
sisch  e K a n d i d a t e n zur Abhaltung von
Konversationsübungen au höheren Schulen
ausgetauscht wurden - In Preußen war da¬
bei in Aussicht genommen , in erster Linie
neusprachliche Lehramtskandidaten nach be¬
standenem Oberlehrer -Examen zu entsenden,
denen die an einer Schule des Auslandes
verbrachte Lehrzeit auf das Probejahr an¬
gerechnet werden sollte . Da die französischen
höheren Schulen Internate sind , erhalten
unsere Kandidaten dort kein Gehalt , sondern
lediglich freie Kost und Wohnung . Außerdem
wird ihnen in der Regel aus Mitteln der
preußischen Unterichtsverwaltung eine Bei¬
hilfe zur Ausrüstung und zu den Reisekosten
gewährt - Die französischen Asiistenten er¬
halten bei uns ein Gehalt von monatlich
100 Mark.

Bald darauf wurde auch mit der eng¬
lischen N n te r ri ch tsv erwa -ltun  g
eine Vereinbarung getroffen , die der franzö¬
sischen im wesentlichen entspricht . Jedoch , ge¬
währen die englischen Schulen den deutschen
Kandidaten ein Gehalst von 1300 bis 1400
Mark jährlich . Zwei Jahre folgte dann ein
neues Abkommen zwischen dem preußischen
Kultusminister und dem Präsidenten der
Carnegie - Stiftung,  durch welches ein
Austausch von preußischen Kandidaten und
solchen der VereinigtenStaaten  unter
den gleichen materiellen Bedingungen , wie
sie mit Enaland bestehen , vereinbart wurde.

Während die Zahl der ausländischen
Assistenten  bei uns im Laufe der Jahre
außerordentlich zugenommen hat , ist aus den
oben erwähnten Gründen in den Zahlen der
preußischen Asiistenten , die im Auslande wir¬
ken , ein Stillstand eingetreten . Das wachsende
Bedürfnis nach Erlernung der deutschen
Sprache in Frankreich äußert sich in einer
dauernd steigenden Nachfrage französi¬
scher Assistenten  nach einer Lehrtärig-
keit bei uns . Im letzten Wintersemester
wirkten 50 französische Lehrer an preußischen
Anstalten , während nur 19 preußische Asiisten¬
ten nach Frankreich gingen . Die englischen
Schulen  verhalten sich trotz der eifrigen
Bemühungen ihrer Unterrichtsbehörden noch
immer zurückhaltend gegen die Aufnahme
deutscher Assistenten . Dagegen hat sich der
Austausch mit den Vereinigten Staaten um
so lebhafter entwickelt . Im vergangenen
Winter gingen 12 preußische Kandidaten und
Oberlehrer zur Uebernahme von Lehrstellen
an amerikanische : höheren Schulen nach den
Vereinigten Staaten . Mit dem gegenwärtig
starken Anwachsen der Zahl der Kandidaten
für den höheren Schuldienst dürfte sich auch
die Zahl der für den Lehreraustausch zur
Verfügung stehenden Asiistenten nach und
nach wohl erheblich steigern.

Seit Beginn des Jahres 1910 ist der Aus¬
tausch mit England und Frankreich auch aus
Lehrerinnen  ausgedehnt . Und schon im
ersten Jahr konnten 15 preußische Lehramts-
assistentinnen nach Frankreich entsandt wer¬
den , während 12 aus Frankreich an preußische
Schulen kamen . Auch von englischen Lehrer¬
innen liegen Bewerbungen um eine Verwen¬
dung an preußischen Schulen in erheblicher
Zahl vor.

Lokales.
Wiesbaden , 9 . März.

ver Leomleii .konkuniversjii.

der Beamten und Lehrer zugleich  neu geregelt-
inswischen ist die Lehrerschaft infolge der jgA
setzung Wiesbadens in die Servisklasie A. tu A
herum  mit einem Betrage von 53 000 Mark
gebessert worden , während die städtischen Beamte»'
hieraus — und auf den Ausgleich «ms der
soldungsreform von 1909 — vergebens uvttW

Die städtischen Beamten gelangen durchßhM
lich im Lebensalter von etwa 32 bis 35 Jahren
mit dem Ankangsgehalt der Asiistentenkiasie v»»
2200 Mark zur Anstellung . Die Lehrer stehen b«j
dem Uebertritt in den Schuldienst der Stadt
baden durchschnittlich im Alter von 28 Jahren m
beziehen dann 2700 Ji  Gehalt . Nimmt man . n»
einen Vergleich zu rieben , bei Beamten und &B-
rern das gleiche Lebensalter von r. B . 30 Jahm-
an, so bat der Beamte (Büro -Assistent ) dnrL
schnittlich 2600 Ji,  der Lehrer dagegen 3600 M
Die Lehrer haben im gleichen Alter , wo die
Lebensbedürfnisse dieselben sind , dem Beamte,
gegenüber eine um 1000 Mark jährlich hjj^
Besoldung . Es darf nicht unerwähnt bleiben,
sehr viele Lehrer infolge der bedeutend m«| t
freien Zeit eine mit Einkommen verbundene
Nebenbeschäftigung  haben.

Unter den Beamten sind ca. die Hälfte 11
terbeimte und Bedienstete,  die
ihrem geringen Einkommen bei der herrschende»
Teuernng schwer um ihre Existenz kämpfen . Das.
fKbe gilt von den Pensionären und den Beamt « ,
witwen . Hierauf Rücksicht zu nehmen ist Pstjz.
der gesamten Beamtenschaft.

Die Ringbildnugen sind von de»
freien Berufen  ausgegangen und haben m
raschen Steigerung der Preise aller Lebensbedjiri,
niste wesentlich beige tragen Die Beamten Wies,
badens sind die letzten gewesen , die notgedrung -,,
zu dem Wittel der Selbsthilfe glaubten übergehe»
zu sollen , zumal in vielen großen und kleine,,
Städten schon lang « Beamten -Konsum -Verein-
bestanden ." Der Gesamtvorstand : Romeieil,
Peisker . Krug , Neuzerling . Albert , Nickel. Frau-
Dröll , Dörr , Danneberg , Wemheuer . Höser.

' A . In der letzten Sitzung des Staütvarlameirts
haben einige Stadtverordnete gegen den mittler¬
weile gegründeten Beamten - Kvnsnmverein Stel¬
lung genommen . Außerdem wurde , wie im
Sitzungsberichte damals mitgeteilt . ein « Eingabe
des Lehrervereins bekannt gegeben , in der dieser
zur Kenntnis brachte . da ß d ie Leb rer W i e s-
badensan der Gründung des Beam-
ten - Konfumvereins nicht beteiligt
sind.

Diese Vorgänge gaben di« Verlassung , daß der
Verband der städtischen Beamten Wiesbadens dem
Magistrat und der gestrigen Stadtverordnetenvcr-
sun« folgende Erklärung vorlegte:

Die Lehrer  sind wirtschaftlich ganz bedeu¬
tend bester gestellt als die Beamten , ins¬
besondere als die städtischen Beamten . Die Wies¬
badener Lehrerschaft steht in ihren Besoldungs¬
verhältnissen seit jeher mit an erster Stelle unter
den Großstädten  der Monarchie.

Die Besoldung der städtischen Beamten stand
bis zur Gehallsreform im Jab -re 1909 unter
den Turchschnittssätzen der mittleren  Städte,
wurde durch den Besoldungsvlan von 1909 über
diese Durchschnittssätze etwas Hinausgehoben , steht
aber heute an letzter  Stelle unter den Städten
der Servisklasie A. Da die Befolbungsreform
von 1909 in ihren Grundzügen — besonders hin¬
sichtlich der älteren Beamten — bis Heute nicht
durchgefübrt ist, so bestehen zivischcn den Beamten
irnd den gleichen Klassen der Reichs - und Staats¬
beamten Unterschiede von 300 bis 700 Mark , die
letztere gegenüber den städtischen Beamten mehr
beziehen . Im Jahre 1909 wurden die Gehälter

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings hier
entgetroffen : v. Bitter-  Braunschweig (Hot-!
Nizza ) — Graf Butan dt - Rheydt - Kassel
(Nassauer Hof ) — Dr . jur . v. Douzbacki-
Pralkowce (Palast - Hotel ) — Sind . v. Enöt-
Darmstajdt ' <Reich sooft ) — de Fries-  Düssel¬
dorf (Rose ) — Baron v. Griesheim-  Pinno»
(Friedrichftraße 7j — Major z. D . v. d. Groe-
ben - Berlin (Bier Jahreszeiten ) — Baroni»
v . H a u s e n - A u b i e r ; Sudnicken (Onisisanaj
— Landrat v. Istr u osk i - Dillenburg (Ml
toria -Hotel ) — Leutnant v. S n o b I o ch- Inster¬
burg (Gr . Burgstraße 131 ) — v. Kowerska  -
Russ .-Polen (Palast -Sotel ) — Major v. Kr Scher
Oblau i . Schl . ( (Scndig -Ebeu -Hotel ) — v. Rei !>,
nitz - Schloß Hartmannsdorf (Kaiserbad ) — Ritt¬
meister a . D . v. Sau cke n ° Detmold (Viktoria-
Hotel ) — v. S ch önb « rg - Pergeruf (Viktoria-
Hotel ) — v , Schroede °r-  Berlin (Wilbelma ) —
Gutsbesitzer de la Vigne -Weißeneck (Quiii-
sana ) — v. V v i g t l ä n d e r - Berlin (Reichs-
vost) — Lau desältester v. WindHeim - W und-
schütz (Weiße Lilien ) — n. Zastrow - Schloß
Hartmannsdorf (Kaiserbäd ).

Zu Jnspektionszweckeu weilte gestern Ober¬
staatsanwalt Dr , Hupertz  ans Frankfurt
hier . Zeitweilig wohnte er der Strafbammer-
verhandlung wider Werner hei-

Untreue Kaffeuverwaltcr . Nachdem soeben
der Prozeß Werner,  der mit einer genossm
ichaftlichen Gründung in nahem Zusammen¬
hänge steht , nach drei wöchentlicher Dauer vor
der Strafkammer Wiesbaden zu Ende geht
wird am 3. April d. Js . sich dasselbe Gericht
wiederum mit einem zweiten Falle , der in
das Genosienschaftsgebiet hineinreicht , be
schäftigen . Der ehemalige Vorsitzende der an-
29. Mai 1900 verkrachten Haüptbezugs - unk

Rund um den Kodibrunnen.
Der Krützlt- Ss Straft. — Ein moderner Frühlingsdotr . —
..Biktoria Lnife" in Wiesbaden. — Im Finge durch die
Welt. — Borberritnnge» zum Moi-Meeriug. — Tie Wies¬
badener Frühjahrs -Kur. — Mancherlei Untcrlaffungs-

sünde». — Das große Los.
A. . , . Heute in aller Frühe schon sang die

Amsel in den Garten an der Schwa lbacher-
straße und kündete in melodischen Weisen den
Erwachenden einen neuen Frühlingstag . Sie
schien in eindringlichem Mähnen die Verhei-
ßiprg aus » Ver saerum " zu predigen : „Nicht
läßt Ser Gott von seinem heil ' gen Raub , doch
will er nicht den Tod . er will die Kraft!
'Nicht will er einen Frühling  welk und
taub ', nein — einen Frühling,  welcher
ireibt im Saft !"  Und wohin auch jetzt das
Auge dringt , überall findet es die Bestätigung
dieser Worte . Die '©rbe ist erwacht zu neuem
Blühen . Schon ziehen die Kraniche nord¬
wärts . Gevatter Storch hat den alten Bau
wieder bezogen , Golhammer beleben aufs neu
die Flur und iw Nistkasten erzählt der ge¬
schwätzige Star von fernen Zonen und
Ländern.

. . . . Wer aber gestern nachmittag nach
dem Zug der Bügel schaute , nach den geord¬
neten Reihen der Wildgänse , nach dem Gleit¬
flug des Sperbers oder Habichts , nach dem
jubilierenden Aufstiege der Lerche , der sah
plötzlich am südöstlichen Horizonte wie ein
Gebild aus Himmelshöhen den „modernsten
Frühlingsboten " auftauchen , der auch die
schützenden Gehege , in denen er den Winter
überschlafen , verlassen hatte , um der Welt die
Kraft  der Natur und ihrer Gesetze zu kün¬
den . Nicht Tod . nicht Resignation , nicht Nie¬
derdrücken durchs Schicksalsschläge , sondern wa¬
gende , werbende , wollende Kraft — das ist die
Signatur des Schöpfers dieses Riesenvogels,
der da gestern in sicherem Fluge über Wies¬
badens Häusermeer schwebte . Und durch die
Gaffen und über die Plätze hallte es:

„Heilo.  Viktoria Luises
lieber di« Auen , über die Felder
Folgtest du gestern dem heimischen Strom,
Dann ging es über die Taunuswälder,
Sghest Moguntias ehrwiir .eit Dom.
Jubelnde Menschen begeistert dich grüßen,
Fröhlich die Menge eiu „Heilo " dir ruft . . .
Sicher im Kurse, die Welt dir zu Füßen,
Bald du entschwandest, du Segler der Luft.

Wie von des Rheinstrom .s gekräuselter Welle
Hebt sich die Möve , schwingt sich der Schwan,
Steigest empor du : mit Zugvogels Schnelle
Kamst du herüber auf wolkiger Bahn.
Warst uns ein „neuester " Frühlingsboke,
Glänzend und gleißend im Frühlingsschein.
Dich kein neidisches Schicksal nmdrohte
Bei dem gelungenen Fluge zum Rhein.

Spottend des Luftreiches starken Gcwarten
Komme bald wieder , willkommen als Gast!
Möglich , daß man dir auf Erbenheims Hal¬

den
Schaffet ein Plätzchen zu sicherer Rast.
Wenn auf dem grünen Rasen sich zeigen
Leuchtende Farben , zu ringen im Preis,
Dann komme wieder , dann sei uns zu eigen,
Jubelnd begrüßet von Jüngling und Greis.

Wenn dann sausen die Propeller,
Wenn der Motor surrt und pufft . . .
Schlagen alle Herzen schneller,
Steigen Grüße in die Luft.
Wartend steht das Volksgcdränge,
Tücher wehen Willkomm -Grüße,
Einz 'ger Ruf der ganzen Menge:
„Heilt  V i k t o r i a L u i s e !"
Unsre Zukunft war bis heute
Auf dem Rennplatz nur zuhaus '.
Aber jetzo woll 'u die Leute
„Hoch " und „höher " schon hinaus.
Selbst die Schönheit hier am Orte
Sie nicht mehr gefangen hält,
Ja , was nutzen da noch Worte:
Geht 's im Fluge durch die Welt . . .

* * *
Darum uns nahe ! Wir bringen mit Freuden
Dir der Verehrung beglückenden Zoll!
Mögen uns Köln oder Karlshorst beneiden,
Wenn unser Ruhm in der Runde erscholl.
Dann wird ein fröhlicher '.Willkomm " er¬

klingen
Wenn du uns nahest in Maitages Duft,
Jubelnde Lieder „Viktoria " dir singen,
Märchenglanzschimmernde Königin der Lust!

. . . Ja , das wäre eine Attraktion für
Wiesbaden , wenn es gelingen würde , dos
neueste Zeppelin -Luftschiff zu dem Mai-
Meeting  hier zu haben . Es läge im Be¬
reich der Möglichkeit : die Ausmessungen
auf dem Rennplätze würden ein Landen ge¬
statten und auch die Sicherheitsvorkehrungeu
zur Verankerung wären wohl leicht zu tref¬
fen . Vielleicht zieht der Vorstand des Renn¬
klubs die Anregung in Erwägung , wenn er
die Propaganda für das Mai-
Meeting  aufnimmt ! Fast will es scheinen,
als sei da schon mancherlei versäumt , denn
keine Sportzeitung vermeldet etwas von dem
Wiesbadener Frühjahrs -Rennen . Man er¬
hebe nicht den Einwand , dazu sei noch Zeit
genug . „ Was man von der Minute ausgc-
schlagen , bringt keine Ewigkeit zurück " und
wertvolle Tage sind schon ungenützt vorüber
gegangen . Wenn auch im stillen die Arbeit
weiter geht Tag um Tag , wenn auch die
Verbindung mit den Reunställen keine Un¬
terbrechung erfahren hat . so genügt diese
stille Arbeit jedoch nicht . In immer weitere
Kreise mutz es dringen , baß Wiesbaden
eine der schönsten und besten
deutschen Rennbahnen  hat , die wert
ist , daß ihr internationaler Ruf erwächst.
Auch in den Tagen der Winterruhe inter¬
essiert sich der Sportsmann für die Plätze,
die ihm im Laufe der schönen Jahreszeiten
Amüsement , Vergnügen und Unterhaltung
bieten . Ein anregender Artikel in einer
Sportzeitung wird an den Klubabenden im
Winter viel eher gelesen als während der
Sport -Saison , in der sich die Ereigniffe ja¬
gen und nur der knappe aktuelle L -toff
herausgerafft wird in eilender Hast . Weder
in inländischen noch ausländischen Journa¬
len konnte man etwas von Wiesbadens
Rennbahn lesen und es hätte sich doch so
vielerlei berichten lassen.

. . . Wenn mit Bedauern konstatiert wer¬
den muß , daß Wiesbaden in der Propa¬
ganda überflügelt wurde von den Nachbar¬
städten , so möge zugleich darin eine War¬
nung liegen für die Zukunft . Dieser Tage
hatte ich Gelegenheit , im Frankfurter Ver-
kchrsverein zu weile » und mit verzeihlicher
Neugierde studierte ich alles das , was die
Main -Metropole schon im Verlaufe des
Winters getan für die Hebung des Frem¬
denverkehrs , die Stärkung des Zuzuges . Da
lagen zur Einsichtnahme Prospekte , Zeit¬
schriften , Zeitungen , Wochenblätter etc . aus
aller Herren Länder bis nach Süd -Amerika
hin . Ueberall fand man Frank¬
furt  a . M. in Wort u«H Bild . Umsonst

suchte ich Wiesbaden!  Ich durchstö¬
berte die neuesten Nummern , holte die be¬
kanntesten deutschen Zeitungen herbei , nach¬
dem ich die fremdländischen schon vorher um¬
sonst durchsucht . Aber — derselbe negative
Erfolg . Dabei steht die Eröffnung des Kui-
lebens vor der Tür ! Der Frühling ist auft
dem Wege , die Bäume knospen , die Sträu-
cher grünen , kurz das vorzeitige Erwachen
der Natur deutet darauf hin , daß die
Wiesbadener Frühjahrskur  dies¬
mal zeitiger einsetzen wird  als
sonst.  Ueberall regt sich schon seit Wochen
die Reklame und in spaltenlaugen Artikeln
und großen Annoncen begegnet man in den
Zeitungen des In - und Auslandes den
verlockendsten Anpreisungen der großen » P
kleinen Bäder , nur Wiesbaden läßt nichts
von sich hören , es hüllt sich in hartnäckiges
Schweigen . Die so verheißungsvolle Ver¬
tröstung auf das kommende Berkehrs¬
büro  unter Schweizer Protektorat , oder d'c
Schaffung und hohe Dotierung der Stem
eines Verkehrsdirektors vermögen an dieier
Tatsache nichts zu - ändern . Wohin soll drestr
Mangel an positiver Arbeit führen ? Odk/
sollte das Sparsystem , das in anderen Re¬
sorts mit Recht und mit Erfolg durchgestN
wird , auch im Kurbetriebe einsetzen ? Das
wäre allerdings gespart am Unrechten Platze-
Das Einstellen einer zeitgemäßen Propa¬
ganda ist gleichbedeutend mit einer schweren
Schädigung der Wiesbadener Jnteresiem
nicht nur der Kurinteressen , sondern au«
der Jutereffen der Kurinduftrie , die doch t«
erster Linie auf einen regen Fremdenver'
kehr angewiesen ist . Die Werte , die da ver¬
loren gehen , sind für das gesamte Wirv
schaftsleben der Knrstadt Wiesbaden von 0
einschneidender Bedeut » » g, daß die GeW°
digteu ein Recht haben , Aufklärung udcr
diese Unterlasiung zu verlangen . Die Etats-
beratungen im S t a d t p a r l a m e n t e durs¬
ten wohl geeignete Gelegenheit bieten : s»
einer Anfrage ob dieser Unterlassungssuv'
den . Was bis jetzt schon versäumt worden ru-
läßt sich überhaupt nicht wieder einbringen-
eine Reklame , die wirksam sein soll , mutz vor
allen Dingen rechtzeitig einsetzen , damit u
die zahlreichen Fremden , die ein FrüMtzro-
reise beabsichtigen , in ihren Reisedrsvoi'
ttonen auch rechtzeitig zu erfassen und |
beeinflussen vermag . Das gilt besonders 0"
die hier so gern gescheueu Amerikaner , o
viel Aufwand treiben und Geld unter o>
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^Matzaenosienschoft des "Rassauischen Bauern"
«-reins, Hauptmann a. D . « er u l, ard
„ Graberg  in Niederlahnstein , wird sich

«ewannken Tage vor der Strafkammer
Eesbaden wegen Untreue und Unterschla-
,,na die er in seiner Eigenschaft als ehema-

,^er Vorsitzender genannter Genossenschaft
langen haben soll, zu verantworten haben.
"̂ Ä »szeich«« ng. Der Fürst von Schwarz-
«,,ra - So nd er sHausen  verlieh dem be¬
sten Mitgliede des Residenz-The-aters Ru-
:„,s K a r t a k die goldene Medaille für Kunst
^Wissenschaft.

Postpersvnalien. Im Bezirk der Kaiser¬
in Ober-Postdirektion in - Frankfurt am

sind folgende Veränderungen ringe¬
lten : Angestellt : Postsekretär Kaus in Höchst
Mains. — Ernannt : Zum ,Postverwalter in
-nreidenbach(Bezirk Wiesbaden ) der Ober¬
gostassistent Schlifser aus Frankfurt (Main ).
" Zersetzt: ■Telegrophensekretär 31  e it nt e r

Wiesb ad  e n nach Völklingen : die
ler -Postassi'stcnten Bo r n von Dortmund
7ach Wiesbaden:  Cöburger von Frank-
iuit (Main ) nach Höhr-: Lorch von Höhr nach
kriisseldorf: Olias von Homburg v. d. Höhe

Frankfurt (Main ) : Postassistent Bauer
Ei Höchst (Main ): nach Wetzlar. - In den
achestand getreten : Telegraphen - Gehrlsrn
Mohr in Wiesbaden. — Gestorben:
Postsekretär Hildebrandt in Dotzheim (Kreis
Kjesbaden).

Bon der Regierung . Der zurzeit bei dem
königlichen Meliorationsbauamt in Wies¬
baden beschäftigte Regierungs - Bausekretär
Bertelmann  wird zum 1. April 'd. Is . an
die Königliche Regierung in Königsberg in
Preußen und der bei dem Königlichen Melio-
rationsbauamt in Dillenburg beschäftigte
Begierungs-Bausekretär Kölsch-  zum glei¬
chen Zeitpunkte an die Königliche Regierung
in Cassel versetzt.

Aufenthalts -Ermittelungen werden ange¬
stellt über: Melani Landgraf,  zuletzt in
Wiesbaden wohnhaft : — Chauffeur Joseph
Zchmidt,  zuletzt in Homburg v. d. H. in
Stellung: — Friseur August Eppstein.  zu¬
letzt in Geisenheim beschäftigt,

Steckbrief wurde erlassen gegen : Lum¬
pensammler Herm- Indt  wegen Diebstahls,
begangen in Wiesbaden: — Schauspieler
Ludwig Wagner  wegen Diebstahls , began¬
gen in Wiesbaden: — Kaufmann Alex¬
ander Lenz  wegen Urkundenfälschung, be¬
gangen in Wiesbaden.

Güterrechtsregistcr. Es Haben Güter¬
trennung  vereinbart : die Eheleute Karl
Schneider.  Kaufmann zu Sonnenberg und
Eugenie, geborene Hessel: — die Eheleute
Dr. meö. Hans Fischer  zu Wiesbaden und
Lina, geborene Reus -ch: — die Eheleute Phil.
Klein,  Ämtsgerichtssekretär zu Wiesbaden
und Luise, geborene Bauer . haben durch Ehe-
vtttrag Errungenschaftsgemeinschaft verein¬
bart.

Konkursverfahren. Das Konkursverfahren
wer den Nachlaß des Kaufmanns Georg Mon-
darf  von hier -wurde nach erfolgrer Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben. — Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Kausniauns
Oskar Lack ne r zu Wiesbaden -betreffend ist zur
Wahl-eines dritten Gläubigerausschußnritgliedes
anstelle des ausgeschiedenen Rentners Blust eine
Glänbigerveriammluug auf den 16. Marz, vor¬
mittags 10 Uhr, anberaumt. — In dem K-oiilurs-
versahren über das Vermögen des Bäckermeisters
Karl Heinrich Vogt -zu Erbenheini ist zur Be-
ilblußfassung über die Verwertung der zur Kon¬
kursmasse gehörigen Hauser Ob-ergasse 17 und
Wörthstraße8 zu Erbenherm eine Gläubigerver-

sammlung aus den 11. März d. J ., vormittags'
llA  Uhr, anberaumt.

„Victoria Luise" in Wiesbaden . Wem
mochte gestern nachmittag nicht jenes Geräusch
in der Lust aufgesallen sein, jenes Surren,
das die Aufmerksamkeit Aller magnetisch aus
sich lenkt und besonders bet der Jugend den
Jubelruf auslöst : „Der Zeppelin ". Ja.
er war gestern wieder einmal da, aber nicht
jener Zeppelin , dem alles am 2. August 1909
bei seinem ersten Besuch in Wiesbaden zu¬
jubelte , oder jene „Schwaben ", die auf
ihren größeren Reifen Wiesbaden berührte,
nein , es mar das „N e u e ste v o m N e n e -
ste n". Kurz nach %4 Uhr erschien in der
Richtung Bierstadt  über der Höhe ein
Luftkreuzer, der seinen- Weg mit merklicher
Schnelligkeit auf Wiesbaden zu nahm. <P
war die „B ictor  i a L u i s c", der -neueste
Zepprlin -Passagierlustkreuzer , der bekanntlich
seit wenigen Tagen im Frankfurter Lust-
schiffhafen stationiert ist. Das Luftschiff über¬
flog die Stadt in der Richtung von Osten
nach Westen, wandte sich alsdann nach' Süd¬
westen. Das Reiseziel war • Bingen , dem
Rhein entlang . Am ü.'ational -Denkmal bei
Rüdesheim wurde Kehrt gemacht. Bereits
gegen 6 Uhr landete der Kreuzer wieder in
Frankfurt a. M. An Bord hatten sich >!
Passagiere befunden.

Aus dem Hauptbahnhof Die beiden hier
im Häuptbahnhofe beüiensteten Hilssfchaffner
Metzner und Schneider  wurden zu
Zugschaffner befördert und ab 1. Avril nach
Biebrich-Ost versetzt. Dafür kommen die dort-
selbst bediensteten Schaffner Seibert und
Rübe nach  von Biebrich -Ost, nach dem hie¬
sigen Hauptbahnhofe. Vom gleichen Tage wird
der Schaffner Wolf  zum Zugführer beför¬
dert: er bleibt hier bedienstet.

Der Allgemeine Vorschuß- und Spar-
kassen-Verein zu Wiesbaden , E. G. m. b. H.
(Geschäftsgebäude: Mauritiusstratze Nr . 7)
hat seinen Geschäftsbericht für 1911 fertigge¬
stellt. Die Mitgliederzahl ist auf 4785 ange¬
wachsen.' Einem Zugang von 426 stand ein
Abgang von 206 gegenüber . Die Umsatzziffer
steigerte sich um 10 626 844 Ji  ans 244 818 404 Ji-
Die Bilanzziffer auf einer Seite des Haupt¬
buches betrug 13 682 407 Ji (1910 : 13 441995 Jt)
Auch der Reingewinn ist auf 159 667 JI  ge¬
stiegen, er ist um 8 851 höher als im Vor¬
jahre. Das -Gewinnkonto von 1911 übernahm
jedoch einen um 11556 Ji  höheren Vortrag
gegen das Vorjahr . Trotz erhöhter Zinsen
für die Geldgeber wurden für Vorschüsse und
Wechsel 4%i bis 5 Prozent berechnet, und auch
der provisionsfreie Konto -Korrent-Verkehr
ging in seinem Soll -Zinsfuß nicht über 5
Prozent hinaus . Der Generalversammlung
wird vorgeschlagen, 6 Prozent Dividende zu
verteilen , welche 74 270 M beansprucht . Fer¬
ner soll den Reserven 39 232 Ji  zugewiesen
werden zur Erhöhung auf 650 000 M,  dem
Delkredere -Fönds 14 525 Ji  zur Ergänzung
auf 25 000 JI,  und als Gewinn -Vortrag mit
Rücksicht auf die Zeitverhältnisse 21136 JI
auf neue Rechnung übernommen werden . Die
Gesamt-Rücklagen betragen ohne Berücksich¬
tigung der stillen Reserven rund 7001)00 M.  —
Die -Generalversammlung des Vereins wird
am Montag , den 18. ds. Mts ., abends 8Hz, Uhr
im oberen Sä -ale der „Wartburg ", Schwal¬
bacherstraße Nr . 51, stattsinden.

Vorturner -Vereinigung . Nächsten Sonn¬
tag, den 10. d. M ., vormittags 9 Uhr begin¬
nend. findet in dem oberen großen Saale der
Tnrn -Gesellschaft die diesjährige Uebung
(Zusammenkunft), der Mittelrheinischen Vor¬
turner -Vereinigung statt. Es gehören dazu
24 große und leistungsfähige Vereine des

. . . In einem Vortrage im Frankfurter
Vttkehksverein sägte der Direktor des
Earston-Hotels in feinen sehr instruktiven
Ausführungen: . Die frühzeitig einsetzende
Reklame kann gleichbedeutend sein mit einem
Einsatz auf das ' „große Los !" Das aller¬
dings hätten wir ia in Wiesbaden . Das Lust¬
spiel„D a s g ör ß e L o s " von Cismar und
Al oisia Striebeck  erweist sich im
Bolkstheater als ein rechter Treffer . Ein
«usvevkauftes Halls , wenn die liebenswür¬
dige Komödie auf dem Spielplan steht. Der
TheatcrpraktikerStriebeck weiß sein Publi¬
kum zu . fassen. In flotten Szenen und
witzigem Dialog hat er das interessante
Sujet: das Glück und Unglück des großen
Loses, verarbeitet . Er hält das Publikum

bauernder Spannung , läßt alle seelischen
-Mette spielen, weckt Mitleid oder tosende
Heiterkeit und schafft in ergötzlicher Lösung
des Konfliktes eine befriedigte Stimmung,
d>e sich jeweils in , starkem Beifall kund
Wt. Das Dichter-Ehepaar sowie die Direk-
«on haben also scheinbar das „große Los"
gezogen, ans das andere hoffen bei der in
uachster Woche beginnenden Ziehung der
«laffenlotterie. Biel Glück dazu wünscht
■P ; ' Sprudelgeist.

Cfieafer, Kunlf und WlHenicftaff.
» Kurhaus. Mit dem «estrigen 11. 3 v klu s -
..rudert haben di« verschiedentlichen dieswinter-

Dirigent«,la-astioiele ihren Abschluß gefun-
"m. -Durch dieselben wurde unser Knust leben
Jt*  erheblichem Maße gefördert, denn jeder

emde Kapellmeister brachte nur seine Glans-
«Mnsrn, was von vornherein jeder Einsichtige

JMtnws Selbstverständliches annehmen mußte.
oiese Glanznummern sind uns durch unsere

•hT** Kapelle längst gute Bekannte geworden;
^ ' llenes haben uns unsere Gaste nicht geboten.
^ auch in Zukunft die gleiche Erscheinung etn-

^ liegt es wirklich im Interesse der
me von jeher im Kurhaus eine intensive

w liebevolle Pflege, gefunden hat, wenn von
tzIO an nur noch die „ganz Großen", -wie Nikisch,
komm"'' '̂ d»er, Weingartner, Stcinbach zu Wort

und im übrigen unser neuer städtischer
^Mektor e,» rgisch und zielbewubt den ihm
^ ^achten Platz an, -Dirigentenvult ansfüllt.

gestrig« Konzert leitete Herr Professor
Wi nd e rst e i n aus Leipzig. Sein langes

st»̂ anim verzeichnete die acht« Sunivhoiiie von
OiN ^?',.das Siegiried -Idull von Wagner, drei
tẑ ,Mstücke aus Faust's Verdammnis und dastu .a Konzert für Klavier mit Orchester von

r ^ «nowskv. Das letztere machte den Eindruck,

als ob vorher keine Probe stattg-xfunden hätte.
In den übrigen Orchesterwerkeii'erwies sich der
Gast als ein erfahrener -und routinierter Kapell¬
meister, unter dessen'umsichtiger Leitung die aus-
gclmäblten Kompositionen klangschön und geschmack¬
voll zu Gehör gebracht wurden. Zu der ru-higen
Direktioiisweise Mßte bei der Yachten" von Beet¬
hoven -die etwas doktrinäre JntervretMon und
das breite Tempo des Menuetts. -Daß dieser
dritte Satz nicht nach-Len.Jntentioneli des'Herrn
Prof. Winderstein-einschlng, hatte andere Gründe,
deren endliche, notwendige Beseitigung für die
ausschlaggebenden' Faktoren kaum niebr zweifel¬
haft sein .kann. Im „Siegsri -e-d-Ädull" war die
freudig-weihevolle Stimmung zutreffend heraus-
gearbeitet und bei Berlioz fauden der Jirlichter-
nnd Slstventanz eine charakteristische, sein aus-
getüftelte Wiedergabe. Der ungarische Marsch
war scharf rhythmisch angefaßt, nur die mächtige
Schlußsteigernngartete wohl in Unkenntnis der
akustischen Verhältnisse des großen Saales in
einen alles mit sich sortreibenden Orkan aus . Hier
wäre .weniger mehr gewesen.

Das Publikum bereitete dem Gaste eine sehr
freundliche Ausnahme und zeichnete ihn durch leb¬
haften 'Beifall und wiederholten Hervorruf aus.

Der eigentliche Anziehungspunktdes gestrigen
Konzertes bildete die Solistin Frau Teresa
Carreno.  Bei ihr, der ewig Jugendlichen,
wmidert man sich nicht, daß sie immer n o ch
spielt, sondeni man freut sich, daß sie nochi ni m e r
spielt: denn niemand kann sich der -suggestiven Ge¬
walt dieser in -Schönheit alternden Frau ent¬
ziehen. Ihre faszinierende männli-che Kraft des
Anschlags, ihre poesievolle-Gestaltung des Tons,
ihre -schlackenlose Technik und monumentale Dar¬
stellung haben -ihr längst unter den Klaviervir-
tuosen eine Sonderstellung eingeränm-t.

In dem ersten-Satze des B-moll Konzertes von
Tschaikowsky wirkte die männliche Energie ihrer
Interpretation Mi überzengendsten, im Andantino
offenbarten sich alle geheimen Regungen einer
innig empfindendenFrauenseele und im Allegro
con fuoco schienen di« schwierigsten Passagen wie
von flutendem Sonnenlicht übergossen.

Die Klaviervorträge von Schubert „Jni-
vromptu", „Soiree de Viance" und „Marcke mi-
litaire" gelangen wundervoll. Durch den scharfen
Rhythmus, die glatte bravourös« technische Aus¬
führung und grazi-ös« Belebung trat die klassische
Schönheit der drei Kompositionen klar und deutlich
hervor: entzückende Nuancen -und wundersame
Klangfülle gaben dem Vortrag Farbe und Ju-
gendkrische.

Die hochgehenden Wogen der Begeisterung ver¬
mochte die illustre Künstlerin selbst mit ihren lie¬
benswürdig ge ivenbeten Zugaben nicht zu be¬
ruhigen, man verlangte nach mehr, nach einem
baldigen Wiedersehen, Hr. I*. tfrlaub.

Mittelrheinkretses , wovon alljährlich 8 Ver¬
eine verpflichtet sind, bei der Uebung Sonöer-
Vorführunqen zu zeigen . In diesem
Jahre sind es die drei hiesigen
Turnvereine,  ferner der Turnverein,
die Turngeweinde und der Turn - und Fecht-
Klub Frankfurt, die Turngemeinde Hanau
und der Turnverein „Vorwärts " Bockenheim.
Nach den eingereichten Uebungsverzeichnissen
zu urteilen , darf man erwarten , daß gerade in
diesem Jahre ganz besonders schöne Grup¬
pen-, Frei - und Keulenübungen . sowie
Sprünge am Tisch und im Sturmhoch und
ebenso auch am Reck und Barren gezeigt wer¬
den. Ein allgemeines Riegen - und Kürtur¬
nen schließt sich den Vereinsvorsührungen an,
während zu Anfang der Auf- und Abmarsch,
sowie die allgemeinen Freiübungen zu dem
diesjährigen Kreisturnseste in Aschafsenburg
unter Leitung des 1. Vorsitzenden der Ver¬
einigung , Herrn Turnwart Fritz Engel,
hier durchgcnommcn werden.

Direkte Wagen Nauheim -Homburg -Wics-
baden-Paris : Wer aus den Taunusbädern
nach Paris reist, muß bekanntlich in Nancy
Umsteigen, was Zehr unbeguem ist. Die Eisen-
bahnöirektionen des hiesigen Bezirks haben sich
wiederholt vergeblich bemüht. Abhülfe zu
schaffen- Die französischen Bahnen haben sich
zur Einlegung direkter Wagen nur.  unter
der Bedingung bereit erklärt, daß dafür einer
der direkten Wagen aUf der Strecke Frank-
fürt-Mginz -Paris wegsalle . Dazu konnte sich
die Eisenbahnverwältung nicht entschließen-
Jetzt ist der Landtagsabgeordnete v. Bülow
aus Hyutburg nochmals persönlich im Eisen¬
bahnministerium wegen dieser für die Tau¬
nusbäder wichtigen Angelegenheit vorstellig
geworden . Er erhielt den Bescheid, daß die
Zdnrchführung des Planes immer wieder an
den französischen Privatbahnen scheitere. Die
Sache solle aber demnächst nochmals versucht
werden . Im kommenden Sommerfahrplan
bleibt bezüglich der Pariser Verbindung alles
wie bisher.

5 i *

etafsberafungen im Sfadfparlament.
A. Die gestrige Sitzung der Stadtverord¬

neten galt der Weiterberatung der städtischen
Haushaltspläne für das Rechnungsjahr 1912.
Bor Eintritt in die Tagesordnung wies
Staütvervrdnctenvorsteher Geheimrat Pa-
genstecher  auf eine Eingabe des Verban¬
des der städtischen Beamten hin. üb-er die
wir an anderer Stelle in heutiger Nummer
berichten. . Den Reigen der Etatsredner er-
ösfnete Stadtverordneter D e m m e r. indem
er die

verspätete Zustellung der Steuerzettcl
rügte . Es sei schon des öfteren vorgekom¬
men, daß einem Arbeiter erst zu Ende des
Steuerjahres der Steuerzettcl zugestellt wor¬
den sei und dann Hab« die Steuerkasse unter
Androhung der Pfändung innerhalb dreier
Tage die Zalilung des Betrages für das
ganze Jahr verlangt . — Oberbürgermeister
Dr . von Ibell  erwiderte darauf , daß es
nur in vereinzelte « Fällen vorkomme, daß
selbst mit Hilfe der Polizei die Wohnung
des Steuerzahlers nicht festgestellt werden
könne: öfteren Wohnungswechsel oder die
ungenaue Eintragung des Namens trage da¬
ran die Schuld. In einem solchen Falle
genüge die einfache Bitte um

Stundung des Dteuerbetrages,
der bereitwilligst cnisprochcn würde . —
Stadtverordneter Gerhardt  glossierte di?
autzergewöhnliche S p a n n u n g des Etats.
Die aus der Steuernovelle erhoffte Ein¬
nahme von 500 000 Ji  könne daher nur zur
Befriedigung dringendster Wünsche dienen.
Aber im Wünschen sei man nicht bescheiden,
das sei aus den Ausgaben zu erkennen , die
unversehens „hereingeschneit" kämen, - so
z. B . Schlachthaus etc. Es müsse daher für

erhöhte Einnahmen
Sorge getragen werden durch eine Er¬
höhung der Einkommensteuer. Geüeimrai
Bürgermeister Glaessing  mache dagegen
den Einwanü , diese Erhöhung träfe den ge¬
ringen Bürger und Mittelstand . Dem sei
aber nicht so» sondern es erwecke den An¬
schein, als wolle man die höheren Bürger
mit höherem Einkommen schonen. Redner
sucht dieses mit Zahlen zu belegen . Als¬
dann besprach er die Kurinduftrie und war
der Ansicht, daß Hausbesitzer und Kleinge¬
werbe durch allzu starke Bevorzugung der
Kurindustrie geschädigt würden . Wiesbaden
müsse sich nach anderen Industrien umsehcn
und reichere Arbeitsgelegenheit schaffen
durch

Eingemeindung der Bororte
die auch die Zustimmung weitaus des größ¬
ten Teiles der Wiesbadener finden würde.
lUebrigens eine Forderung , die der Wies¬
badener General - Anzeiger  in
zahlreichen Artikeln vertreten und begrün¬
det hat. D . Red.) Die Eingcmeindunq
schaffe Gelände zur Erschließung von BU-
lenquartiercn und bringe neue Industrie.
Auf dem Blatt für

Sozkal -Politik
sei herzlich wenig verzeichnet. (Zuruf:
193 000 M\) Die N o t st a n d s a r b e i t e n
seien eben eine Notwendigkeit und die Ein¬
richtung des Verkaufs billiger Lebensmittel
sei ein Gebot der Klugheit gewesen. Red¬
ner bedauert, daß die Stadt nicht auch
einen Fleischverkauf  einaerichtet habe.
Schließlich hätten die Metzger selbst das bil¬
lige Fleisch aus dem Auslande kommen las¬
sen. Es blieben noch viele Ausgaben auf
dem Gebiete der städtischen Sozial -Poljtik zu
lösen. Notwendig sei die

Errichtung eines Obdachloseu-Asyls
denn Wiesbaden habe nicht einmal eine
Wärmehalle . Die Speisung bedürftiger
Schüler  überlasse die Stadt der Privat¬
wohltätigkeit . Es fehle ferner das Sie¬
che n h aü s und T>ie Markthalle . Auch auf
dem Gebiete der Schulverwaltuu « bliebeu
noch manche Wünsche offen. Die Schüler¬
zahl sei mit 50 im Durchschnitt in den
Volksschulen zu hoch. (Zuruf : Nur Ausnah¬
men !) Der Ausbau der Volksschule schreite
in Wiesbaden nicht voran . Durch die neun-
klassiac Mittelschule werde dH Volksschule
zur Arwenschule  degradiert . In ven

letzten Klaffen der Volksschule solle eine
fremde Sprache gelehrt werden. Die Ma¬
schinenfabrik Wiesbaden habe z. B . etwa
100 Atvnteure im Auslande beschäftigt, denen
eine solche Bolksschulbilüung sehr zu statten
hätte kommen können. Deswegen werde auch
der

Ruf nach der Einheitsschule
nicht verstummen . Die Gewährung unent¬
geltlicher Lernmittel sei auch seither ver¬
geblich beantragt . Auch die Schulhygiene
zeige noch nicht den gewünschten Fortschritt
von der Beratung zur Behandlung durch
den Arzt . — Beigeordneter Körner  wies
die Behauptung , daß die Klassen der Volks¬
schule überfüllt seien, zurück. In den Mit¬
telschulen sei der Durchschnitt von 54,9 auf
41 und in den Volksschulen von 58 ans 47
gefallen . Bei 9000 Volksschülern könne
man die Elementarschulen nicht in Mittel¬
schulen umwandeln . Bei bedürftigen Schü¬
lern habe man

die Lernmittel unentgeltlich
geliefert ; man übe darin die weitgehendste
Rücksicht. Die Wiesbadener Schulhygiene
sei nicht zu tadeln : Wiesbaden war die erste
Stadt , welche Schulärzte anstellte und seit¬
dem habe sich das System fortschreitend ent¬
wickelt. Er habe die Ueberzeugung , daß das
Stadtparlament mit der Entwickelung des
Wiesbadener Schulwesens zufrieden sein
könne. — Geheimrat Bürgermeister Dr.
Glaessing  nahm dann das Wort, um
über die

Ablehnung erhöhter Einkommensteuer
zu sprechen. Wenn auch bei einer Erhöhung
um 15 Prozent etwa % Million Mark mehr
aufgebracht würden , so würden damit auch
die Minderbemittelten getroffen. Gewiß
habe bei der Verneinung der Erhöhung auch
die Rücksicht auf die Wohlhabenden eine
Rolle gespielt . Wenn man alle Wünsche, so
z. B . die Ermäßigung des Wassergeldes er¬
füllen wolle , so müsse der Etat eine Mil¬
lion Mark  mehr mordern. Davon wür¬
den sich 500 000 Ji  auf 1900 Steuerzahler ver¬
teilen . Wie aber würden diese aus ein sol¬
ches Ansinnen reagieren ? Der wohlhabende
Bürger könne  wohl dieses Plus zahlen,
aber er werde  es nicht. Er werde üen
Wegzug in Erwägung ziehen. Aus allen die¬
sen Gründen habe er die

Aushebung des Oktrois
lebhaft bedauert, denn dadurch seien Wies¬
baden 600 000 JI  verloren gegangen, ohne
daß die Lebensmittel billiger
g e word e n seien.  Redner verwies auf das
Beispiel von Offenbach, das bei einer sozial¬
demokratischen Mehrheit im Stadtparlament
das Oktroi schon früher aufgehoben habe,
aber ebenfalls mit negativem Erfolg . Mit
diesen verloren gegangenen 600 000 Ji  hätte
sich aber manche soziale Aufgabe lösen lasset!.
Wiesbaden bringe dessenungeachtet

große Opfer für soziale Betätigung
mit jährlich 850 000 Ji,  wovon 430 000 Ji  aus
aesetzlichen und 420 000 Ji  aus freiwilligen
Mitteln aufgebracht würden^ Beinahe der
zwölfte Teil des gesamten Etats entfalle auf
die soziale Fürsorge , denn trotz aller
Sparsamkeit sei auf diesem Ge¬
biete nichts vernachlässigt wor¬
den. — Stadttierordneter Demmer  will
die Lehrpläne der Mittelschule auf die Volks¬
schule übcrttagen wissen. Frankfurt habe
schon vor 20 Jahre bessere Volksschulen ge¬
habt wie Wiesbaden heute. (Zuruf Oho !)
Redner verlangt ebenfalls Erhöhung der
Einkommensteuer , um die sozialen Fragen
lösen zu können. Ferner will er eine

Ermäßigung des Wassergeldes
wie er überhaupt gegen die Ueberschüffe der
städtischen industriellen Werke redet. Dem
Gaswerk sei ein neuer Lohntarif verspro¬
chen: es sei dort auch die Entschädigung für
die Sonntagsarbcit in Zulage von 50 Proz . -
verschwund-en. Den städtischen Arbettern sei
auch noch keine Teuerungszulage
geworden . Des weiteren wünscht der Red¬
ner : doppelte Besetzung des Gewerbegerrchts,
Vermehrung der Volksvorstellungen km
Hoftheater , Errichtung eines Schwimmbades
und Einführung der

Arbeitslosen -Uuterstützuu«
für welch letztere es nur am guten Willen
fehle . — Stadtrat Arntz widerlegte den
Einwand bezüqlich der Lohnkürzung bei den
Gasarbeitern . Die Schichtarbeiter seien nicht
als Sonntagsarbeiter anzusehen. — Asses¬
sor Borg mann  begründete in präziser
Weise die einfache Besetzung des Gewcrbege-
richts und Beigeordneter Travens  hob
die Schwirigkeiten hervor, die bei dem Heer
der ungelernten Ar -beite -r Äe Eiu-
führunq der Arbeitsl Lienversicherung in
Wiesbaden erschweren. Uebrigens habe der
svzialdemvkratische Reichstags -Abgeordnete
Frank  selbst im Reichstage erklärt, die
Arbeitslosenversicherung sei Ausgckbe des
Reiches . — Stadtverordneter Hii -Lwer
machte bemerkenswerte Vorschläge zur He¬
bung der Bau -Industrie . — Stadtveroröue-
tcr B a u m b a ch befürwortete eine Hersb-
seüung des Preises von Wasser, Gas und
Elektrizität . — Stadtverordneter Hesse-
m c r führt Klage über die hohen Preise,
welche für

städtische Bauplätze
verlangt würden , sowie darüber. Laß der¬
artige Plätze nicht zugeschlagen würden zu
ganz akzeptablen, wenn auch die Taxe nicht
erreichenden Geboten, wodurch man in die
Gefahr komme, Zinsverluste zu habe«, durch
die der höhere Kaufpreis vollständig abtzi-
biert werde . — Bei einem anderen Titel
regt derselbe Stadtverordnete die endliche
Herstellung eines Pflasterstreifeus in der
Allee der Schwalbacherstraße au, da bei
schlechtem Wetter diese Allee kaum mehr zu
passieren sei. — Stadtrat Klett:  Die

Schwalbacherstraße
werde ein anderes Profil erhalte« . Es
seien Abhebungen , die Berpslamuug von
Bäumen nötig , und ohne ganz erhebliche
Mittel ließen sich diese Arbeiten nicht Her¬
stellen. — Stadttierordneter Schwei sguth
möchte in der Saalgasse zwischen Taunus-
und Nerostratze, sowie in der Querstraße die
noch immer dort liegenden Koptsteine durch
das auch sonst übliche Pflaster ersetzt wissen.
— Stadtverordneter Dr . Fr iedlä nd er
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brach eine Lanze für Hie baldige Anlegung
eines Schwimmbades.  Wenige Städte
von über 100 000 Einwohnern besäßen , wie
Wiesbaden , ein solches Schwimmbad noch
Tiifot. — Stadtverordneter Dr . Weimer
kalt für nötiger die Anlage von

Kinder-Svielvlätzen
auch für die „bessere" Jugend . Es bandle
sich dabei heute nicht mehr um eine Luxus-
frage , sondern die Erhaltung der Wehrkraft
sei in der Hauptsache von der Darbietung
von Gelegenheiten , den Körper zu stahlen,
abhängig . Auf 25 000 Einwohner sei em
Spielplatz in der Grüße von etwa 4 Hektar
erforderlich . — Beigeordneter K o r n e r:
Der Magistrat sei keineswegs untätig nach
dieser Richtung . — Stadtverordneter M u l -
ler möchte auch in der Röderallee Pslaster-
strerfen hergeftellt sehen. — Stadtv . H e s s e-
m e r : Durch neue Straßen sei besonders
billiges Gelände aufzuschließen , damit der
Stadt ihre Einwohner erhalten blieben und
diese nicht genötigt wären , sich in den Bor¬
orten niederzulassen . — Stadtv . Dem m e r:
Bis ausreichende Spielplätze in der Stadt
vorhanden seien , werde es sich empfehlen,
der Jugend die Schulspielplätze auch außer¬
halb der Schulstunden zur Verfügung zu
stellen . Lasse sich mit der katholischen Kir¬
chengemeinde nicht ein Uebereinkommen tref¬
fen , welches die Herrichtung des dieser ge¬
hörigen . in ziemlich chaotischem Zustande be¬
findlichen freien Platzes an der Westend¬
straße ermögliche ? Der Blücherplatz gerade
vor der Schule sei zurzeit in sehr schlechtem
Zustande . Um den an der Rheingauerstraße
wohnenden Kindern einen Richtweg nan,
der Lorchersckule zu schassen, empfehle e»
sich, einen provisorischen Verbindungsweg
von dort nach dem Germaniaplatz herzustel-
len . — Stadtv . Becker:  Spiel -Wiefen seien
nötiger <Us Spielplätze.

Der Etat der ordentlichen Ver¬
waltung,  abschließend mit 12 410 071.42 Ji
in Einnahme und Ausgabe wird sodann gut¬
geheißen und zugleich die Erhebung der vom
Finanzausschuß gebilligten Steuersätze gebil¬
ligt . Ferner wurde der Etat der außer¬
ordentlichen Verwaltung , welcher in Ein¬
nahme und Ausgabe balanziert mit
8 212 281.50 M,  genehmigt . — Stadtv . Dr.
Dreyer  berichtet des Weiteren zum Etat
der Kurverwaltung . Mit der Kurtaxe sind
befriedigende Erfolge erzielt . Seit dem Er¬
laß der

neuen Kurtarordnung
find Beschwerden nicht mehr eingegangen.
Der Magistrat wird jede Anregung , vor
Ablauf des erste» Jahres eine weitere Aen-
>rung an der Orönnng vorzunehmen,
grundsätzlich bekämpfen . Der Finanzausschuß
schließt sich diesem Standpunkt an.

Den Etat der Kurverwaltung genehmigte
die Versammlung zu 1626 000 Ji Einnahme
und Ausgabe . — Stadtv . De mm er kam
wiederholt auf die

Mibitände im Kurhaus-Restaurant
betreffend die Entlohnung des Personals,
die Abzüge für Bruch , die Verwendung der
Strafgelder etc. zu sprechen und bezeichnet
es als Pflicht der Stadt , für die Abstellung
der Mißverhältnisse zu sorgen . — Beigeord¬
neter Travers  verwies ihn , soweit es sich
um die Nichthandhabung des Schutzvorschrif¬
ten handle , an die Gewerbepolizei , sonst au
das Gewerbegericht . — Stadtv . Dr . Fried-
l ä n d e r verspricht sich von dem neuen Ver¬
kehrsbureau , dem auch das Badeblatt dem¬
nächst angegliedert werden solle, eine gewal¬
tige Förderung der städtischen Interessen.
Ein Uebriges nach dieser Richtung werde
das Adlerbad tun , wie auch das Radium -In¬
hala torium den städtischen Jnteresien mäch¬
tig Vorschub leiste. Wenn einmal weiter der
Ausbau der Kochbrunnenanlage erfolgt sei»
werde , könne Wiesbaden beruhigt der Zu¬
kunft entgegensetzen . — Bürgermeister
Glaessing:  Daß Wiesbaden in seinen
Kurverhältnisien nicht zurück- sondern stets
voranschreite , das beweise die Statistik von
1911. Gegenüber dem Jahre 1910 hätten in
diesem Jahre 1000 Fremde mehr zu län¬
gerem Aufenthalt Wiesbaden besucht. Beson¬
ders anch die Winterkur sei in schönem Auf¬
blühen begriffen . In der Zeit vom 8. No¬
vember vorigen Jahres bis Ende dieses
Jahres belaufe sich die Zahl derer , welche
gegen das Vorjahr mehr zu längerem
Aufenthalt hier eingetroffen seien auf 708,
während das Plus der Passanten sich gar
auf 4169 stelle. Die Kurtaxe habe demgemäß
keineswegs einen Rückgang des Fremden¬
verkehrs gebracht.

Ohne Debatte wurde angenommen der
Etat der Akzise Verwaltung (Bericht¬
erstatter Stadtv . H ä f f n e ri mit 578 800 Ji
Einnahme und 231500 M Ausgabe , der
Bachmaier - Fonds (Referent Stadtver¬
ordneter Wolfft  mit 22 000 Ji  Renten und
einem Kapitalstock von 647 586 Ji; desgleichen
der Etat der Krankenbansverwaltung (Be¬
richterstatter Stadtv . Eschs mit 825 677 .M
Aufwand (23 000 Ji mehr als im Vorjahres
und einem Total -Zuschuß der Stadt von
450 000 Ji; der Etat des Kurfonds (Be¬
richterstatter Wolf  ft mit 115 611 Ji Ein¬
nahme : der Etat des Leihhauses (Be¬
richterstatter derselbes mit 232 198.36 Ji Ver¬
mögen : desgleichen die Etats des Alter-
t u m s m u s e u m s , des n a t u r h i st o r l -
schen  Museums , der Landesbiblio¬
thek und der Gemäldegalerie:  des¬
gleichen (Berichterstatter Dr . D r e n e rs der
Etat des Schlachthauses  zu 427 262 Ji
Einnahme und Ausgabe : desgleichen die
Etats des Elektrizitätswerkes , des
Gas-  sowie die Wasserwerkes (Be¬
richterstatter Stadtv . Dr . D y cke r h o f fs.

Schluß der Sitzung gegen 7.30 Uhr.

Aus dem Gerichtssaal.
lW iesbaöencr Strafkammer .)

Direktor Werner vor dem Rickteiv
wc. Wie der „Wiesbadener General-

Anzeiger"  bereits gestern mittag durch Aus¬
bang bekannt gab, lautete der Antrag  des Ver¬
treters der Anklage gegen Direktor Werner auf
4 Jahre Gefängnis.  2400 *# Geldstrafe utO
5 Jahren Ehrverlust.

Aus dem Plaidouer des Staatsanwalts sind
insonderheit folgende Ausführungen hervorzu¬
beben: Die Anklage seit weit entfernt davon, Wer¬
ner die ganze Schuld an der Katastrophe zuzu¬
schieben, immerhin siebe diese im engsten Zusam¬
menhang mit seinen Verfehlungen : und ihm sei
es zuruschreiben, wenn die Verlustedie  exorbi¬
tante Höhe erreicht hätten . Blind sei Werner in
Unternehmungen gesprungen. Die Gesamt-
defrande  belaufe sich auf über 100 000 Ji.

Straferschwerend  falle besonders der
Umstand ins Gewicht, daß es sich bei den durch ihn
Geschädigten durchweg um kleine Leute  han¬
delt. die an sich schon schwer mn die Existenz zu
ringen gehabt hatten . Die weitere Verhandlung
wurde aus heute vertagt . Die Urteilsverkündung
ustrd voraussichtlich am nächsten Dienstag er¬
folgen.

Vereins -Kalender.
Konsumverein Wiesbaden «. Umgegend. Montag, den

11. März 1912, abends 8% Uhr, Im Gewerlschastshans
zu Wiesbaden, Wellritzftratze49: OeffentlicheProtoswer-
sammbung,

Mud Rheinsels, Sonntag , den 10 d. M., Ausflug zum
Saabhau zur „Waldluft", Platterstratze.

Bayern-Verein. Samstag , den 9. März, Feier des
>Geburtstags des Prinzregenten Luitpold von Bahern in
der Turnhalle, Hollmundstrabe 25.

Bayern-Bereiu „Bavaria ". Sonntag, den 10, März,
abends 8 Uhr im Festsaale des Katholischen Gesellenhauses,
GeburtStags-Feier des Prinzregenten Luitpold von Bahern.

Männergrsangverei« „Friede". Sonntag , den 10. März:
Familien-Ausflug nach Evbenhcim, Saal „Frankfurter Hof".

Der Gesangverein „Nene Concordia" Hut für morgen,
Sonntag, den 10. d. M. ein Saalban „Germania", Piatter-
ftratze Unterhaltung mit Tanz vorgesehen. Der Eintritt
ist frei.

Tagesanzeiger für Samstag und Sonntag.
König !. Schauspiele:  Samstag 7 Uhr: V. Sym¬

phonie-Konzert. — Sonntag 2%  Uhr : „Der Philosoph
von Sans -Souci". 7 Uhr: „Der Schmuck der Madonne".

Residenztheater:  Samstag 7 Uhr: Neuheit!
„Büxl". — Sonntag %4 Uhr: „Julchens Flitter¬
wochen". 7 Uhr: „Büxl".

Walhall a - O p er etten - Theater : Samstag 8
Uhr: „Der Bettelgraif". — Sonntag nachm.: «Die mo¬
derne Eva". 8 Uhr: „Der Bettelgraf".

Bolistheater:  Samstag ß.15 Uhr: „Doppel-Ehe".
— Sonntag 4 Uhr: „LiebeS-Manövcr". 8.18 Uhr:
„Reif-Reiflingen

Mainzer Stadttheater:  Samstag 7 Uhr: „Ear-
men". — Sonntag 3 Uhr: „Bettelstudent", 7 Uhr:
„Barbier von Sevilla". Hierauf: „Die klein« Baronetz".

Kurhaus:  Samstag 4 u. 8 Uhr: MonnementS-Kon-
zerte, — Sonntag 11% Uhr : Konzert in der Kochhr.-
Trinthalle . 4 Uhr: Ehmphonie-Konzert. 3 Uhr: Abon¬
nements-Konzert.

Imperial - Bio,  Rheiirstr . 41.
Th « Royal Bio -Theater - Kinematograph.

Rheinstratze47, täglich Vorstellung.
Lollslesehalle,  Hellmundslrabe 45, 1: Geöffnet

Werktags von 12 bis 9.30 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 dis 8 Uhr.
Konzerte täglich abends: Walhalla - Restaurant.

— Wiesbadener Hof . — Cafe Hahsburg . —
Friedrichshof,  Künstler -Konzert.

*

Theater der Woche.
KöniglichesTheater. Spielplan dom 10. bis 18. März.

Sonntag 2.30 Uhr (Volkspretfe: Plätze zu 25—60 Pfg.
werden nicht verlaust) : „Der Philosoph don SanS-Souri ."
7 Uhr (Ab. B.) : „Der Schmuck der Wladonna." — Montag
7 Uhr (Mb. C.) : „Erde." — Dienstag 7 Utzr (Wh. D.) :
„Die Entführung aus dem Serail ." — Mittwoch 7 Uhr
(Ab. C.) : „Der Schmuck der Moüanna." — Donnerstag
7 Uhr (Ab. A.) : „Atda." — Freitag 7 Uhr (Ab. D.) :
„Francois Dillon." — SamStag 7 Uhr (Ab. B.) : „Orpheus
in der Unterwelt." — Sonntag 7 Uhr (aufgehobenes Abon¬
nement) : „Oüeron." — Montag 7 Uhr (SIS. 51.) : „Hans
Sannenstötzers Höllenfahrt."

Residcnztheater. Spielplan dom 10. bis 15. März.
Sonntag % 4 Uhr (halbe Preise) : „Julchens Flitter¬
wochen." 7 Uhr: „Büxl." — Montag 7 Uhr: „Die fünf
Frankfurter ." — Dienstag 7 Uhr „Büxl." — Mittwoch
7 Uhr: „Ein Tropfen Gift ." — Donnerstag 7 Uhr: „Die
fünf Frankfurter ." — Freitag 7 Uhr: „Büxl."

Wall,alla-Operrttcn-Theater. Spielplan vom 11. bis
17. März . Morstag 8 Uhr: „Der Rastelbinder." — Diens¬
tag 8 Uhr: „Der BMelgraf ." — Mittwoch 8 Uhr: „Der
Lockvogel." — Donnerstag 8 Uhr: „Die Musterweiber." —
Freitag 8 Uhr: „Polnische Wirtschaft." — Samstag 8 Uhr:
Uraufführung: „Die Journalistin " von Irma Strakofch,
Mufti von P . Scheunen. — Sonntag 3.30 Uhr: „Der Lock¬
vogel." 8 Uhr: „Die Journalistin ."

Bolksthcater. Spielplan vom 10. bis 16. März. Sonn¬
tag 4 Uhr: „Liebes-Manöver". 8.15 Uhr: „Reif-Reif¬
lingen". Montag 8.15 Uhr: „Reif-Reiflingen". Dienstag
8.16 UHr: „Schützenlisfl". Mittwoch 8.15 Uhr: „Der
Herrgottschnitzer von Ammergau". Donnerstag 8.15 Uhr:
„Der Leierwann und sein Pflegekind". Freitag 8.15 Uhr:
Znm 1. Male : „3 Tage aus dem Leben eines Spielers ".
Samstag 8.15 Uhr: „Ein glücklicher Familienvater".

Stadttheater Mainz. Spielplan vom 10. bis 17. März.
Sonntag 3 Uhr: „Bettelstudent". 7 Uhr: „Barbier von
Sevilla". Hierauf: „Die kleine Baroneß". Montag 7 Uhr:
Gastspiel der Kgl. Hoflchaufpielerin Luise Willig: „Judith ".
Dienstag 1%  Uhr : „Fidelio". Mittwoch 8 Uhr: „Traum
ein Leben". Donnerstag 7 Uhr: Gastspiel Maria Bom-
mer: „Widerspänstigen Zähmung". Freitag 7 Uhr: Gast¬
spiel des Hoffchauspielers Rudolf Christians: „Journa¬
listen". Samstag 7 Uhr: Gastspiel Frau Baumeister-
F -lsegg ans Darmstadl: „Gudnun". Sonntag 3 Uhr:
„Fünf Frankfurter ". 7 Uhr: „Wiencx Blut", Operette
von Johann Strauß.

Das Nassauer Land.
X Biebrich, 9, März . Nachdem von 5:u wahl¬

berechtigten Kaufleuten sowohl als Handlungs¬
gehilfen nur je eine Lift« ber zu wählenben Bei¬
sitzer zum Kaufmannsgericht  aufgestellt
würben , sind folge»be gewählt : von Kaufleuten:
Dr . W. F . Kalle, Direktor E. Moeller. Ernst Gail.
August Hecket, S . Ackermann, Friedr . Müller,
Adolf Hermanni und Max Cotzn: sowie 8 Hand¬
lungsgehilfen.

c/ Dotzheim , 9. März . Der hiesige Mün-
uergesangverein „Lieöerblüte ", der -am 23-
unö 24. Juni ö. Js . üas Fest der Fahnen¬
weihe begeht , hielt dieser Tage eine Sitzung
des Festausschusses ab. Zahlreiche auswärtige
Vereine haben ihr Erscheinen zugcsagt . Die
Gruppe 3 des Nass-nuischen Sängerbundes,
dessen Mitglied der sestgebeudc Verein isst
hat beschlosien, das Fest durch Absingen von
Masienchören äh verherrlichen . Die einzel¬

nen Kounnissionen haben umfangreiche Vor"
kehrungen getroffen , um den Ansprüchen der
Gäste und Gönner des Vereins nach jeder
Richtung hin Genüge zu 'leisten.

d. Schierstes « . 9. März . Auf dem von der
Firma Schulz u . Braun  erworbenem
Grundstück an der Dotzheimerstraße , woselbst
zurzeit Grund - und Ausschachtung vorgenom¬
men werden , fand man einige noch gut er¬
kennbare Gräber  unö ebenso mehrere
Menschenschädel und Knochengerüste . Die
ebensalls aufgefnndenen Dolche und sonstige
Waffen usw . sind als ein interessanter Fund
zu bezeichnen unö lassen auf die Zeit der Rö¬
mer schließen.

h. Eltville . 9. März . Um die hiesige Stadt-
sekretär stelle  haben sich nicht weniger als
180 Bewerber gemeldet.

h. Hattenheim , 9. März . Die dieser Tage statt¬
gehabte Bür germeiste rrvahl,  bei der der
seitherige Bürgermeister Heimes  wiedergewäblt
wurde , ist vom Lcmdrat nicht bestätigt worden,
da ein Formfehler oorliegt , der anscheinend darin
besteht, daß seit drei Jahren für einen verstor¬
benen Gemeindevertreter keine Ersatzwahl vor¬
genommen wurde . Die Ersatzwahlen zur Ge¬
meindevertretung finden am 15. ö. M. statt, und
kann danach erst die Bürgermeisterivahl bewerk¬
stelligt werden.

o Braubach . 9. März . Hier wurde ober¬
halb der Stadt eine männliche Leiche,  die
schon längere Zeit im Wasser gelegen haben
muß , aus dem Rhein geländet . Sie ist 1,80
Meter groß , war mit Arbeitskleidern und
Schaftenstiefel bekleidet und trug ein Leisten-
Bruchband . Alter etwa 50—55 Jahre.

Z . Naffa « . 9. März . In der Schlußsitzung
über Beratung des städtischen Etats für
1912 stellten die Stadtverordneten die Ein¬
nahmen und Ausgaben auf 119800 Ji.  Die
G e sa m t s chu l d e n betragen einschließlich
der Kosten mit 163 000 Ji  für die neue städti¬
sche Schule 340 000 Ji.  zu deren Verzinsung
unö Amortisation 24 000 Ji  aufzubringen sind.
Das städtische Vermögen  beträgt 1 Mil¬
lion Mark , davon entfallen auf Waldungen
400 000 JI.  Die G e m e i n d e sie u e r sätz e
sind die bisherigen geblieben . In derselben
Sitzung sind dem Lahnkanalverein als Bei¬
trag für Begründung einer Gesellschaft m. b.
Haftung zur Erbauung eines Probe -Motor¬
schiffes für die Lahn 600 M bewilligt worden.
Stadtverordneter Oberförster Müller  teilte
alsdann mit , daß die in den Nachbarivaldun-
gen verheerend wirkende Woll -Laus jetzt auch
in den städtischen Waldungen austrete und zu
energischer Bekämpfung geschritten werden
müsse, wenn der Vernichtung ganzer Wald¬
strecken vorgebeugt werden soll. Er empfahl
auch, um den stets wachsenden städtischen Aus¬
gaben eine gute Einnahmeguelle zu bieten,
eine ausgedehnte Aufforstung mit Nadelhöl¬
zern , anstatt mit Laubholz.

X Von der Lahn , 9. März . Landrat V ü ch-
t i n g in Limburg macht in einer Bekannt¬
machung darauf aufmerksam , daß es in letzter
Zeit vielfach vorgekommen sei, daß sich Per¬
sonen zur Erhebung von Ansprüchen aus
Grund der Reichsversicherung,  Inva¬
liden - und Hinterb 'liebenenversicherung , an
Rechtskonsulenten gewendet haben . Damit
den Rentenempfängern und deren Hinter¬
bliebenen unnötige Kosten für Abfassung von
Gesuchen und dergleichen erspart bleiben,
werden alle in Invaliden - unö Hinterbliebe¬
nenversicherungsangelegenheiten zu stellenden
Anträge bei dem Bürgermeisteramt am
Wohnorte des Rcntenbewerbers oder bei dem
Landratsamt kostenfrei angebracht werden
können.

A Diez , 9. März . An der Gesellschaft m.
b. H. für Aufbringung der Kosten für das
Probe - Motorlast schiff für die
Lahn  will sich nunmehr auch die Stadt Diez
beteiligen . Der Magistrat schlägt der Stadt-
vcroröneteuversammlung einen Bei trog
von 1000 Ji  vor.

— Hambach » 9. März . Aus bis jetzt un¬
aufgeklärten Gründen hat sich hier dieser
Tage der 70jährige Landwirt Jost Holz¬
häuser  erhängt.

— Kleinschwalbach , 9. März . Dieser Tage
wurde von den Gendarmen aus Cronberg
und Schönberg eine Durchsuchung  der
einzeln stehenden Scheunen in der Nähe des
Dorfes vorgenommen . Hierbei wurden 12
Personen verhaftet  und in das Amts,
gerichtsgefängnis Königstein eingeliefert . Acht
konntest wieder entlassen werden , während
die anderen wegen verschiedener Straftaten
gesucht wurden.

G Niedcrspay , 9. März . Eine Anzahl hie¬
siger Einwohner sind begütert auf der rechten
Rheinseite , in der Gemarkung Bro ubach
am Dinkholderbrunnen . Da dieser von einer
Berliner Gesellschaft zu Kurzwccken ausge¬
beutet werden soll, hat diese Gesellschaft be¬
reits die den hiesigen Besitzern gehörigen
Grundstück angekauft . Es wird auf letzte¬
ren ein Kurhaus  und eine Billenkolonie
erk-' ut werden.

B. Wiüer , 9. März . Der hiesige Pferde - und
Rindvich -Bersicherungsverein , der zurzeit 54 Mit¬
glieder zahlt , wählte in feiner letzten Generalver¬
sammlung die ansscheidenden Vorstandsmitglieder.
Pferdetaxatorcn und Rechnungsprüfer einstimmig
wieder. Die Mitglieder haben ihre Pferde - und
Rindviehbestände mit einem Kapital von 78 430-Ä
versichert. Im adgelauieneii Rechnungsjahre be¬
trug dieGesgmteinnghnl« 3207.57 JI,  die Ausgaben
3065.79 M.  Der Reservefonds des Vereins be¬
trägt 2917.18 Ji. — In der letzten Generalver¬
sammlung des Turnvereins wurde der Schlosser
Joseph A ntl , cs als Präsident gewählt. Auch
der Präsident des Gesangvereins „Harmonie",
Bäckermeister Christian Flick hat, nachdem er
dieses Amt 24 Jahre bekleidete, niedergelegt.

B. Flörsheim , 9. März . Der hiesige Turn¬
verein von 1861 hat einen Herrn Moll  aus
Mainz als Turnlehrer engagiert . — Zu deul gro¬
ßen internationalen G e ian g s wett  st re  i t >
der zu Pfingsten hier itatt 'iindet, haben sich 33 Ver¬
ein« mit 1300 Sängern gemeldet. ^ Die Verein«
singen in 3 Abteilungen . Da sich viele recht
leistungsfähige Vereine beteiligen, wird die Kon¬
kurrenz «ine schalste wenden.

eerschule mit drei Vorschulklasien und
Rcalklassen . Als Lehrkräfte will man ^
läufig einen Oberlehrer und zwei semin,»!.
stisch gebildete Lehrer anstelle « . lMan jw»,' '
die Schule in dem Zeitraum von siebe»
ren auszubauen . Der neugegründete BZ,'
gerverein betreibt die Angelegenheit MÜ
großem Nachdruck.

ch. Soden , 9. Marz . Nach dem Beispiele
von Hofheim 1'vabsfchtigt man auch im hiesigen
Orte die Errichtung einer ge h o b e n e n Bür-

ch. Bad Homburg , 9. März . Auf der
„ rV-M (il/JV « Afft Q'. ri Û lftllTA ”Bahnstrecke von hier nach Friedberg ist - st- "

Henrici  aus Ansp^ÜAt  9rra „r ml«
Tage der Maurer
im Taunus verunglückt . Als er mit ej»-^
Karren voll Möbel über das Baugerüst w
Mosbacher Brücke fuhr , brach dieses zus^
men . Der Mann stürzte mehrere Meter tig
ab und trug erhebliche innere Verletzirn^davon.

ch. Höchsta. M., 9. März . Für die Ausstathw»
des Phystkzimmers der höheren Töchtex.
schule  schenkten di« Farbwerke der Stadtv^
ivaltung den Betrag von 3000 Mark . — Die StM.
verordnetenversammlnng bewilligte 14 800 M^ <
zum ilmbau  der höheren Töchtevschule.

Letzte Drahtnachrichten.
General -Anssperrnug im Schneidergewerj «.

Berlin , 9. März . Nach einer gestern abe«d
von dem allgemeinen deutschen Arbeitgeber-
Berband für das Schneidergewerbe  iw
Verein mit der Berliner Ortsgruppe getios
senen Entschließung erfolgt die General
Aussperrung  in der Herrenmaßschncste
rei heute Samstag  1 Uhr , und zwar aichi
nur in Berlin , sondern auch in 157 deutsche,,
Städten . Für Berlin kommen 225 Firma,
in Betracht mit etwa 40 000 Arbeiteim
Von der Generäl -Aussperrung werden m
Ganzen etwa 45 000 Gesellen  betroffen.

Der Bergarbeiterstreik in England.
London. 9. März . Di« Negierung hat di,

Bergarbeiter und Zechenbesitzer mi
neuem cingeladen, gemeinsam mit den Regierupgz
Vertretern zusammenzukommen. Der Exekuch-
auSschuß der Bergarbeiter hat seine AustiMnumz
dazu gegeben, sobald 'wie möglich eine Bergar-
beiterkonierenz  einzubeimieu und ihr fe
tat Vorschlag der Regierung zu unterbreiten , er¬
klärte sich aber außer Staude , Mr die Annabme
dieses Vorschlages einzutreten , wemi nicht in der
vorgeschlagenen neuen Besprechung der GruMatz
des M i n d e st l o h n e s vollkommen von de:
Debatte au-sgeschlosien sein werde. — Ein« amt¬
liche Erklärung  besagt , die Regierung be¬
trachte ihre den Parteien bereits unterbreitete«
Vorschläge als am besten geeignet, eine Emimm
herbeizufübren , aber mit RüMcht aus di« Schwie¬
rigkeit, ohne gegenseitige Aussprache weiter m
kommen, habe sie sich zu diesem neuen Schritt e«l-
schlossen.

London, 9. März . Die Konferenz der
Vertreter der Bergarbeiter  ivirb «
Montag abend zusammentreten . Es gilt als sicher,
daß die Zech enb « sitz  er der Einladung der
Regierung zu einer erneuten gemeinsamen Be¬
sprechung Folge leisten  werden.

Der Kampf «m Tripolis.
Konstautinopel , 9- März . Das .Krirgk-

minifterium veröffentlicht eine Mitteilung,
nach der die türkischen und arabischen Streit¬
kräfte M a r g h e b nach der Wtederernuahme
wieder räumen  mußten , da die Jtalrenei,
die Verstärkungen erhalten hatten , non der
Artillerie der Flotte unterstützt , auf drei
Seiten angriffen - Die Italiener seien jedoch
genötigt gewesen , zwei unbrauchbar gewor¬
dene Feldgeschütze im Stich zu laffen.

Wettertericlrt.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u.TatmHSstr.16
Sperial -instltot für Optik.

von drr Wetterdienststelle Well »« - .

Niederschlagshöhe seit gesterm
Weilburg
Fcldberg
Ncukirch.
Marburg

Trier . . 1 .
Witzen!)aasen .
Schwarzenborn
Kassel
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Höchste Temp. nach C.: 9, niedrigste Demo 0.
Barometer: gestern 764,8 mm, heute 762,7 mm.
Voraussichtliche Witterung für I « . März^

Zeitweise aufhciternd , ohne «rhobliche Ni« " '
schlage bei we-nig geänderter Temperatm.

Waffer» Rheinpegel Caub: gestern2.88 Hecke
stanv : Labnpcgel Wellburg: gestern 2.80 Hecke--

iüonoautflan«
Mouduuters-ns

Schrift - und Gefchäftöleitung : Konrad
Verantwortlich für den politifch-n Teil. dliS
für den Handels- und allgemeinen Teil : $ ' ***
für den lokalen Teil : E. A. Autor : für Nachri-ht-n
Nafsau, den Siachöarlündcrn, für Sport - und «
Nachrichten: A. Günther : für den Jnscraient «:
Buschmann. — Druck und Verlag: WieNadcncr r

Anzeiger Komad Leybold, sämtlich in Wiesb»-^

Zuschristcn au Pcrlag , Rrdaktton und ErptdiU"» ^
nicht pcrso,rlich zu adrciiicrcu. Für die Auste« ^
und Rückicuduilg uururlaugter Einscnduuge«
nimmt die Rkdartio» reine Vcrantwortung. dl» i
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Üaisertage in Bad Homburg.
Das Hamburger Schloß ist für einen

»rüüiahrsbesuch des Kaiserpaares  fix
,ni> fertig . Es sinö im letzten Jahr « eine
«pjhe von Neuerungen und Umbauten vor-
. -nommen worden , welche die Aufwendung
«ickt unerheblicher Mittel erforderlich mach¬
en Der mittlere Flügel mutzte vollstän-

abgedeckt und das Dachgebälk total er¬
uiert werden . Dabei fand man heraus,
IfA  sich auf diesem Mittelflügel ursprüng-
kick ein abschließendes Türmchen befunden
U wie man es in der Tat auf alten Bil-

des Schlaffes sieht. Als einst das Dach
-neuert worden war , batte man das Türm¬
en verschwinden lassen, , wohl bereits zur
8-it der Landgräfin Elisabeth . Der K a i -
i->l hat dann bestimmt , daß das Türmchen
Kieberhergestellt wird und so ist es ge¬
schehe»-

-»n diesem Mittelflügel wurden schöne
Räume für die Dienerschaft gewonnen. Die
«abeeinrichtungen wurden weiter vervoll-
wmmnet, auch sonst notwendige Repara-
mren vorgenommen , wie sie sich in den alten
Schlössern ständig ergeben , obwohl sie we-
flid benützt werden . Jetzt bleibt nur noch der
umbau des sogenannten Kirchenflügels

mit dem begonnen wird , sobald die

notwendigen Mittel von dem Hofmarschall¬
amt bereit gestellt sind.

Die gründliche Frühjahrsreini-
g u n g des ganzen Gebäudes ist bereits
vorgenommen , so daß m>an auf den Besuch
der Kaiserin,  von dem nach den neuesten
Nachrichten nur die Rede sein kann , gerichtet
ist. Bisher ist ihr Besuch in Bad Homburg
an keiner zuständigen Stelle angemeldet , aber
da dies häufig erst wenige Tage vor der An¬
kunft geschieht, so sind daraus keinerlei
Schlüsse zu ziehen . Man glaubt indessen
nicht , daß die Kaiserin vor Ostern  em-
trifft . nur einmal in den vielen Jahren , in
denen sie nach Bad Homburg kommt , erfolgte
die Ankunft Ende März , sonst stets Anfang
April-

Man glaubt , daß die Karserrn  auch
diesmal ihrer Gewohnheit treu bleiben und
etwa Mitte April kommen wird , wenn nicht
durch andere Pläne der Aufenthalt in Bad
Homburg überhaupt ausfällt , wie es auch im
vorigen Jahre der Fall gewesen ist.

Aus den Nachbarländern.
-T- Darmstadt , 9. März . Das Großherzog-

lichc Ministerium hat zur Bekämpfung
der Zigeunerplage  eine Verfügung er¬
lassen, in der die Gerichte und Polizeibehör¬

den ersucht werden , sämtliche im Grotzherzog-
tum Hessen betroffenen Zigeuner und Frauen
so lange in Haft zu nehmen , bis durch die
Untersuchung einwandfrei festgestellt ist, ob
der Betreffende nicht steckbrieflich gesucht
wird.

S . Vom Mittelrhein . 9. März . Die Winter-
bekämpfung des Heu- und Sauerwurms fördert,
trotzdem sie fast allgemein durchgefübrt wird,
nicht allzuviel Puppen zu Tage. Man hofft
darum , daß in diesem Jahre dieser Schädling
weniger Schaden  anrichten wird als in
früheren Jahren . Das Geschäft in 1911er Wei¬
nen ist lebhafter geworden. Di« Nachfrage ist um
ein bedeutendes gewachsen. Bei den getätigten
Abschlüssen handelte es sich jedoch vorläufig noch
um kleinere Posten. Bezahlt-wurden hier für das
Fuder Konsumwein 909 bis 1090 Mark . Ab¬
schlüsse in Weinen besserer und bester Lagen wur¬
den zu 1100 bis 1200 Mark getätigt . In älteren
Jahrgängen ist das Geschäft still.

-S. St . Goar , 9. März . Als hier ein ISjähriges
junges Mädchen ihrem ün Bergwerke beschäftig¬
ten Bruder das -Essen hintragen wollte, wurde sie
aus offener Landstraße von einem Manne über¬
fallen,  der ihr zuerst Gewalt antat und der
sie dann zu ermorden  versuchte . Von näher
kommenden Passanten wurde der Bursche auf-
aeschreckt und flüchtete. Die Verfolgung wurde
sofort ausgenommen und es gelang auch, seiner
habhaft zu werden. Es ist ein vor kurzer Zeit

aus dem Zuchthause entlassener Sträflings
namens I . Michel . Er gab zur Ant¬
wort , daß er die Tat nur aus dem Grunde getan
habe um wieder in das Zuchthaus gelangen ru
können, das er erst nach 7Wriger Strafe ver¬
lassen habe. ^ _

S . Roth, 9. März . In der Zeit , wo der Berg¬
mann I . S chi t t i n ge n zur Nachtschicht auf dem
Bergwerk angefabren war . brach auf fernem An¬
wesen ein heftiges Feuer  aus . Da in dem Hause
zurzeit niemand war , konnte sich das Feuer eine
ganze Zeit lang ungestört ausbreiten . Nach
längerer Arbeit konnte das Feuer gelöscht werden,
dem eine Scheune »um Opfer gefallen. Am Mor¬
gen brach das Feuer nochmals aus . Das Wohlt-
haus stand nach kurzer Zeit in Flammen. Einer
der Hauseinwohner wollte sich in das -brermeude
Gebäude stürzen, um etwas zu rette», als der
Schornstein einstürzte und eine schwere Tuffstein-
röbre auf den Mann fiel. Der Verunglückte
trug einen doppelten Beinbruch davon. Das
Wohnhaus war nicht zu retten.

(?) Köln , 9. März . Nachdem erst ganz vor
kurzem eine größere Diebesbande  ver¬
haftet worden ist. ist es der Kriminalpolizei
jetzt gelungen , wiederum einer solchen hab¬
haft zu werden , und zwar besteht diese aus 21
Personen , von denen 15 das Eiubrecherge-
werbe betrieben , während sich die 6 übrigen
den Vertrieb der erbeuteten Waren angelegen
sein ließen . _ _

Neue Frühjahrs-
ist in grossen Mengen eingetroffen, sodass in sämtlichen Artikeln jetzt 'wieder

eine Massen - Auswahl vorhanden ist.

Jacfeenkostüme nehmen auch in dieser Saison eine bevorzugte Stellung ein. Durch
aussergewöhnlich günstige Dispositionen habe ich hierin grosse Posten ungemein

vorteilhaft erstanden . Ich veranstalte daher

ab Montag Propaganda -Verkauf & Jackenkostüme
Hierfür sind sämtliche Fenster mit Kostümen dekoriert , welche ein übersichtliches

Bild von der Preiswürdigkeit geben werden . Meine Hauptpreislagen während
des Propaganda - Verkaufs für Kostüme sind:

Mk. 28- 32- 35- 45- 55.

Extra-Angebot in KLEIOER-STOFFEI

zur Einsegnungl
Viele tausend Meter uni Stoffs
bewährte , eingeftihrte Fabrikate.

= ausserordentlich preiswert. -

Woll-Batist
110 cm breit, i
und vielen neuen Farben . . . . Mtr.110 cm breit, vorrätig in schwarz , weiss ^ 85

Popeline
in ca. 15
Qual., ausserordentlich preiswert Mtr.
in ca. 15 Farben vorrätig , erprobte

Ein Posten UNI KSMMgSM
rorrätig
Gelegenheitspreis Mtr.in 20 Farben vorrätig J^45

Kammgarn -Cheviot
110 cm breit, marine und schwarz , be- « 10
sonders vorteilhaft . Mtr. J.

Ausserordentlich vorteilhafte Offerte in Stoffen für Jatken -Kosttime - 130 cm breit.
Posten I '

Kostümstoffe 130 cm breit, C ) 35
solides Fabrikat , in modernen neuen braunen u. grauen Farben Gelegenheitspreis Mtr.

Posten II
Kostümstoffe 130 cm breit

in aparter Farbstellung , vornehmer Geschmacksrichtung GeiegenheitspreisMtr.
2 75

Posten III
Kostümstoffe 130 cm breit, in hervorragender Ausmusterung, nach echt engl.Art E) 30

tu*  oioo -Q-nt .« .TarVfinkost .üme . . Geieoenheltspreis Mtr . Ci^für elegante Jackenkosttime. Geiegenheltspreis

Posten IV

Kostümstoffe 130 cm breit, Fresco, neues Gewebe, in grau und braunen Tönen,
vornehmer Geschmack. Gelegenheitspreis Mtr.

3 50

Posten V

KOStÜmStoffe 130 cm breit 1 95
i, blau Kammgarncheviot , erprobte Qualität. Gelegenheitspreis Mtr. |um,

¥ Changeant Seide O
(Peau de soie) grosses Farbsortiment . Mtr. Cm

50

S . GUTTM AN N
Wiesbaden Modernes Spezialbaas für Damenkonfektion und Kleiderstoffe Langgasse fl3 (Scharfes Eck).
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Neuer aur aller Welt.
Die Tripolisexpeditiou des deutschen Ro¬

te« Kreuzes, die seit Anfang Februar in dem
türkischen Haupüager Charian weilt , hat
einen schweren Verlust zu beklagen. Der
Oberarzt der inneren Abteilung des Laza¬
retts , Professor Schütze vom Moabiter Kran¬
kenhaus in Berlin , ist an Typhus gestorben.

lieber einen räuberischen Uebersall wird
rus Berlin folgendes gemeldet: Ter Drosch¬
kenchauffeur Grundmann fuhr kürzlich zu
später Abendstunde mit zwei Gästen die Tö-
beritzerheeresftrahe emlang. Kurz vor Pichels¬
dorf schossen diese Fremden durch die Glas¬
scheibe des Autos auf den Chauffeur und
tvafen ihn in den Hinterkopf. Darauf üurch-
such.en die beiden die Taschen des Chauffeurs,
fanden aber nichts bei ihm vor- Auf das
Hilfegeschrei des lleberfallenen flüchteten die
Verbrecher. Der Verletzte wurde ins Kran¬
kenhaus gebracht.

Selbstmord am Grabe der Frau . Am Don¬
nerstag nachmittag beging der Deck- ' ier
Howe von der 1. Werft-Division in Kiel am
Grabe seiner Frau Selbstmord. Er nahm
Gift und brachte sich dann mit seinem Säbel
einen Stich in die Herzgegend bei. Ter
Lebensmüde wurde sterbend ins Krankenhaus
gebracht.

Goldfundc in Deutsch-Ostafrika. Von
durchaus zuverlässiger Seite wird mitgeteilt
daß in Jkoma , das in der Nähe von Sekenke
liegt, Goldfunde gemacht worden sind, die
aller Voraussicht nach in hohem Masse ab-
baufähig sind In Sekenke ist durch die K>-
ronda-Goldmiuengesellschaft im Jahre 1010
zum erstenmale der Betrieb in vollem Um¬
fange ausgenommen worden. Die Förderung
von Gold hat im Jahre 1911 weiter sehr be¬
friedigende Fortschritte gemacht. Die frühe¬
ren Golbfunde in Jkoma waren nicht so reich¬
haltig wie die in Sekenke, und deshalb wurde
nur im letzteren Bezirke der Betrieb eröff¬
net . weil man sich nicht zersplittern wollte.
Die neueren Goldfunde sind nun aber von
einem derartigen Goldgehalt, daß sofort mit
weiteren Erschlietzungsarbeiten begonnen
werden soll, die wahrscheinlich in Bälde auch
hier eine Betriebseröffnung in vollem Um¬
fange zeitigen werden.

Straßenbahn -Unglück. Infolge falscher
Wrüchenstellung stießen im Pariser Vorort
Fontenay am Donnerstag zwei Straßenbahn¬
wagen zusammen. 30 Personen wurden ver¬
letzt, Eine Dame so schwer, daß au ihrem
Aufkommen gezweifelt wird-

Booth erbliudet . Der Führer der Heils¬
armee, General Booth,  der gegenwärtig
ei» e Jnspektionstour durch Holland unter¬
nimmt, ist erblindet . Es ist jedoch nicht aus¬
geschlossen, daß durch eine Opevation die Seh¬
kraft des linken Auges erhalten bleibt.

Selbstmord vnd seine Folgen. Aus Je-
katerinodar wird gemeldet: Während einer

Ausführung im Theater erschoß sich ein Heil¬
gehilfe. Die Kugel ging durch den Kopf,
streifte einen Zuschauer und verletzte den
Kreismilttärchef Woltschimkow schwer.

Ein Hochzcitszug erfroren . In der Nähe
von Kologriw im Gouvernement Kostroma in
Rußband ist ein aus 13 Personen bestehen¬
der Hochzeitszug in einem Schneesturm er¬
froren.

Luftschiffahrt.
* Zum Ehrendoktor ernannt. Dem ersten

Vorsitzenden des Nigderrbeiiüscheu Vereins für
Luftschisifa-brt, Major von Aberkron in Mülheim
aui Rhein, ist von der philosophischen Fakultät der
Universität Mar b ur g der Titel eines Ehren¬
doktors  verliehen worden, in Anerkennung
seiner Verdienste um die wissenschaftliche Aus¬
nutzung der Frerballonfahrten und um die Unter¬
suchung der Bildung von Schneekrystallen in den
Wolken. fs.

Gvrdou -Beunett -Renuen . Zu dem Gor-
don-Bennett -Rennen der Lüfte, das itff Ok¬
tober in Stuttgart veranstaltet wird , sind je
drei deutsche, amerikanische, belgische, fran¬
zösische, österreichische, schweizerische und ita¬
lienische Ballons , sowie je ein russischer,
englischer und dänischer Ballon gemeldet.
Eine so große Anzahl von Ballons hat noch
nie an einer Gordon-Bennett -Fahrt teilgc-
nommen.

* Flieger-Abstieg mittels Fallschirms. Einen
gefährlichen Abstieg im Fallschirm aus 1500 Fuß
Höhe führte der amerikanische Kavitän Berry
non einem Aeroplan aus. Berry stieg in Si.
Louis mit einem von dem Aviatiker M. Jan-
n u s gesteuerten Bivlan bis zu 1500 Fuß Höbe
auf, von wo er dann, am Chassis der Flug-
maschin« heruntergleitenü. den Abstieg mit dem
Fallschirm unternahm. Berry näherte sich sofort
mit großer Geschwindigkeit der Erde und war be¬
reits 300 Fuß tief gefallen, ehe sich'der Fallschirm
öffnete. ■Tann glitt er plötzlich langsam, mit dem
Winde treibend, zur Erde, wo er wohlbehalten
landete. Die kühne Leistung stellt alle bis¬
herigen FäUschirmabstiege. die größtenteils un¬
glücklich verliefen, in den Schatten.

* Die Schreibmaschine im Aerovlau. Aus dem
Flugfelde bei Pan (Frankreich) nahm ein Flie¬
ger an Bord feines zweisitzigen Eindeckers bei
einer Flugübung einen Passagier mit. der wäh¬
rend des Fluges mittels einer Schreibmaschine
eine Schilderung der Fahrt abfaßte.

* Ein Flug Londou-Paris und zurück.
Der Aviatiker S a l m e y . der in drei
Stunden von London  nach >P a r i s ge¬
flogen ist- nahm nach seiner Landung das
Frühstück ein. Er erklärte mehreren Jour¬
nalisten, daß beim Ueberfliegen von Paris
sein Apparat stark erschüttert wurde. Am
Nachmittag stieg Salmey wieder auf, um die
Rückkehr nach London auf dem gleichen Wege
auszuführen.

Spott.
* Fichhall -Wcttspirl . Der Fußballklub „Rhein-

g o l d"-S <üierstem stand dieser Tage auf dem Lvortplatz
am Hafen dem Wiesbadener  Sptelverein gegenüber.
Das Spiel , dos lange unentschieden blieb , stand zur Halb¬
zeit für Schierftein 1 :0, während zum Schlüsse der hart¬
näckige Kampf mit 6 :1 zu Gunsten des Wiesbadener Spiel-
Vereins entschieden wurde.

»Sriezsspicle und Sportvereine . Bisher haben sich die
Sportverein « der im Jungdeutschlaird -Bund ebenfalls
stark vertretenen Richtung der sagenannten Wehrkraft-
Vereine, Pfadfinder usw, gegenüber sehr zurückhalleitd
Verhalten . Sie befinden sich damit im Einklang mit einem
Erlaß des preußischen Kriegsministers , der gerade im
Hinblick auf di« Wehrhaftigkeit der Fugend vor einem Zu¬
viel an militärischer Erziehung gewarnt und die Nach¬
ahmung militärischen Wesens nicht unbedenklich
genannt hat . Prinzipiell weichen die Sportvereine auch in
ZuLunft von diesem Standpunkte nicht ad. Sic erblicken

-in der sportlichen Betätigung ihrer Junioren auch btc
Veste Vorbereitung für die Schulung im Heer , deren tech¬

nische Einzelheiten immer noch früh genug erlernt wer¬
den . Jedoch wird der neuen Geschmacksrichtung insofern
Rechnung getragen , als gelegentlich Kriegs spiele,
Hebungen im artrnlefen und andere Geländcaufgaben
unternommen werden , vor allem , um den in den Sport¬
spielen gerade Unbeschäftigten Gelegenheit zur Ausnutzung
der freien Tage zu geben . So wird der Berliner Sport¬
klub solche Kriegsfpiele mit Unterstützung seiner Offiziers-
abteilung in sein Programm aufnehmen.

* , Zu den Terby -Wetten . Die kommende Saison be¬
ginnt . ihre Schatten 'bereits vorauszuwerfcn , da nicht
nur das Interesse für die ersten Ereignisse der Kampagne
steigt , sondern auch der Wetdmarlt für die Derbys in
den verschiedenen Ländern in Bewegung gerät . Wenn
man auch noch immer Vei Beurteilung der,Chancen aus die
vorjährigen Leistungen der Pferde angewiesen ist, so
dringen doch Nachrichten darüber in die Oesfentlichkeit,
wie die verschiedenen Cracks überwintert haben . Für
das Deutsche Derby  nimmt noch immer „Dolomit"
mit 3 :1 die erste Stelle «ein . Leider hat sich nun bei dem
hervorragenden Hengst des Freiherrn v . Ovpenheim ein
Atemfehler eingestellt , und mutz avwarten , wie weit dieser
die Leistungsfähigkeit des „Ard Patrick "-SohneS nament¬
lich bei Bewältigung von längeren Distanzen , beeinflußt.
An zweiter Stelle slüht die in Oesterreich -Ungarn trainierte
„Landlu -st"  des Fürsten Hohenlohe -Oehringen mit
1 :1. Bereits zn Slntzenseiterkursen folgen der Graditzer
„Gulliver JJ “ mit 10 :1, vor seiner Stallgefährtin
„Flagge " mit 12 :1 vor Freiherrn v . Reischachs „Sep-
timus " Mi! 14 :1. Für das Den tsch c sTr ab er -
Derby  ist Herrn F . Behns (Hamburgs „Domino ", der
sich über Winter stark verbessert haben soll, Favorit mit
4 :1. Auch Ouercus " ist in den letzten Tagen zum Kurse
von 10 :1 für die Klassische Konkurrenz in Ruhleben ge¬
wettet wordeir . Für das O e st e rr ei ch i s che D erb y
teilen sich „Landlust " und „Lord Firebrand " in die
Favoritenehren , da beide 5 :1 notieren . An dritter Stelle
steht der Dsutsche-Devby-Favorit „Dolomit " mst 6 :1 vor
„Äuwinkel " 7 :1 und „Good Morning " 12 :1. Für da»
E ug Itschc Derby  ist Mr . HuItonS „Lomond " nur
«och zum Kurse von 3 :1 zu haben , wogegen „Whttc Star"
4 :1, „Aiglon " 6:1, „Sweeper II " 8 :1 und der französische
Derby -Favorit „ Montrose II " mit 10 :1 notieren . In
Frankreich  ist der Wettmarkt iwch ziemlich ruhig.

Mr . BanderüiltS hervorragender ' ,,Maintenon "-TpÎ '
„Montrose II " wird mit kleineren Betrag « : zum
von 5 :1 aus dem - Markte gcnouunsn , sonst wurden
„Quai d«S Flairs " , .und „Romagny " mit S:i
chaurenvoller Bewerber für das „Blaue Band " Frankre^
angsüoten.

Gegen
üblen Mundgeruch
„C blorodoiit **vernichtet alle Faulniserreger
11 h 11 ft1f+i l4l* OÄJin* I>l

Probetube 50 4. 2n d. Intern . Hogiene -Äusstell. Drerdk»
al seist bewundert . Manverl . Profp . u .Gratismusterdt » i,
v. Laboratorium „Leo", Dresden 3 od. i. d. Apotheke»
Drogerien , Friseur - und Parfütneriegeschästen ^

Fort mit - cm Zopf!
Nach einer Meldung , die jüngst durch &je

Presse ging, ist der Gesandte Shen -Aui-Lin-
in Wien einer der ersten Diplomaten ©jj*
nas , die sich vom Zopfe trennten und dann
modern-kosmopolitische Anschauungen bekun¬
deten.

Wir Europäer haben es nun allerdings
nicht mehr nötig , unsere Fortschrittlichkeit st
greifbar zu beglaubigen. würden uns ab^
dennoch einer Selbsttäuschung hingeben, wenn
wir uns frei vom „Zopfe" wähnten.

Ein Zopf, der abgeschnitten werden muß
ist beispielsweise das Vorurteil manche
Damen , daß es keinen vollwertigen Ersatz
für Naturbutter geben könne. Wer auch nur
einmal die Pflanzenbutter .Lunerona " ver¬
sucht hat, wird über solche Ansicht lächeln.
Und warum sollte man bei so teuren Zeiten,
wie wir sie gegenwärtig durchmachen, eine»
Versuch scheuen, den schon der Preis des Pro-
öuk.es — 90 Pf . pro Pfd. — jeder sparsamen
Hausfrau zur Pflicht macht, und - er ja Ver-
such bleiben kann, wenn er nicht zufrieden-
stellt!

„Kuuerona" wird durch peinlich hygienische,
maschinelle Verbutterung des weltbekannten,
keim- und zusatzfreien Kokosnuß-Fettes, „tzu-
nerol" mit pasteurisierter Milch gewonnen,
und gleicht an Aussehen, Geschmack. Aroma
und Bekömmlichkeit so vollkommen frischer
Süßrahmbutter , daß selbst Feinschmecker kei¬
nen Unterschied zu erkennen vermögen- Ge¬
setzlicher Vorschrift gemäß wird das Fabrikat
als Pflanzenbutter ° Margarine bezeichnet,
dock ist es absolut frei von tierischen Fetten.

Der beste Beweis für die Bekömmlichkeit
des Produktes ist die Tatsache, daß es nicht
nur von Tausenden von Hausfrauen verwen¬
det sondern auch von Autoritäten der Aerzte-
welt empfohlen, und in vielen Sanatorien.
Krankenhäusern und >Skaats -?1nsti uten stän¬
dig verwendet wird . Nur echt in den Ori¬
ginal-Packungen (blauen Würfel - Kartons)
der Kunerolwerke G- m. b. H. Bremen.

Achtung vor Nachahmungeu. 33158

eine neuartige haushaltseife
von

fabelhafter Waschkraft.

In der Deutschen Seifensieder-Zeitung, dem hochbedeutenden und ältesten Fachblatt der Seifenbrauche, liest man in der
Nummer vom 13. 12. 1911 unter anderem:

„ . ♦ ♦ . Die Waschkraft der Kavon -Seife ist unbedingt der jeder Schmierseife und
Kernseife überlegen , sowohl was Fettgehalt als auch Schaumkraft und Ausgiebigkeit
anvelangt . Ebenso ist bekannt, datz Kalifeifen beim Wafchgebrauch milder wirke«
und sowohl die Faser als auch die Farbe « weniger angreifen ."44

Unseres Wissens ist es bisher noch nie dagewesen, daß ein solches Urteil über eine Waschseife ganz unparteiisch und unaufgefordert in einer s»
hervorragenden Fachzeitschrift zum Ausdruck gekommen ist. —

Es ist jeder Hausfrau aufs Dringendste anzuempfehlen, unbedingt einmal einen Versuch zu machen, und sie soll zu diesem Waschversuch empfind¬
lichere oder besonders verschmutzte Sachen nehmen. Man wird die Wäsche nicht wiedererkennen , so schön ist sie geworden.

Ein Stück Kavon-Seife (Preis 20 Pfennig) genügt zu diesem Waschversuch vollständig. Mit einem Stück Kavon-Seife kann man einen ganze»
Hausen Wäsche und andere Sachen waschen. (Achtung ! Die Kavon-Seife gibt sofort Schaum. Starkes Ausdrücken wie bei anderen Seifen ist unuötige
Verschwendung! Bei richtiger Behandlung muß man mit halb so diel Seife wie sonst auskommen.)

Wer mit Kavon -Seife einmal gewaschen hat , nimmt keine andere Betfs wieder. 3403?

Friihjahrs-
Paletots,Ulsters und Anzüge

sind in enormer Auswahl in allen
Farben u.. Preislagen eingetraflen. . .

Elegante Nlass - Anfertigung
unter Leitung erstklassiger Zuschneider,

Bruno Wandt
Kirchgasse 56. Telefon 2093.

Konfirmanden-
und Kommunikanten-Anzüge

schwarz und blau, ein- und zweireihig , in Cheviot, Kammgarn und Drape,
In allen Preislagen , von Mk. 8.—, 15.—, 25.— bis Mk. 50.—

Anfertigung nach Mass.
Bruno Wandt

Kirchgasse 56. Telefon 2093.
33117

s
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Handel und Industrie.
^  Die Börse vom Tage.

Berlin » 8. März . Die gestrige freundlichere
Grundstimmuug Web bei Eröffnung des Verkehrs
im groben und ganzen -war noch bestehen . doch be-
mahrte die Spekulation angesichts der ungeklärten
Lage im RMrrevier ziemlich weitgehende Zurück¬
haltung . Die Kcstigkeit Newyorks kam daher nur
dem Amerikanermarkt zugute . Auch die besseren
amerikanischen Berichte vom Kupfer - und Eisen - '
markt , die »um Teil im gestrigen Wochenberichts
„Jronage " und -im -heutigen „Jronmonger " zum
Ausdruck kommen , fanden wenig Beachtung . Die
gesäte Aufmerksamkeit der Spek ulation konzen-

Berliner Börse,

triert .sich eoeir auf die .Grage -: kommt es zum.
Streik oder nicht ? Zu den ersten Kursen lagen
noch Kaufaufträge von auswärts vor , unter deren
Einfluß die Kurse überwiegend leicht anzogen , wo
diese aber fehlten , kam es zu 'leichten Ab¬
schwächungen . Dies wird bezeugt von der Kurs-
cntwickelung am Montanmarkt und Elektromarkt.
-Schifsiahrtswerte zeigten einheitlich feste Haltung,
ohne daß sie indes später die höchsten Notizen voll
aufrecht erhalten könnten . Am Bankenmarkt
überwogen gleichfalls leichte Befestigungen , doch
kam es bier zu keiner beträchtlichen Ausdehnung
der Umsäße . Umsomehr gilt dies aber vom Ka¬
nadamarkt , wo bei zirka 1 % pro zentiger Kurs¬
steigerung zahlreiche Prämien -Nachkän -fe für spä¬
tere Tern -ine bemerkbar im " .«. Welencsich,- tger=

8 . März 1912

it«'h war auch später
Vicht festzMellen , Tägliches Geld war mit 4 %,
^ wc .u.ittt «iiui väcnnrer z» -oö»' ?n Di«
Königliche Seehandlung forderte für Geld auf
fünf Tage und bis zum 27.  März 4 Prozent , bis
jum BO. März 4% Proz . Die feste Grnndstimmung
blieb bei stillem Geschäft auch in der dritten
Stunde bestehen. Vielfach hört man die Ansicht
äußern , daß der eventuelle Ausbruch des Berg¬
arbeiterstreiks bereits eskomptiert werde . Der
Kassamarkt der Jndustrievapiere war still , aber
gut -behauptet.

Pri -vat --Diskont 4 % Prozent.
Frankfurt a . M ., 8. März . Kurse von 1 % bis

2 % U6r . Kreüitaktien 205.—. Diskont -°-Kcmun.
189.—. Dresdner Bank 155 % .

Staatsbahn 156 %, Lombarden 17 %. Balti¬
more 108 % .

Phönix 247 % a % a %.
Türkenlose 170.60 a 169.60.
Wien , 8. März , 11 Uhr 20 Min . Kreüitaktien

654 .25. Staatsbahn 743.50. Lombarden 107.50 .,
Marknoten 117.87. Pavierreute 9L5Ü. Ungar.
Kronenrente 89.35. Alpine 932LV. Holzverkoh-
lungsindustrie — . Skoda 735.—. Ruhig.

Mailand . 7. März . 19 Uhr 50 Min . 5vrv «.
Rente 98.47. Mittelmeer 413.—. Meridional
601.—. Baues ü 'Ztalia 1464. -Banea Commer-
ciale 862 .—. Wechsel aus Paris 100.80.—. Wechsel
auf Berlin 124.36.

Paris , 7. März (W . B .) 4proz . Serben 88.50.

LorHo . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont 4V2
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestelltNachdr . verb.
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Dt.Rchs-Schatz
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr.Sohatz1912
Dt. Reictis-Anl
do. do.
do. do.
do.Sclitzg.08

Prouss.kons.A,
do. do.
do. do.
do. Staffel

3ad.St.-Anl.01
do. 1902

3ayer. St -Anl.
do. . do.

SramiAnl. 1899
do. 09 ule. Id
do. 96.

Cass.Landeskr
do. XXIo. l7
do. XXIIu. 14
do.XXIttu.16
do. XXIVu. 21

Ham5g.St.R07
de. am. 87/04
do. do. 85/02

HessStA.93/09
do.9603.04 05
do. 09
AAeckl.ks90/94
QldBnb.St.A03

Hanno,sch
do.

Hees.Nass.
do.

KuruNoum
KuruNeum
Pomm.

do.
Posenscke

do.
Preuss. .

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schles. . ..

100.00G
100.1056
>00.2056
100.006
10i.4056
90.75b
»1.7550
99.90b
90.750
»1 75V

101.M56
90 2556

100.005V

Schl.Holst.
. do.

8randenb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
Ostpr. Prv.-Obl.
do. do:

Pomm.Prv.-Anl.
Posan.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

89.20bG
7890b

100 2556
' >60bB

4
W
4 ..
3X11
4 II

100 006
89.306
89.3U5B

too.oob

92.006
93.506

100 256
100.406
101.206

90.006

89.806
k

■a
3X
4 100.4856
3X189.986

100 406
89.800

100.258
,89 9056
00 2556
88.906

89906
100.2556

90 206
100.108
89.606

100.006

100.50V
07.7056

100508

77.506

3«lhaicp.Pr.-Obl.
de. IX XI XIV
de. XXXXlj4

Schl.Hlst.Prv.A.
do.
do.Land-Kult.

Westf. Pr».-Anl.
de. II lli IV
do.

Teltow. Anleihe
AltohaSt-A.01
8armerSt.-Anl
Berliner St.Ael
do. 1882/98
do. St.-Syn. '

Bielefeld. .
Breel. St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

' I uk. 19
Charlttb.88/99

do. 07 0. 17
Oharlttb.95/96
Cöln.St.-A.*,98
Dusseld.88/03
Elberl. St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A-07
HallsscheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.SLA.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 0204

Magdeb.06ul I
do. 75 91 u02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.:Anl.
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Barl. Pldb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch.
do. do.
do. do.

OtPfb.Pos.
KuruNeum
do. do.

Ostprauas.
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. de.

Posonsohe
do.

82.006
99.508
89.606
94.006
99.006
93.68b
90.506
99.508
91.256
90.208

99:80b

90.905
90.206
99.808

99.406
99.406
99.288
91.756
90.4Gb

100.306
92.106

91.406

90 5056
93.405

105.756
99.906
90.006

99.750
88.90oG
81.208

101.806
99.506
97.006
99 805
09 936
89.106
78.506
89.106

98 5050

LPosen.L.D.4 99.386
Sächsisch 4 1Q0.70G

do. 3 88 908
do. 3 80.986

Schis, all 3:
do.L.A.C.E 4 99 906
SchlHIstL 31 89.756
do. do. 4 99 408

WestfLam 4 99.006
do. do. 3k 90.80b

Wesip.ritl 3! 90.406
do. do. 3 78 286
do. eeuc 3k 99.106
do. do. 3 178.200

Augst).Tfl-Lose Ire 36.25b
Bad.Präm.X.6; 4
ßrnschw.20Tl fre 198 60b
Cölc-Mlnd. P.A 3k 136 485
Hamb.50Tlr.-L 3
Lübecker do. 3X
Mein.7G«ld.*L frc. 35.90b
Gldonb.40Tl.-L 3 125 25b

Ausländische Fonds
Argeni.Anl.v.87 5 .
d». inn.4000M. 4X Sg.OOhß
do.äus* lOOlur 4X, 98 406
do.(>es. 8.8.97 4 88 88b
8ulg.St.-Anl.92 6
ChileGold-Anl. 4X
Ghin.Anl.vlS95 6

do. ». 1896 5 99.25b
do. v. IM 4k 95.40B

do. Tientsin P. 5 98 20b
Gnech.A.81/84 1.6 59.00bG
do. Goldrente1.3 46.70bG
do. Monopol. 15 53.75hG

Jap.A.II. 10.1.7 4X 95 206
do. 4 90.3GB

Mejt.Änl.4080M5 99.405
Oesterr. Galdr.4
do. Paplerrt.4.2 — '
do. Silberrt.4.2 92.50B
do. 1860Lose4

Port.StA.unifill 3 68 00«;
do. 111. Spei frc. 10 2QbG

Ruman. 1903 b >81895
do. 1905 4 93.38«:
do. 1890 4 95.25b8
do. 1898 4

Russ.Anl. 1902 4 90 90bG
do. do. 1906 4k Q0.68b8
do. Goldrentc5 -i
do. Staatsrnt. 4 9180b
do. Boden-Kr. 5 13.63«,

Sao PauloG.-A. 5 —
Serb.amAnl.95 4 35 80bG
Türk. St.-A. 03 4 91.30b (
do. Basd.-A. 4 34 1856I
do. 1905. . 4. 82 00«;
do. Lose. . frc.|171.256

Ung. Goldrentej4de. Kroneurt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOl
do. do. Pee.

Lissabon.St.-A.

02.006

77.908

98.1056
104 008
80.5050

» 3L
4
3j!

Allg:5t.Kleinb:
Braunschw. Ld.
Creielder. . .
Eutin-lübeck; .
Halle-Hettst;LA
Lübeck-Buchen
Mckl.Fried Wilh 5i 113.50b
do. do.

Niederlaesib.
Ncrdh.Wora. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wii
Mittelmeer
Prinz Henri.
Zschipk.frnstw)74 277.000

135 306
125,008
107 8056

3% 69,25b
‘ 88,756
8JS -b>-

104,0056
3ü) 33,5056
3g-
«I

UV
3.4
6|

78.756

15400b

Eisenbalw-Priir.-njillsat
Dux-PragerGld.
Kasch.0db.6ld

do. Silh.
Oest.üng.St.alt 3
de. Erganzgsn. 3
do. Staats Gold4
Südöst.(Lomb)
do. Obi. Geld

189

76.00b
91.756

79.1058
79 006
94 506
54 80562,6

5
4J£|10O.oabB
4 83 2556
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4ä
4S
4
6

89.205
90-506
88.5058
91 505
88.306
88.2056

97.00bG

97 70b

Deutsche Hypoth.-Plandfa.
Hyp.-Bankl 3Ä 88.606
f VIuk. 14( 4Q100 S0G

1 99.5056
98.0056
99.106
92.006uk. 1916| 3!

" " ‘ |1
95.006

do. XXVU. 20I 4] 99.5058 de. do. XI0.18

OtoohHyp.B.VUI
do. XVIIIXIX

Frankf. H.B.XIV4
Gothaer Grdk.
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.8.u18
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do.

Meckl.H.uW.VII
do, do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meining. VIII
do. IXu. 1914

■do.XiVo.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mi8eld.Bdkr.VI
do. unk.,06
do. Grdrtb'r.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.ßdkr. lV

do. XVII
do.

Pr.Ceutr.Bd.90
do. v. 99 01 03
do. *.06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.v.86.89.94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
de. do. do
do. v.04uk,13
do. «. 05 uk. 14
do. » 07 uk. 17
do. Hyp.-Vers
do. PIdb.B.XXII

XVIII-XXI
de. XXV 1914
do. XXVI11915
do. XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
de XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Klein6.-0bl.
do. Komm-Obi.

do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm-Obi.
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xu. 15

3U 09.206
' 99.2056

98 906
118.008
9L5050
98/0056
89.406

I99.75b6
962556

100.0056
922556
09.506
97.806
99 006
98.306
98.306
99 3056

90.506
99.256
90.756
99.506
97.506

48114.256
■ 90.0056

»9.1056
98.0056
08.0056
98.406
992056
08.2056
80.006
89.106
90.006
99.3056
88.0056
98 1056
983056
98.3056
98.106
98.1056

1056
98.4056
99.006
99.0006
_. 4056

100.0056
92.106

.8056
98.006
94.306

100.0056
94 006

100.5056
100.8056
98.706

1.206
89.306
98.0056
98.5056
99.0056

RheinW.Xllu204
do. Xllluk.22 4

Sachs.Bodenkr
Sohles.Bedk.pt

In. dn.
Westd.Bodkr. X

dn. dn. III

99 4056
100.0056

3X 01.006
981056

3Ä 98.008
99.586
89 806

Banh-Aktlen
Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Oes.
do Hypoth.-B.A
Brasil.Bk.f.Ot
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
Brsl.Disk.8abp

99.80OGComm. u.Üisk.B
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bank12!
c'o.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesheim.Bk.
KielerBank.
Knnigsb.Ver.B.
lelpi. Kred.-A.
Lüb.Komm.-8k.
Magdeb.Bank».
MärkischeBank

8jy17G.00b
5 108.7556
6 115.508
6ü|l24,50b

!y251.7556
5« 117.80bG
' ^154.406

189.255
156.00b
151.2556
170.7556
1000069

/Jd144.75G

Mckl.Hyp.u.W.B15
Mckt.Str Hyp.6
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteld. Bodkr.

Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Naticnalb.I. Dt.
Hordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. 8k.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Oisk.Ges
do.-WsH.Bodkr
Ruas.B.f.auswH
Schaalfh.Bnkv.
Schles. Bank*.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerB

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
de. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz.Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
Löwenbr. 00m.
MiiserBrauerei
Schlegel Br. .
SchbfferhofBr.
Wickül. Küpper

170.006
119 888
138.08b
1620856
131506
116.30uC
10075b
298.256
155:006
148.0056

5^ 102.806
8x121 .2556
' 123.756

98.606
124.98b
128.2556
120.586
128.006
125.506
159.20b
192.8856

6 11818 -6
0 84036

15810 -0
8.«,137 .7556

7 125.0056
Bx167.256

10 1525056

S
7X149.756
b 100.006

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Bert. Bockbr.
Böhm. Braut).
Schöneb. Schl
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer 15 252 5856

Auswärtige

118.886
143.006

11 225 7550
127 2556

115.50B
363 090
395.506
108 006
139.38b
171 880
135 256
184.0050
71.508

222 888
177 588
139.506
159.756
98 696

138.256

BosperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l 12
BraunschwJute

da. Kohlen
Sreitenb. Gern.
BremerLind.
do.Wollkamm.

Carolinab.Offt.
Cassnl. Fedst.
CblnerBrgw.-V.
do.Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw.

/J 130.00bG ConcordiaBgb.
liyjT53.70B Consolidation

Crölhmz. Pap
Oeimenh. Lind.
Dessausr Gas,

14

Aecumulat. Fab
Alteld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges14
AlsenPortl.CemJl5
Alummium-Ind.
Anglo-Centin.
AnnalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke ßochumjlö
BaroperWalzw.

Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. E!ekt.-W
do. Uascbb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BochumerBgw.

235.256
236 75« ;

7k 115.606

de. GussstahH2k22l.40b

1S5 1850
121.506
139 8056

16| 390 50o
239.0056

182.9856
74.0056

191.2558
233 8856

141.50b
121.8056
96.7556

202.0066
204 0066
218.2556
107 18b
1822556
248 256
424 5056
250 0856
459.2556
55 2566
6689b6

N 282 58-6
19 347.805

1.885612

,1
24 319.8856

191:1866

DLUebers. EI.G.
Dtsch. Gasglühl
do.lux.Bgw.V.
de.Waff.uMun

Donnersmrekh.
Dusseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust
EgestorffSalin,
Eintracht Gmk.
Liberi. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Woliwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Siemk
Flensb.Schiftb.
Freund Masch.
FristerARossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpmn

1341.8856
115.75b
255 5858 GörlitzerEisnb.

Haberm.AGuck.
Hagen. Gossst.
HallescbeMsch 32
Hanno«. Masch.
Harhg.-WienG.
Hark.Breckenh.
do. Bergh.Pr.A.
HarpenerBrgb.

218.8056 Hartm. Masch.
Haspe»Eisern».
Herbrand Wgg.
Hdmann Wggt.
Hösch.£is.u-St.

461.0056 Höchst. Farbw.
Jise Bergbau.
Kaliw.Aschersi
Kattowitz.Brgb.
KöblmannStrk
König Wilh. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck10k
Gebr. Körting,
Küpperh.ASbn.
Kyffhäuserhutt.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Loopoidshall.
Lohnort Masch
Low. LöweSCo,
Märk.Wstt. Bgw
Magdeb. Gas

179: 0o6
657 0058
178 2056
410.1G5G
297 758
155.75b
251.086
184 50« ;
19550«;
482 0856
496.00b
181 586
193 00b
87.8856

168.08h6
164.755
1438866

88 .506
1932556
102 5058
115.88b
266 0066
180.388
128 006
118.256
304 0856
139 506
85 .0856

U'. 80016
279.885

. 142 80G
»tk120256

140.506
186 60b
153.58b
I88 .8850l8i
155 2516
325 09« ,
312.25b
541 8056
436.0056
166 750
242 7558 71
333.7558
244.25b
224.1056
14210«;
131.7556
216.0056
207.00«
>9758

186 8056
171.6056
154.00«;

7X143.50«;
182.00«;
117.25«
284.00«;
128 00« '
10g.1856

Magdeb.Bergw.
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleROningn.
NähmKochiCo.
HeueBed.-A.-G.
Niederl.Kohlnw11

10Hordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. 8
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrenstdkKeppel14
Dttenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensbarg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstt.Kalkw12
Riebeok.Mnt.W12
Rcmbach. Hält.
Rositz. Braunk.

de. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh,Msch.
Schimisch Gern
Schles. Gement
de. Zinkhütte

Schub.4 Salzer 20
SchuckeriElekt
Schutz-tnaudt
SiemensGlas-l
Siem. AHalska
‘pinn. Kenner
SpritbankA.-G.
SiadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick4 Go.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
“' hale Eissnhütt18
Leonn.lietzAG.
Ver.ch.Eb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller'
do.Niekolwcrke
do. Zyp.4Wiss.
Victoria Fahrr.
VerwarteBiettS
Vogt4 Weit .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grob.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
WesttaliaCem.
WesH.Drahtind
do. drahtwerk
dn. Kupferwk.

32 1512.086m 2oa.oaw;
- 127.00«;

115.8056
328.005
197.18«;
129.75b
200.7556
143.5056

2k 99.40b
‘ 85.78b

185.00«;
173.506
153.5856
205.68«;
93.508

247.10«;
116.5856
305.25b
162.58«;
179.70b
196.50b
170.50b
123.50b
143.6056
279.256
116.0058
185.1656
161.5056
147.5056
386.255
332.56b

75153.70b
457.00«;
235.256
233 088
113758
396.00«;
96.755

211.506
227.506

270.258
126 506

18 299 8056
292.605
,74 5056
,01.7556
52.506

260.506
243.2556
,47 0056
,07.905
,89 505
,50 0056
,58 0056
,59 0056
98-1056

Westf. Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder1
Wiel.4Hardtm.
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
do. Stahlröhr.

Zertzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
de.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest. EI.B.
Cässel.Stb
flkt.Hochb
Gr.8rt.Strh
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpt. 1
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.BVA

59.791)1
113.0051
176 756
118.80«

0
4
1
8
6

108.50«
190.001?
226.00«
294.00«
114 00«
150 506
ISO 00«
165.00h

6X151.256
6X135.006

126.003
107 256

5X139.75«
8X|!90.75b

140 30b
190.60b
85 00b

182506
5 216 70b
3 105 10«

58.006

Obligat, iinhist. Gesellscli
Alig.Etekt.-
Oortm. Un. 100’
German.Schff2
FKruppschaObl
Laurahutte. .
NeueBod.-Ges.
S<em4HlsJ<.kv3
Landbank Obi.

4X102.25B
HX 100.200

100 OOG

4^}100.50h
Weehsel-Aurse

Amst.Rott 8T. 4
Briiss.u./ 3 7. 4k
Kopenhg. ST. 5
Lendoo. »iStl W 28.47b
Neuyork. vista
Paris . . vista 3X31.075b
Wien. . »1. 5 54 88b
Schwei; . Hl. 4
ital.Platz. 10 T. 5k — — i
Petersb. . 87. 4X

IR2*

SaUl, Silber, Banknoten
20-Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
NBuss.Gotdp.100r
Amerikas. Holen. .
BelgischeNotee.
Engli8cheBankn.ll.
Franz.Banka.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Nctsn

16.25b
2648b
15.90b
4.20b

80.65b
20.465b
31 .10b

169.25b

iaORbl.l21äm

Wilhelmsti -asse 22 Ecke Friedrichstrasse.Depositenkasse Wiesbaden.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte. 31534

Reparaturen u. Neuanfrrtig
v. Portemonnaies , Damentasch .,
Brief - und Zigarrentaschen rc.
übernimmt Georg Maoer,Porte-
feuillcr , Rieblstr . 9, pari . 34128

Schönheit
verleibt ein rosiges , iugend-
tnsches Antlitz / weiße sammet-
meiche Haut und ein reiner,
^rter . schöner Teint . Alles
»i-es erzeugt

Steckenpferd-
Lillenmilch -Seife

ä St . 50 Pf ., ferner macht
Dada -Cream

rote und rissige Haut in einer
Nacht weiß und samnitweich.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : i.
der Hoi -Avotbeke : Otto Lilie:
8erd . Alcri : W. Machenbcimer:
A. Cratz : Ad. Gärtner : Bruno
Backe: Ernst Kocks: R . Send:
Louis Kimme ! : Reinb . Göttel:
Kr. Altstätter Wwe . : E . Hrdi-
>la: H. Roos Nil . : Ed . Brecher:
Ssgo Alter : Tb . Rumpf : Nas-
wvia-Drogerie . . . 331,48

Bedienung sofort.
-_ Sabbat  geschlossen . 7681

^ Spinat Pfd . 20 J.-. Blumenkohl von 30 Jl  an
Wellritzstr .. 57.

LanMaok
tesanis*

Wiesbaden, Rheinstrasse 42.
Wir haben die Vermittlnns von Hypotheken und die Hypo¬

theken -Verwaltung neu aufgenommen.
Wir vermitteln Hypotheken auf Wohnhäuser und Wohn - und Geschäfts¬

häuser in der Stadt Wiesbaden innerhalb 75 °/ 0 der amtlichen Taxe an erster
und zweiter Stelle.

Für die Geldgeber erfolgt die Vermittlung unentgeltlich einschliesslich unserer
Mitwirkung bei Errichtung der Urkunde . Beseitigung vorgehender Rechte , Prüfung
der Urkunden und Auszahlung des Kapitals.

Mit der Hypothekenverwaltung übernehmen wir ausser den vorge¬
nannten Aufgaben aucch noch die Verwahrung der Urkunden , Einziehung der Zinsen,
jährliche Feststellung des baulichen Zustandes des Hauses , den ganzen Verkehr
mit dem Schuldner , sowie mit dem Gericht in Grundbuchs - und Zwangsversteige¬
rungs -Angelegenheiten , ebenso mit dem Prozessvertreter bei der Kündigung und
Einziehung des Kapitals , der Beitreibung der Rückstände , der Zwangsversteigerung
und Zwangsverwaltung etc.

Bedingungen und Antragsformulare können an unserer Hauptkasse in Empfang
genommen werden . Sie werden auch auf Wunsch unentgeltlich durch die Post zu¬
gesandt . Anträge werden entgegengenommen nachm , von 3—6 Uhr , ausser Samstags

33257 Direktion der Nassauischen Landesbank.

Elegante Wohnungs-Einrichtungen
“jnzelne Speise «, Schlaf - undl Herrenzimmer,
Klubsessel liefert in gediegenster Ausführung unter
Strengster Diskretion an zahlungsfähige Käufer zu
’tna, Katalogpreieen gegen 5 °/0 Verzinsung auf bequeme

Teilzahlung.
Kataloge werden nicht versandt . Prompte Lieferung Innerhalb

Stanz Deutschland . Erbitten gefl . Mitteilung , wann der unver¬
bindliche Besuch eines unserer Vertreter , welche ständig ganz
t^ utseiland bereisen , behufs Vorlegung von Zeichnungen und
Entwürfen erwünscht ist. Z 78

J "öbel-Versand-Haus Alfred Sachs &Co ., Berlin,UesAeo

Blauweißer Gartenkies^
frei Hans Wiesbaden in Karren (von M. 8.— an)

in Körben (von M. —.80 an ) 33130
»rei Waggon Wiesbaden V» Waggon (400 Ztr.

von M. 30 — an), >/, Waggon 200 Ztr . v. M. 57.—an)
Rettenmaver . Hofspediteur, Nikolasstr. 5

: Telephon 2376.

Marcus Berle 4 Co.
Gegründet 1829. Bankhaus  Tel . 26 u. 6518.

Wilhelustrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Oereinsbank. Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 33799
IVeuerbautes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werten Kundschaft und einer geehrten Nachbarschaft,

sowie Freunden und Bekannten zur gest. Kenntnis , daß ich mein
Kolonialwarengeschäft von Goebcnstr . 26 nach

ViMarck-Rmg 37, Ecke Hermannstraße
verlegt habe und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Mit aller Hochachtung

T-l. 1478 . jeaii Friedrich.
Gleichzeitig bringe mein Lager Ringfreier Tapeten in em¬

pfehlende Erinnerung . 34321

Dresdner Barak.
Keiinunddreissigsfe

ordentliche Generalversammlung.
In Gemässheit des § 25 der Statuten werden die Aktionäre

zur neniinnddreisisi &steii ordentlichen Gene¬
ralversammlung , welche

Sonnabend, den SO. März 1912,
mittags 12 Ohr

im Bankgebäude : Dresden , König-Johann-Strasse 3, stattfinden
wird , eingeladen. Tages-Ordnung.
1. Vorlage des Jahresberichtes mit Bilanz, Gewinn- und Veriust-

Rechnung und den Bemerkungen des Aufsichtsrates "üerau.
2. Beschlussfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz

und die Gewinnverteilung.
3. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes and

des Aufsichtsrates.
4. Wahlen in den Aufsichtsrat gemäss § 18 der Statuten.

Zur Ausübung des Stimmrechtes in der Generalversamm¬
lung eind nach § 27 der Statuten diejenigen Aktionäre berechtigt,
welche ihre Aktien oder eine Bescheinigung über bei einem
deutschen Notar bis nach Abhaltung der Generalversammlung
hinterlegte Aktien spätestens am 5. Tage vor dem Tage der
Generalversammlung , den Tag der Generalversammlung
mitgerechnet , bei einer der nachverzeaebneten Stellen:

bei der Dresdner Bank in Dresden und Berfin. sowie deren Nieder¬
lassungen in Augsburg , Beuthen 0 .-8., Bremen, Breslan , ,
Cassel, Chemnitz , Frankfurt *a. M., Freiburg i. Br., Fürth,
Hamburg , Hannover , Leipzig, London, Lübeck, Mannheim, '
München, Nürnberg , Plauen i. V., Stettin , Stattgart , Wies- i
baden , Zwickau i. Sa.,

bei dem A Schaaffhausen'sdien Bankvereinm Cöln und Bettln, so¬
wie dessen Niederlassungen in Bonn, Duisburg, Düsseldorf 1
Krefeld , Neuss , Rheydt , Ruhrort , Viersen,

bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt in Leipzig,
bei der WürttembergischenUereinsbank in Stuttgart,
bei der Deutschen Uereinsbank \ . P_ nWllrf, M
bei dem Banki .ause L. & E. Wertheimber) '
bei dem Bankhanse F. A. Neubauer in Magdeburg,
bei dem Bankhause A. Levy in Cöln,
bei der Rheinischen Bank in Essen, Mülheima. d. Ruhr und Duisburg,
bei der Märkischen Bank in Bochum,

gegen eine Empfangsbescheinigung deponieren und während der
Generalversammlung deponiert lassen

Stimmberechtigt sind auch diejenigen Aktionäre, die eine
Bescheinigung der Bank des Berliner Kassen-Ueteins vorlegen, wo¬
nach ihre Aktien spätestens am 5. Tage vor dem Tage der General¬
versammlung , den Tag der letzteren nicht mitgerechnet, bei der
Bank des Berliner Kassen -Vereins bis nach Abhaltung der Gene¬
ralversammlung hinterlegt sind.

Dresden , den 7. März 1912. 33152

Direktion der Dresdner Bank.
G von Klemperer.£. Gutmann.



Mr,'. 5V
0. März Serie

226 . König!. Kreutz. Alassenlottcrle.
Z. Klasse. 1. Ziehungstag . 8. März 1912. Bormittag,

Alu? jede gezogene Nummer sind zwei gleich Hove
Gewinne gefalle » , und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u. II

Nur die Gewinne über 144M. find in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z.) (Nachdruckverboten.)

193 296 767 898 1002 341 467 71 893 927 74 2063 643
3180 210 81 84 713 893 4 481 696 739 920 38 5115 96 682
833 967 6000 117 347 49 467 693 811 87 7329 41 699 608
807 8572 799 888 948 8104 304 489 603

10140 480 (300) 745 11313 72 674 985 12266 86 610 639
13325 743 800 935 14066 180 359 483 664 90 953 15061
466 (300) 85 16194 265 68 407 632 (300) 93 791 832 47 941
17012 151 856 16068 272 641 67 733 978 (400) 19122 29 475
740 61

2 0289 451 21055 259 440 736 922 80 2 2015 63 343 466
94 692 853 56 2 3131 936 24167 326 (400) 818 (300) 75
2 5249 (600) 54 452 69 937 2 6137 297 458 677 893 2 7 063 227
484 607 784 852 962 2 8144 403 611 97 707 71 802 13 918
66 (300) 29640 45 767 (400)

30071 130 S1 256 652 639 749 803 53 (300) 51408 75 553
630 63 837 79 » 2244 487 522 781 809 37 975 3 3 -192 34 . 9
177 634 74 81 8S7 3 5110 66 303 693 98 731 849 88 (300) 982
38188 200 381 862 999 3 7 723 896 38149 61 72 317 (300)
78 426 610 61 64 715 930 62 3 9124 352 (300) 639 841

40226 620 37 720 960 41161 462 42224 30 626 815
43150 364 477 845 61 73 995 4 4229 318 420 646 66 637
45316 764 46131 252 430 649 997 47100 267 433 616 26
632 749 980 48062 268 320 688 92 747 874 49123 63 829

5 0218 61 334 96 421 667 929 92 51418 47 700 985
5 2301 (800) 738 93 994 5 3084 189 910 5 4815 980 96 (300)
6 5031 618 70 869 85 959 6 6024 46 141 281 (300) 746 (300)
90 57094 186 706 50619 716 79 (300) 50181 286 316 466

644  6 0120 288 692 695 (400) 61011 113 665 723 882 97
62019 32 55 106 418 650 (300)76 917(500) 6 3729 78 6 4098 212
97 302 722 6 5357 (300) 66122 62 419 (500) 67115 73 220
79 673 771 68103 200 56 57 676 662 847 6 8071 117 352
72 79 412 728 839 972 (400)

70463 680 766 67 975 97 71485 693 834 72033 484
7  3006 161 385 94 699 7 4088 287 369 604 99 711 17
48 70 7 5174 217 726 810 999 7 6048 173 (400) 862 (1000)
7 7 281 617 49 60 64 91 943 45 | 78341 ;66 418 601 999
70160 226 (300) 646 (300) 779

80165 223 427 618 30 37 81016 161 240 360 437 903
82146 60 (400) 244 441 515 782 (300) 87 (300) 839 906 8 3029
103 208 220 328 317 ER 726 79 929 8 4215 76 333 66 414 862

74 975 85043 60 381 708 82 88298 364 751 S7098 687
619 98 754 8 8143 207 390 806 88 907 94 8 9368 640 79 967

90629 67 673 806 49 940 45 61 99 91137 864 0208«
288 9 3120 410 917 47 9 4159 346 461 823 46 947 9 5218
52 96 579 (500) 666 731 898 902 80 86 96173 79 214 38 607
86 (300) 738 9 7 278 (300) 656 772 821 98042 66 263 73 77
449 83 505 609 789 9 9054 369 612 , , . . .

100185 235 68 478 607 941 101322 497 512 50 (600) 66«
102092 184 282 880 103379 (309) 41» 25 738 875 84 104012
4h3 766 819 10 5 018 62 372 96 466 517 84 893 969 108297
476 97 647 10 7467 690 631 108507 660 83 10 9284 348 690
603 62 779 98 (400)

110009 82 385 404 81 613 700 65 875 987 111106 201 438
622 77 (300) 954 112122 381 610 24 29 873 113091 223 771
645 114110 (400) 211 419 707 864 115191 477 83 99 752 877
90 901 (300) 116044 146 309 67 117311 70 (300) 662 764 929
118198 119343 88

120166 531 754 966 121070 (400) 284 623 760 804 69
122147 48 622 911 123102 26 354 82 441 124 079 204 52
767 984 12 5 693 637 960 126070 337 41651 759 882 127192
299 365 130 000 ) 676 740 950 74 128060 198 284 389 697
805 93 96 97 12 9418 26 960

13 0009 34 206 (300) 99 684 762 99 879 131241 537 688
731 13 2237 441 84 556 (1000) 698 846 92 913 65 13 3007 20
181 391 476 (300) 679 834 13 4068 107 391 631 700 91 861
943 135132 836 76 136100 272 460 683 602 703 81 824
61 (300) 73 137166 496 612 85 13 8510 63 74 91 717 898
135 17 65 638

140036 76 99 276 317 637 776 141077 306 472 85 142299
515 143 446 672 844 968 144305 9 22 617 14 5 034 258 557
716 887 14 6010 101 447 858 993 147176 379 629 148004
69 141 74 211 33 (300) 719 899 149033 132 559 606

15 0044 98 479 510 14 33 41 669 93 776 151136 469 755
152109 61 211 838 997 15 3014 92 423 60 99 737 154921
15 5 030 162 416 672 851 15 6090 (400) 678 707 803 911 (300)
87 15 7283 904 158149 62 205 397 633 749 811 46 902
15 8011 (300) 271 99 336 414 640 68 72 706
. 160075 483 (300) 161 266 627 658 779 873 80 16 2421

655 792 811 47 163072 211 954 62 16 4028 203 382 405 692
651 729 820 36 16 5055 120 296 166177 284 361 636 688
167004 290 478 829 47 960 16 8460 618 (400) 616 64 169228
398 619 69 784

170180 593 (400) 769 171114 45 422 28 657 99 742 962
17 2023 244 68 76 432 713 906 17 3 077 85 (400) 110 75 859
966 17 4237 361 442 52 919 17 5233 95 320 824 17 6216 (300)
62 313 647 997 17 7 034 89 482 17 8440 693 17 9087 273
389 755 995

180167 206 22 363 444 82 741 181029 199 361 464
182038 48 70 495 609 726 898 183236 (6000) 422 76 702
184176 223 368 657 68 706 941 63 74 185113 779 888 997
18 6025 201 71 (600) 674 892 987 18 7099 447 (3000) 551 657
836 188042 (300) 126 77 449 79 732 875 188063 189 240 727

326 . König !. Kreutz. Klassenlotterie.
3. Klasse. 1. Ziehungstag . 8. März 1912. Nachmittag.

Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich holl«
Gewinne gefallen , und zwar I« einer auf die Loie
gleicher Nnmmer tu den beiden Abteilungen I n . II.

Nur die Gewinne über 11t M . find in Klammem beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z .) (Nachdruck verboten.)

liK fF.nm 280 82 613 866 1123 53 79 374 652 880 (300)
2184 ^ 5( 279 647 79 88 869 95 3047 67 323 (400) 805 4062
148 813 (400) 6092 567 710 6038 73 (600) 268 312 481 874
7139 424 M1 84 725 29 886 919 8009 18 317 83 482 600 895

9 “lO038 4108634 434 501 607 775 879 11064 643 618 (300)
34 42 720 12116 (300) 393 476 681 626 738 13226 374 581
709 895 910 14476 980 15251 333 49 66 478 641 16164 217
565 621 703 930 17105 204 6 85 499 961 18254 327 (3090)
628 721 719028 78 (300) 138 61 270 311 ® 469 73 816

9004 *5 265 322 425 686 95 657 896 213u0 (400) 913
2 2248 309 92 429 527 62 668 813 941 23263 67 (500) 381
fpf m 88 99 930 63 24 ® 8 613 (300) 600 25608 854
2 6062 368 561 940 98 2 7 095 97 213 601 840 69 28165 382(IS))413?9686 92 649 60 66 734 28125 205(300)39 569
763  300W4M 72 650 725 46 833 944 31094 100 218 404(400)
606 677 (400) 724 3 2139 (300‘ 60 350 33809 34119 80
604 3 5389 492 528 769 906 3 6417 898 926 37155 518 690
821 912 67 3 8032 216 347 429 683 (300) 870 3 8034 104 230

341 81 WSf 6? 6 68 937 41252 424 (300) 82
650 TO7 14 843 (400) 42291 414 63 846 (800) 43046 450 690
44059 82 934 1 45119 406 80 683 941 46309 436 69 904
4 7055 63 86 137 507 27 953 77 48111 (400) 67 254 322 544
43 625 843 909 4 9690 753 898 (300)

5  0013 148 208 442 97 586 913 81 51820 5 2277 669 79
622 875 936 74 5 3172 221 685 801 5 4323 32 5 5319 (tOO)
79 697 893 924 5 6210 732 928 46 5 7 009 078 165 72 437
(3000) 95 536 904 5 8176 569 5 8257 471 881

6 0049 326 585 902 61046 90 161 420 515 48 901 82 )64
900 63013 269 617 994 64067 406 82 89 710 828 65286
98 680 834 (300) ©6181 627 725 6 7043 88 182 273 442 86
679 678 734 833 94 910 68033 167 354 960 68017 246 66
roQ 698 823

70039 234 311 61 572 79 799 71218 407 49 72225 711
47 73 838 994 7 3155 630 7 4463 888 (300) 977 93 7 5006
U  143 (300) 286 656 76 943 7 6587 619 35 7 7188 625 81
L09) 817 925 7 8200 6 16 338 443 616 41 944 7 9597

80245 83 421 803 81147 77 626 873 80 92 8 2088 240(300)
326 419 46 603 992 (1000) 83256 640 819 992 8 4049 IW
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Consumverein(.Wiesbadenu.Um
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

- - .. .

fln 6ie Konjnmenten in Wiesbaden und Umgegend!
Montag, den 11. März 1912. abends8'!- Uhr, im Gewerkschastshaus;uWiesbaden, wellritzftr. 49:

Große östenll. proteftverjammlung.
Referent: Berbandsdirettor Liebmann , Ludwigshasen.

Es gilt zu protestierm gegen die im Entwürfe des preußischen Einkommensteuergesetzes
vorgesehene neue steuerliche Belastung der Konsumvereine.

Es wird geplant auch den Rabatt, welchen der Konsumverern bisher seinen Mitgliedern
aus entnommene Waren gewährt hat. als Einkommen zu versteuern. f

Es wäre dies ein empörendes Ausnahmegesetz zu ungunsten der genossenschaftlichen Selbst¬
hilfe der breiten Massen des Volkes.

Darum aus zum Protest gegen diese

Einsicht; - und Mcksichklojigkeii.
Bürger. Handwerker, Beamte, Arbeiter und Frauen erscheint in Masten.

Der Vorstand.
XL Herr Reichs- und Landtagsabgeordneter Kommerzienrat Eduard Nmtling ist zudî r Versammlung  eingeladew

hol;- und Eisenbettstellen,
Uinderbettstellen. Setten, Zedern

Sannen, Schlasdecken
zu anerkannt hervorragend Mige» Preisen.

Betten -u.Matratzen -haur, 47 Zchwalbacher 5tt. 47
Telephon 6572. 342*9



29963

in Tuben und Dosen . „Ktdifthmunuen weis« men zurück“.

Vereinigte Ehemisdie Me WWÄM sÄS^SSKÛ ffiÄJSu.

Graue Haare.
Es gibt nichts einfacheres als
Dr . Kubn'S Ruböl 1.20 u. 60
Färbe -Pomadc Rutin 2.—.
i .— von 8rz . Kuhn. Krouen-
Parfümerie . Nürnberg . Hier:
Bruno Backe. TaunuSstr . 5 und
Avotbeken. Troger , u. PaBünr

«romvachs

unb Spann erei.
Billige Preis eBekte Bediennug
7766 Sau1b» ruu-uK».̂ tL -L^
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Hexengold.
' Roman von H. Courths - Mahler.
(4. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Gerlachhausen liegt südlich zwischen Ra-
venau und Schönroöe . Ich mache keinen gro¬
ßen Umweg, wenn ich Sie bis zum Park be¬
gleite ."

Sie gingen nebeneinander weiter.
„Wieviel Zeit brauchen wir . um bis zum

Ravenauer Park zu kommen ?"
.-Etwas mehr als eine halbe Stunde ."
Sie erschrak.
„So weit bin ich gegangen ? Dann mutz

doch Schönroöe in der Nähe sein. Ich wollte
es gern sehen und ging deshalb immer wei¬
ter ."

„Da haben Sie sich in der Richtung geirrt,
gnädigste Komtesse. Schönroöe liegt dort hin¬
aus ."

„Dann freilich — bann hals mir mein Sn
cheu nichts ."

„Wenn Sic es doch zu sehen wünschen,
führe ich Sie auf einem Seitenpsad zurück.
Ich kenne eine S '.elle , von der aus Sie einen
Durchblick auf Schönrode haben können ."

„Wenn cs nicht zu unbequem und zeit¬
raubend für Sie ist, wäreich Ihnen dankbar ."

„Dann wollen wir hier abbiegen ." Sie
schlugen einen schmalen Weg ein.

„Ist Schönrode bewohnt ?" fragte Jutta
interessiert.

„Nur der Kastellan wohnt mit seiner Frau
im SÄloh . Im übrigen ist in Schönrode
noch alles so, wie zurzeit , ba Sie geboren
wurden . Ich war erst vorgestern im Auftrag
Ihres Herrn Großvaters dort , um einmal zu
inspizieren ."

Sie sah erfcnt zu ihm auf.
,-Sie stehen in regem Verkehr mit Groß¬

papa ?"
„Erst wieder seit kurzer Zeit . Jahrelang

seit dem Tode meines Vaters , war auch mir

kehr bestimmt in Aussicht nahm , trat er mit
meiner Mutter und wir wieder in Verbin¬
dung . Ich gestehe Ihnen offen , meine Mutter
und ich haben ihm gegrollt , daß er Sie so
lange fern hielt . Aber seit wir wieder in
näheren Verkehr getreten , überzeugten wir
uns , daß es gewiß nicht aus Lieblosigkeit
Ihnen gegenüber geschah." ,

„O , wenn er mich nur ein wenig lrebte,
hätte er wich nicht so kalt und abweisend
empfangen können !"

„Kalt und abweisend ? Ich mußte mich
sehr täuschen , wenn das nicht Ihrerseits ein
Irrtum wäre . Glauben Sie mir . Graf Ra-
venau ist ein bedauernswerter Mann . Ver¬
schließen Sie ihm nicht grollend Ihr Herz!
Zeigen Sie ihm , daß Sie ihn lieb haben und
nach seiner Liebe verlangen . Eine Entfrem¬
dung dürfen Sie gar nicht auskommen laßen ."

Sie seufzte . ^ . , , , .
„Diese Entfremdung besteht aber ichon und

zwar seit Jahren — solange ich denken kann.
Ach. und ich habe doch nichts getan , mir seine
Liebe zu verscherzen ."

Götz erschrak innerlich über die leiden¬
schaftliche Klage in ihren Worten . Dieses
holde , liebliche Geschöpf tat ihm un,agbar leid.
Es drängte ihn , Trost zu spenden . Ohne sein
Empfinden zu verraten , fragte er ernst:

„Haben Sie aber schon jemals verbucht sich
seine Liebe zu erringen ?"

„Nein —" erwiderte sre betroffen — „ich
war zu stolz, um sein Liebe zu betteln ."

,-Sehen Sie wohl ! Sie wollten ernten,
ohne zu säen, und als Landwirt weiß -ich, daß
dies nicht gut möglich ist." ^ v

Sie reichte ihm impulsiv die Hand , „ckch
glaube , Sie meinen es sehr gut mit mir , und
danke Ihnen herzlich ."

Er küßte ihre Hand.
„Es sollte mich freuen , wenn Sie davon

überzeugt sind und mir ein wenig Vertrauen
schenken. Ich werde immer bestrebt sein , es
zu rechtfertigen ." Sie lächelte mit feucht-

ruhen 9fitrtPrr AU ifint auf.

,/Bo  freundlich wie Sie hat noch niemand
mit wir gesprochen, und mit dem Vertrauen
habe ich, wie ich meine , doch schon einen guten
Anfang gemacht. Madame Leportier würde
recht unzufrieden mit mir fein , wenn sie
wüßte , wie vertraulich ich nvt einem fremden,
jungen Herrn verkehre ."

„Jung ? Nun ja , mit knapp einunddrertzig
Jahren ist man noch jung . Aber fremd ? Da
mutz ich doch protestieren . Wir kennen uns
schon seit neunzehn Jahren ."

Sie lachte leise.
„Also mein ganzes Leben lang ?"
„Gewiß . Und daraufhin müssen Sie mir

versprechen, daß wir recht gute Freunde
werden wollen ."

Sie errötete leicht, sagte dann aber , rhn
ehrlich anblickend : .

„Ich verspreche es Ihnen , zumal ich selbst
dabei am meisten gewinnen werde , da ich sehr
arm an Freunden bin " —

„Und noch etwas müssen Sie mir ver¬
sprechen. Wenn es Ihnen in Rabenau zu
still und einsam ist, dann kommen Sie nach
Gerlachhausen . Meine Mutter hofft und
freut sich schon aufrichtig darauf , daß Sie
uns oft besuchen iverden ."

„Auch das verspreche ich Ihnen gern ."
Wenige Schritte weiter bat er sie, sich um-

znwenöen . Sie tat es , und ein leiser Ruf
der Ueberraschung entfloh ihren Lippen . Vor
ihren Blicken lag Schloß Schönrode . Der
Wald bildete gleichsam einen Rahmen um das
Schloß , das in den Lüsten zu schweben schien.
Wie eine Fata Morgan « — so greifbar nahe
und doch so fern . Der Anblick war für Jutta
überwältigend . Die schon seit Tagen müh¬
sam unterdrückte Erregung brach sich jetzt
Bahn . Zitternd lehnte sich die Komtesse an
einen Baumstamm , und Tränen traten nt
ihre Augen , so sehr sie sich auch dagegen
wehrte . Götz stand schweigend an ihrer Seite.
Gern hätte er ihr ein beruhigendes Wort
gesagt, aber er fühlte , daß sie dann vollends
die Fassung verlieren würde.

Jutta erlangte allmählich ihre Fassung
wieder , dann wandte sie sich ein wenig ver¬
legen nach Götz.

„Sie halten mich gewiß für eine große
Törin , Herr von Gerlachhausen, " sagte sie mit
noch feuchtschimmernden Augen , die ihm sehr
schön und seelenvoll erschienen . „Nein , ganz
gewiß nicht," beteuerte er . Sie tilgte die
letzten Tränenspuren aus ihren Augen.

„Ich bin auch schon wieder vernünftig ."
sagte sie, sich, zum Gehen wendend.

Er folgte ihr , und so plauderten sie weiter
wie gute alte Bekannte . Am Ravenauer

sind in hervorragender Auswahl, aus
besten Stoffen und in sorgfältigster Aus¬
führung in 15 Grössen fertig am Lager.
:: Han verlange Special -Katalog ::

Preise 12 .- , 15 .—, 18 —, 21 .- , 24 .- , 28 .- Mk.

Extrafeine Qualitäten 33 .— 28 — bis 55 .- Mk.

Wir empfehlen ferner

Priifungs- und Uorstellimgs-flnziige
Besichtigung unserer grossen Waren¬

läger ohne Kaufzwang erbeten.
33115

Gebr . Maries,
Kirchgasse 64

gegenüber Mauritiusplafy

WIESBADEN
12 eigene Geschäfte

Walhaüa-Ecke
gegenüber Mauritiusplat

KB
Beachten Sie bitte unsere Schaufenster.

L.Rettenmayer’s
= Lagerhaus . =

feuerfest : Modern : Sicher ::

Aufbewahrung
von Hübeln . Hausrat , Privatgut aller Art, billig u, sacbgemäss.

Haupt -Bureau : Nikolassfrasse 5.

San »erlange Prospek te u.
33130

Spezial -Angebot
in

Konfirmanden- und
Kommunikanten*Stiefel

für Knabe, » und Mädchen
in den Preislagen

Mk. 5 .50 , 6 .75 , 7 50 , 8 .50,
10.50 nsw.

Ferner empfehle:

ßeneu-,Dmm- h.  Killdtt-
Schiilse md Stiesel

in den modernsten und schönsten Aus¬
führungen 33126

zu ganz enorm billige«
Preisen bei größt . Answahl.

Schubhaus Sandel , Marktstr. 22.
Ohne Zwischenhandel!

Grosses Lager

Moderner Kücheneinrichtungen
Nur eigene Anfertigung . 7566

Möbelschreinerei Göbenstrasse 3.



Margarine

Alleinige Fabrikanten
Van den Berghs Margarine-Bes.

m. b. H. Cleue.

Stets frisch erhältlich
In allen einschlägigen Beschatten.

Marke Ufiihelmina ist der
vollendetste Ersatz Ulr teinste Butter.
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Park verabschiedeten sie sich in herzlicher
Weise. Götz blickte der schlanken Gestalt noch
eine Weile nach, ehe er sein Pferd ' bestieg
und davon ritt . . '

Iettchen Wohlgemut hatte nach Jutta schon
ängstlich Ausschau gehalten. Sie kam ihr
aufatmenö entgegen.

,̂ 6in ich zu lange fortgeblieben? Hat
Großpapa nach mir verlangt ?" fragte Jutta
schnell.

„Nein, ich fürchtete nur , gnädigste Komtesse
könnten sich verirrt haben. Der Wald ist
dicht, und ohne Begleitung sollten gnädige
Komtesse jetzt lieber noch nicht ausgehen ."

„Ist Großpapa noch immer unsichtbar?"
„Er hat sein Zimmer noch nicht verlassen.

Befehlen gnädige Komtesse jetzt den Tee?"
Jutta hatte durch den Spaziergang Appetit
bekommen und bejahte.

Frau Wohlgemut bediente sie jetzt. Sie
hatte auf der Veranda ein behagliches, schat¬
tiges Eckchen zurecht gemocht. Als JuttaPlatz genommen, schob ihr die alte Frau noch
ein Kissen hinter den Rücken. Jutta lächelte
ihr zu.

„Sie verwöhnen mich, liebe Frau Wohl¬
gemut."

Lieber Gott — wenn gnädige Komtesse
nur wüßten , wie wohl es tut, jemand von
unserer gnädigen Herrschaft dienen zu kön¬
nen ! Als wäre - die Sonne aufgegangen, so
ist uns zumute , gewesen, als gnädige Komtesse
hier eintvafen. Nun wird es auch für den
gnädigen Herrn Grafen wieder besser
werden!"

Jutta sah freundlich in das gute runde Ge¬
sicht und dann hinaus in die Frühsommer¬
pracht.

,/Wie schön ist es hier !"
„Ja , dies ist auch eins der schönsten Plätz¬

chen in Ravenau . Graf Hans-Georg, gnädiger
Komtesse hochseliger Vater , hat am liebsten
hier gesessen, als er nicht meh, so frisch und
froh umherstreifen konnte wie früher ."

„Mein Vater war schwer leidend in seinen

letzten Lebensjahren , nicht wahr ?" fragte
Jutta.

„Es war ein Jammer ohnegleichen, gnä¬
dige Komtesse. Wenn man ihn gesehen, als
er noch gesund war , so stark, so lustig, und
nachher, nach dem furchtbaren Unglück so
grausam verändert !"

Jutta stützte das Haupt in die Hände,, und
ihre Augen hingen bang an der alten Frau.

„Wie kam es denn, daß er sich so verändert
hatte? Welches Unglück geschah eigentlich?
Ich weiß das alles nicht."

Iettchen Wohlgemut sah entschieden ver¬
legen aus .' Da hatte sie sich wohl auf ein ver¬
führerisches Gebiet gewagt. Sie wußte zuviel
von jenen unheilvollen Tagen , um an die
Mär zu glauben, die man unter dem Dienst¬
personal verbreitet hatte. Aber davon durfte
sie ihrer jungen Herrin nicht sprechen. -Sic
holte tief Atem und sprach:

„Wir wissen nur , daß Graf Hans -Georg
und Gräfin Gwendoline bei einer Wagen¬
fahrt verunglückt sind. In aller Gesund¬
heit waren sie abgereist, und wenige Wochen
später kam das furchtbare Unglückstele¬
gramm. Ich sah, wie es unser gnädiger
Herr Graf öffnete und darauf leichenblaß
zurücktaumelte. Damals war er selbst noch
ein gar stolzer, kräftiger Herr . Ich sprang
hinzu, um ihn zu stützen, weil ich fürchtete,
er werde umsinken. Aber da raffte er sich
schon wieder auf und rief mit rauher
Stimme nach Seidelmann , damit dieser alles
zur Reise ordnete. Ganz allein reiste er
eine Stunde später ab. — Es dauerte danu
sehr lange, bis wir unsere beiden Herren
Grafen wiedersahen — und Graf Hans-
Georg — den erkannten wir gar nicht
wieder."

„Und meine Mutter ?" fragte Jutta heftig,
atemlos.

Frau Wohlgemut sah an ihr vorbei, als
sie antwortete : „Wir haben Gräfin Gwendo¬
line nicht wieder gesehen — sie ist da unten
im Süden gestorben" .

„Gestorben — so j«ng — und so schön!"
murmelte Jutta traurig.

„Ja , schön wie ein Bild war Gräfin
Gwendoline mit ihrem goldenen Haar und
der weißen, zarten Haut ."

„Mein Vater -hat sie- gewiß schmerzlich
betrauert ." °

„Das soll wohl sein.' Nie habe ich ihn
mehr lachen hören." ' .

. „Und ich kam gleich nach meines , Vaters
Tode in die Pension, nicht wahr ?"

„Nicht lange danach. Es war auch gar zu
düster und traurig in Ravenau , und ein
Kind braucht Sonnenschein und fryhe Um¬
gebung."

Eine Weile blieb es still. Frau Wohl¬
gemut wollte sich schon zurückziehen, da sagte
Jutta plötzlich: - -

„Gibt es .im Schloß nicht Bilder von mei¬
nen Eltern ?"

„Vom Grasen Hans -Georg hängt ein
Porträt ' im Arbeitszimmer des gnädigen
Herrn Grafen und dasselbe noch einmal in
der Ahnengalerie . Es stellt ihn dar , wie er
noch gesund und heiter war . Von der hoch¬
seligen Gräfin Gwendoline existiert kein
Bild . Sie .sollte erst später für die Galerie
gemalt werden."

„Wollen Sie mir die Ahnengalerie zei¬
gen?"

„Komtesse brauchen nur zu befehlen. Soll
es gleich,.geschehen?" -

„Ich bitte darum ."
Jutta erhob sich und schritt neben Jett-

ck>en Wohlgemut durch die Halle und die
Treppe hinauf . Wenig? Augenblicke später
stand sie vor dein Porträt ihres Vaters.

Lange sah Jutta in das strahlende, son¬
nige -Gesicht, und das Herz tat ihr weh. Und
doch war ihr dies lachende Gesicht fremd.
So hatte der Vater nicht ausgesehen, wenn
er sich liebevoll über sie neigte und mit der
traurig zärtlichen Stimme sagte: „Meine
arme kleine Jutta !"

Sie wandte .sich ab.

„Ein späteres Bild meines Vaters exi¬
stiert nicht?"

„Nein, gnädige Komtesse."
Jutta blickte zum Bild der Gräfin Ulrike

empor und trat überrascht zurück.
„Wer ist das ?"

-„Die hochselige Gräfin Ulrike, Komtesse
Großmutter ."

„Ach— mir ist, als sähe ich ihr ähnlich."
„Das ist mir auch schon ausgefallen."
Jutta betrachtete bewegt das gütige, feine

Frauenantlitz . Tann durchwanöelte sie lang¬
sam die Ahnengalerie . Hier und da blieb
sie vor einem Bilde länger stehen und erbat
sich nähere Auskunft darüber . Auch vor dem
Porträt der unseligen Katharina Charlotte
machte si? Halt . Fast unwillkürlich streckte
Iettchen Wohlgemut die Hand aus.

<Forts>etzrmg folgt.)

Anhaltendes Sttllen
ist für die Mutter oft mit Beschwerden
verbunden, ruft auch häufig Mattigkeit
und Müdigkeit hervor als Folge von
Unterernährung. Die Stillende tut gut,
in solchen Zeiten zur Erstarkung eine

Zeitlang .

Emulsion. „' Nur echt ntu
zu nehmen. Man hat in Kliniken da- w—
hingehende Versuche mit bestem Erfolge demKennz-ich-n
gemacht. Auch kostet es Erwachsenen *£S Scottschm
keine Mühe, die leicht verdauliche, Verfahrensl
sahnige Scotts Lebertran-Emulsion zu nehme».

Scott ?Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
verlaust, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß, sondern
nur in versiegeltenOriainalflaschen in Karton mit unserer
Schntzmarle(Fischer mit denk Lorsch). Scott <L Bowne.

ov E.m.b.H., Frankfurta. M.
kci Bestandteile: FeinsterM-dizinal-Lebertra» >d»,0, prima

Glyzerin 50,0, unterphoSphorigsaurerKalk 4,3, unterphospho-
- rigsaures Natron2,0, vulv. Tragant 3,0, seinfter arab. Gummi

pulv. 2,0, Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt-, Wandel- und Eaultheriaol1« 2 Lropsem

Gesetzlich!
j8 onntags ist das Atelier nur1
von morgens 8 bis mittags [
2 Uhr ununterbrochengeöffnet. Gratistage

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem, der sich bis 15 . März

Gesetzlich!
jSonntags ist das Atelier nurj

i morgens 8 bis mittags
12 Uhr ununterbrochen geöffnet.

ganz gleich In welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

Ganz umsonst
Aufnahmen eine Vergrösserungseines eigenen Bildes(einschl. Karton. 30X36 cm) jÔoAk. ^ ten wir dem.

*" ßfiklETwi «. “ '* Konfirmanden erhalten die Gratisbeigabe auch später.
12 Visites

matt
4 Mark.

l3 Kabinetts
matt

8 Mark.
Bei mehreren Personen und Gruppen ein kl. Aufschlag.

Samson * Cie .,
Telephon 1986 . Fahrstuhl-

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 10. 3

tl
jjln s

2Po “1 .3lMk.
1 an

IS Viktoria
matt

5 Mark.

? Visites y«iNU für KinderU.Utl
ei mehreren Personen und Gruppen

12
Prinzess
9 Mark,

ein kl. Aufschlag. |

QQoqq

Billige Nußkohlen
Mt. 1.33 per Zentner

bei Abnahme von 10 Zentner

w. Ruppertu. Lo.
Maurttiusstr. 5. Tel. 32.

Bringe
meine AmerikanischeDampf-
Bettfedern- Reinigung in em¬
pfehlende Erinnerung. 34186
K. Leimcr, Schachtstr. 22, pari.

wichtig für
Möbelhäuser!

Auswärtiges bedeutend. Möbel¬
geschäft liefert solventen Käufern
einzelne Stücke, sowie komplette
Zimmer und Wohnungseinrich¬
tungen auf

unter strengster Diskretion.
Kofteuvoran schläge«.Bertreter-
besuch««verbindlichst. Reflek¬
tanten belieben Ausrag. zu richten

unter 4'. d . B . 183
au Rudolf Masse, Frank-
furt a. W. II. 88

Tapeten-
Reste spottbillig. 34010,
h.Stenzel, Schulz.6.

Hosen
Die Auswahl unter
Tausenden

für jede Figur.
für Herren, Jünglinge,
Knaben und Kinder

fertig am Lager.

in schwarz , blau u. allen
Farben , allen.Preislagen und
Fassons , ob lang, halblang, stille

' oder mit Leibchen.

Manschetten - , Reit - oder
Breeches - Hosen

Spezi alha us
Bruno Wandt,
Kirchgasse 56 , gegenüber Schulgasse.

Telephon 2093 . 33117
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Vohnungs-Knzeiger des Wiesbadener General-Ünzeigers.
vermieten.

Georg-August ftr.v
Wäscherei

mit Bleicbvlatz u. 3 Zimmer-
Wohnung ver 1. Avril zu ver¬
mieten. 3364,

Walraurstr. S. Acltcrcs
seit 11 Jahren betriebenes

Kohlen-Gefchäft
mit oder ohne Wohnung, ver1. Avril zu vermieten. Preis
620 Jl jährlich. 33912

L Wohnungen.
Zimmer.

Friedrichstr. 14,
hochherrsch. Et.-
Wohnungen III.
Stock, 9 Zimmer
(resp. 7 Zimmer)
u. 1 helle Wohn-
diele.Aller Komf.
der Neuzeit, Lift,
W arm wasserhei-
zung, Tresor,
komplette Lade-
Einrichtung per
sofort.

Näh. Teppich-
Haus Elvers u.
Pieper. 34076

iteppichhauselverŝ pieperI

7 Zimmer. _

Znednchstr. 37,
7 Zimmer , Küche. Keil.. Man¬
sarde, elektr. Lickt. Gas vorb.

zu vermieten._ 33353
_ 6 Zimmer. _
Lauggaste 10, 6 od. 8 Z. Näb.

nur Kais.-Kr .-Rina SS. 2.
__ 7139
_ 5 Zimmer.
»delbeidstr. 15, vt, Süds ., sch.

S-Z.-W. m. ar . Balkon , vor
u. Hinter d. Haus«. Gart , sof.
vreisw . z. om. N. 1. Et . 7645

Hellmundstr. 4-3. Bdb. 1. Etage
mod. «inser . 2V4ei :m.-W. v.
fof, od. 1. Avr. , . m rm. Näb.
Wellridstr . 24 bei Öaobach.

_ 34192
Kavellenür. 5,1 .. schöne5-Zim-

Äobn . u. Zub . p. io .̂ od. spät,
zu verm. Für Pension geeia.

Lauggasse 17, W"
für Arzt Wohnung zu verm.

_ 34137
Marktstr. 13, ?S.,

5 Zim, 1 Küche, 2 Maus , auf
1 Avr. r. vm. N. Seil .-Geich,

Marktstr. 25. 5-Z.-W. Näh. i.
'Schubladen. 33344MorlPrsßkll.8.
ö-Zimmer-Wohnuilg mit Zu¬
behör auf 1. Avril zu verm.
Preis 900 Mark. 33355
Näh. Rbeinitr . 119. 1._

Oranienttr . 62. 1 Etage. 6
Zimmer mit Bad u. reich¬
lichem Zubehör ver . 1. Avril
zu vermieten _ 3:3356

4 üammer._
Albrechtktr. 36, 4-Zim .-Wobn.

mit Zubeb. 1. Stock. Näb.
Parterre rechts. _33357

Bierstadter Höhe 25. 1.Et ..4Zim¬
mer. Bad u. Zubeh., Heizung.
Gas, Elektr. u. Garten . Näh.

- Kave llenstraße 23, vart . l34140
Blückerttr. 2g. v.. mod. 4-3 .-W?

2 Balk., Erk., v. sof., 600 Jt.
__ __ 33368
Emkerstr. 25. 4-Z.-W. m. Zub.
,_ 34309
Gult.-Aüolsstr. 15. sch. 4-Z.-W.,

Bad. r . Zub. 1. Avr . N. l̂ Et,
Hellmundstr. 43. Bdb. 1. Etage.

mod. eiliger. 4-Zlm .°Wohii. v.
w. od. 1. Avr. z. verm . Näh.
Wellridstr . 24 bei Haubach.

,_ __ 34192
K-llerttr . 22. fen. 4-Z.-W... Zu-
- bekör. 580 .£ _ 33914
Marktstr. 21, 3 St . links. 4-Zim.-

Wohnung mit Zubehör , ver
l . Avril zu verm. Näh. daselbst
U-Kaiser-Friedr .-Ring 25. vi. l.

^ 34131
Ütroftt 14. sch. 4-Z.-W. 34185
Oranienttr . 4. 2. St .. 4-Z.-W.

m. iämtl. Zub.. 1. Avr . evtl,
- wat. ». v. N. Kirchg. 51. 342-21
Noonktr. 12. 2.  St .. 4-Zim .-W.
—SüLlJaril ._ 34022
Wielandstr. 13, ich. 4-Z.-W, 2.

. «JS2la_fof._o&. ft). R. pt. 1. 33361
„ Mit MietnaÄaß.
sortstr . 7. 4-Zim.-W. m. Balk.

wegMasb. al . o. iv. bist. tv 20

3 Zimmer.
Adlerktr. 48. 3 Zim. u. K.. mtl.

SO Jt._ 34253
Adolfstr 1. 3 Z. u. Zub. , . vm.

N. bei ü. Sveditionsgesellick.
__ 33757
AdolMr . 6, Mtb.. 3-Zim .-Wobn.

mit Zubehör ver 1. Avril zu
vermieten._ 34191

Adelheid,!,-. 19, Htb. 1., S-Z.-W.
m. Zubeb. ver sof._ 3407(

«delbeidstr . 83, Htb. v.. 3 Zim.
Kücheu. Zubeb. o. iof. z. vm.
Näh. Adelbeid str . 93. 1. 33362

Badnhoittr . 6. Hoibau. abaeick!.
S-Z.-W, Kloi. i. Abschl, nt.
Zub. iof. z. v. N. Bdb. 1. Et.

34231
Bertramttr . 2. vt.. 3 Z. u. Zub.

v. 1. Avr . N. 1. St . l. 34258
Bleichste. 13, Htü. 1.. 3 Zim,

Küch« u . Zub. a. 1. Avril z.
vm. Näb. Adelbeidstr. 93. 1.

33284
Bleickstr. 27. Bdb.. 3 Z. u. K. v.

1. 4. 1912 z.  verm ._ 33915
Blöcke

3 Zîrttr . 1». Mtb.. Mid .-W,3 Zim. it. K. 1. Avr. Näb. 1.
Sauer . 34260

Dodbeimerstr . 16, 3-Z.-W. v. 1.
Avr . R. Adelbeidltr. 19 Büro.

_ 33940
Dodbeimerstr . 98. Bdb, schone

3 Zim., Küche. Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 33231

Drudenstr . 7. Htb. 3 Z. u. K. vart
n. Werkst, od.Wäschereiräumen
ver sof. Näb. Drudenstr . 9. 1.

_ 33919
Drudenstr . 8. 3-Z.-W. i.  v. 33365

zauchrunnenstk. 7
“tß, 3 Zim. zu verm. Räh. bei

attwald , Goldschmied. 7327
Faulbrunnenftr . 13. 2. St .. 3

Zim. m. Zub. u. einer Man¬
sarde ver Avril d. I . r. vm.
Preis 600 Jt. _ 33583

Feldttr . 22, 3 Zim. u. Küche ver
Avril . Näb. im Laden. 33314

Frankenstr . 21. Htb.. 3 Zim. u.
Kücheu. 2 Zim. u. Küche ver
1. Avril . N. Drudenstr . 9. 1.

_ 33919
Frankrnstr .21.Bdh,3Z . u.Küche.

3.Gesch.vl .Av.N.Drudenstr .9,l
_ 33919
Friedrichstr . 55. 1., K-Zim.-W.,

<5tb.. v . 1. Avr. N. Bdb. 1 r.
_34065

Georg-Auguststr. 6, Bdb.. 3-Z.»
Wobnunaen v. 1. Avr. 33641

G»ei,enauitr . 3,1 ., Bersedungs-
balb. ver 1. Avril oder spät. 3
Zimmer - Wohnung und Zu¬
behör. Näheres daselbst oder
beim Hauseigent . vt. 34012

Gneisenauktr. 14, Bdb. 3-Z-
Wobn. v. 1. Avr. z. v. 34223

Erabenftratze 14,
3-Zim.-Wobn. m. o. Werkst, o.

Lagert . v. 1. Avr. z. v. Dorti.
wurde ei» Koblenseich. betr.

_ 34219
Göbrnltr . 19, Mtb .. 3-Z.-W
_ 33366
Helenenttr . 18, 2.. 3-Z.-W. im

Abickl. z. v. N. Stemler . H. 1.
_ 7236

Hermannstr . 8, neuhergerichtete
3-Zim.-Wobnung mit Zubehör
soi. billig zu vermieten. Näb.
Wagner 3. St . 34182

Sermaunttr . 22, 3 Z. m. Zub.
34021

Johannisberger Str . 7. Htb.,
schöne3-Zim.-Wobn. <820

Kaffer Friedrichring 23, vst. 3
Zim. u. Küche. 400 Jt.  SS947

Kellerstr. 22. irdl . ar . 3-Z.-W,
425 Jt. 33914

Kirckaaste 11. 1 drei n. 1 vier-
Zim.-Wo bn. z. verm . -606

Kleiststr.15, schöne3-Zim.-Wobn?
1. Stock ver 1. Avril zu verm.
Räb . Wielandttr . 13, vt. 1.33275

Knausttr . 1. 3-Z.-W. iof. z. vm.
Näheres 2. r . bei Seid oder
Platteritr . 86._ 331?2

Lebrstr.. fdl. abg. M.-W. «3Z . u
- - r .Si .l .t:.Kücheu. Z.) 31. Röderstr.

33817
Lnisenttr . 16, Htb. vt.. 1. u. 3..

ie eine schöne Wohnung von
3 Zimmer u. Küche. 33758

Neroftr . 22. 3 Zim.. Küche evti. m.
Werkst. bill. zu vm. Seilbergrr.

_7186
Riedrrwaldstr . 14. Grtb .. 3-Z-

Wohn. v. sof. od. sp. zu verm.
_ 33173
Oranienttr . 25, sch. Mäns .-W. 3

Z.. K. v. 1. Avr. N. Bdb . vt.
_ 34235
Philivvsbergktr . 49, 1. Et ., in

rußig . Haufe. 3-Zim .-Wobn.
mit Zubeb. zu verm . "213

Platterttr . 4. vt.. sn. Bereins-
bausl 3 Zim .. Küche. Alkofen.
2 Kell.. Mid ., ringsum Gart.
v. 1. Ävr . z. vm. N. 1. --3536

Platterttr . 4. 3-Zim .-W-v I.Avrilzu verm. Nah. 1. St . 34144
Querfeldstr . 7. 1. l, 3-Z.-W. a.

1. Avril zu verm._ 34020
Rieblttr . 5, Mtb .. 3 Z. u. Küche.
_ 33373
Am Römertor 7, 2.. 3 Zim . m.

Küebe it. Werkst., geeign. für
Sckubm. N. b. Sana . ^4220

Sedanttr . 11. vt.. 3 Zimmer u.
Küche mit Zubeh ör . 33 950

Seerobenstr . 24. Bdb . vt. u. Htb.
з. St .. 3-Zim.-Wobn. z. vm.
Näb. Bdb. 1. r . 33374

Neubau Schiertteinerstrabe 23a.
sch. Dackw, 3 Zim . u. Küche
Htb. auf 1. Avr . zu verm. N.
Bdb. vt. l. K. Auer . 34254

Schulberg 27.1. Sch. W.. 3 Z. u.K.
a. Avr. z. verm. 450 M. 7582

Wkbklgasse 38.
Frontspitz , 3 Zimmer , Küche
und Keller zu verm . 33379

Wellritzstrabe 3. Gartenbaus . 3
Zimmer . Küche. Werkst, zu
vermieten . Preis v. Monat
32 ,.tt.  Näber , daselbst oder
Rbeinitr . 119 b. Schmidt.34-236

Wellridstr . 48. Htb.. 3-3nn .-W
_ 33857
Zietenring 7,

Zimmer -Bobn . mit 2 Balkon
ver 1. Avril zu vermieten . Pr.

k. 420.—. Näheres Border-
auS 2. St . b. Kühner . 33537

Schöne 3-3immer -Wobnung.
Bdb., nebst Zubehör billig zu
vermieten. Näb. Borkstr. 29.
2. l.. oder MauritiuSttr . 7. vt.
_ 33153
Dsdbeim . Margaretbenstr . 1. 2..

Hrlteftelle der Elektrischen,
schöne 3 Zimmerwobnung m.
Balkon und allem Zubehör,
billig zu vermieten . Näheres
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer

_ 33383
Dotzheim. Wiesbadenerftr . 83,

Haltestelle d.elektr.Bahn ,schöne
3-Zim .-W. v. sof. od. spät.z.vm.
Näb-Wiesbaden .Schwalbacher-
strahe 21. vt.PH.Schlosser.l7400

2 Zimmer.
Aarltr . 23. 2-3 .-W. z. vm. 237°»
Adlerstr . 16. sch. 2-Z,-Msd.-W.z. v. a . al . o. 1. Avr . Pr . 16.50.34184
Adlerstr . 18. Bdb. l.. n. d. Sott

kl. 2-Z.-W., mtl . 20 Jt. 22S2S
Adlerstr . 33. 2 Z.. K.. auf al.

ob: später zu verm ._ 33384
Adlerstr . 37. Htü.. 2-3im .-W.^
Adlerstr . 49. 2 Zim . u. K., mtl.

26 Jt.  3 4253
Adlerstr . 54. Bdb. Dachw.. 2 Z.

и. Küche sos. od. sv. 33538
Adlerstr . 62. Dachw.. 2 Zim .. K.7525
Adlerstr . 66. 2 Zim . Kück« fof.

ob. sp äter , billig ._ 33386
Adlerstr . 87. Htb.. 2-Z.-W. mit

Zubeb. gleich oü. ivä '.er. 34,»63
Adolfstr. 5. schöne 2- u. 3-Zim .-

Wobnunaen ver sof. od. ivät.
zu verm. Näb.  das ._ 33898

Bertramttr . 11, Htb.. 2-3 .-W
Näb. vt._33218

Bleickstr. 13. Htb. Dchst.. 2 Zim.
u.K. a. gl. od. iv. r. vm. 3" s6

Bleichftr.28.Htb..2-Zim .-W.,7402
Bltickttr . 36, 4.. 2-Zim .°-Wobn.

evtl. 3-Z.-B . M.  od . 1. Avr.
S. v. N. Reug. 3. Schindling.

. ' - _ 34314
Blückerktr. 15. mb .. 2 3 . u. K.

v. 1. Avril ._ 34317
Blückerttr . 25. sch. 2-3 .-W. vt.

Näb. 1. l. _34229
Blückerttr . 29. abgelckl. 2°

Hinterb . Näb . vt. __
Bülowstr . 4. Htb, 2 Zim. u. K.

z. vm. Räb . Bdb. v. r . 33392
Bülowstr . 13, Stb , 2 3 , K, K.
_ 7353
Dodbeimerstr . 73. Mittelb , 2-

Zimmer -Wobnung. vt, aus
Avr il zu veroi._ 1f| 70

Dodbeimerstr . 98, Mtb . u. H.
scköne2 Zim , Küche. 5k. kos.
z. vi N. Bdb, 1. St . l. 33231

Dodbeimerstr . 165. mod. 2-Z.°
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm._ 3-394

Dodbeimerstr. 146, Bdb, 2-Z.-
W. m. Zubeb. ver sofort zu
verm. 300 u. 400 M. 3339o

Drudenstr . 7. Htb. 2 Z. u. Küche
per sof. Näh. Drudenstr . 9. 1.33919

Eckernlördestr. 3. sck. 2-Z.-W,

Feldttr . 1, 2 Zim . u. Kück. evtl.
ganze Etage zu verm. .

Feldttr . 10. Stb , gr. 2-Z.-W. v.
Avril z. ve rm ._ ; 316!5

Feldttr 12. sch. 2-3 .-W. i Htb.
1. is t, a. soi. o. iv. z. v. --3-13

Feldttr .15.Htb.Mansard .-Wohn.
2Z .u.Zub.v. sof.od. spät.i33816

Frankenstr . 2. Dackst, abgeickl.
2-3im .-Wobn. ver sofort zu
verm. Nah, im  Laben . 33862

Georg-Auguststr. 6. 2-Z.-Wob-
_nungen _p.Jot ._p&._,fp._ . 33641
Eneiienauttr . 10,1 , 2-Z.-W. m.
_3u b.„JLJIÖJ •_S=_ °m 34225
Göbenttr . 19, Htb, 2-Z.-W.
_ 33393
Hallgarterttr . 4. 2 Zimmer u.

Ämüe ver ioiort ober später.
Näb. B db. vart ._ ^ 33£

Hallgarterttr . 7. 2-Z.-B . 1. St.
Stb . m. Balk, neu beraer , a.
l . Avril. _ 34161

Helenenstr. 13, Hth. 2.St .. 2 Zim.,
Kücheu. Keller a. 1. Avr. z. v.
Näh. Schwalbacherstr. 36, vt.

_ 33527
Helenenstr. 15. Htb, L-Zim.-W.34310
Hellmundstr. 27. kl. 2-Zim .E34266
Hellmundstr. 27. Mid, 2 ZU34266
Hellmundstr. 40, 1. l.. sch. 2 Z, K.
_ 7358
Herderttr . 1L 2-Z.-W. m. Zub.
—sÄ.,z.,verm .,NÄ . Laden.,^ 33!
Hermannstr . €  2 Z, K. z.' vml
_7599
Herman nstr. 17, 2 Z. u. .C 340-6
Hockttättenttr. 15, 2 u. l -Z .-W.

m. K. v. 1. März z. v. 34167
Jabnstr . 19, Stb . Frtt'v. 2 Z. u.

Kückev. 1. Avril . 34131
Karlttr . 36. Stb . 1, frdl . 2-Z.-

W. i. AbiLl. soi. o. sv. Näb.
Bdb. 1._ 33402

Kattelttr . 4/5. Mans.-W. lAb-
schlubi 2 Z. u. K. v. sof. »u

_ocrm . Näb. 2. H. I. 33403
Kellerstr. 3, 2, 2 Z. u . K. z. 1.
. Avr . z. vm. Näb. vt. 7630

Kellerstr. 22. frdl . Z-Z.-W. 24 Jt.
_ 339 14
Kiedrickrrstr. 12, schöne2-Z.-W.

mit Abschluß Bdb. u. Mtb.
z. vm. Näb. Bdb. vt. r . 362»2

Langgaste 24. Hutladen, kleine
-rontsviüwobn, Seitenb , 2

Zim, ' Kückeu. Kell. zu verm,
20 *tl  monatlich. _ 3394s

1. u.4218
Lebrttr . 35. Frtsv .-W, 2 Zim.

u. Kücke. _7651
Loreleoring 8. Htb, 2-Zim.-W.
^ver ^ Avril z. verm. , 34°S8
Lotbriugerstr . 27. Htb. 2, 2 3'.

u. K, Klos. i. Abschl, 1. Avr.
__ 34222
Lotbringerttr . 34. Frtw , sck̂ 2-Z.-W. 330 Jt.  Näb . 1. s§9io
Ludwigstr 5. 2 Z. u. K, Abschl,
, Gas . 28 Jt  mtl , z. v. 34261
Metzgcrgaste 25. Neub, Front-

svld. 2 Zimmer und Kücke
ver ioiort od. später z. verm.

_Nab ., Graberistr, 24,_ 1._33407
Michelsberg 21, Frtiv , 2 3 . u.

K. i. Abschl. a. kl. Kam sof.
z.  ver m. _ 33220

M-ridttr . 1, Htb. t „ 2 Zim, ^
u. Zubeb. sofort. 34265

Mor >dstri34,Vdlr,M.-W,2Z .u.K.
a.al.od.'v.z.v. N.b.Tbeis .l34143

Moribstr . 41. Mtb. Dackw, 2
Zim, 1 Kücbe,z. verm.̂ jss»

Nettclbeckstr. 15, neu berg. 2=3 .»
W. z. v. N. Sckäier vt. 34092

Rettelbeckttr. 24. 2-Z.-W. i . Mtb.
240 Jt. 2-Z.-Frtiv.-W. 320 M.
1 Z.-W. zu verm._ ^262

Neuaaste 18. 3. B, belle2-Z.-W.
z. verm. Näb. Korblad. 33176

Riedcrwaldstr . 14. Grtb , 2-Z.-
_W . fof. 0. sv ät. z, verm. 33173
Oranienstr . 35. Wobn. v. 2 Mid?

a. gl. 0. 1. Avr. N. Mtb . 1. I.
_ _ 7678
Pbilivvsbergstr . 24. 3, 2-Zim .-

Wobn. mit Küche u. Keller
ver sofort zu verm. Näh . da-
stlbst 2. St . r._ 34316

Platterttr . 26, 2V2 Z, K, K,
Abschl, m. Gas . gleich od. fvät.

_ 33697
Nauentalerstr . 5, 2 Zim. u. K.33937

Lehrstr. 31. Mamw , 2 Z,
Zub. a. 1. Avr. z- verm.

Rbeinstr. 52. Stb , 2 Z. u. K. z.
verni. Näb. Bdb. 1. r . 33412

Römerberg 19, Mans.-W, 2 Z.
u. Kücke sofort zu verm. Näb.
Herrngartenstr . 13, v. 38415

Römerberg 2V. Htb, 2V2 -Z.-
W. sof. »d. sv. r. verm. 33416

Römerber » 24. 1. 2 Zim. u. K.
gl. od. später an rub. Leute
billig zu verm. _ 33417

Saalgasse 20, Frtsv,2 Z,Küche u.
2 Mans.v.lAvril z.v,mtl .21 M.

__ 33146
Sedanttr . 3, ick, Mans.-Wohn.

2 ar . Zimmer u. Küche auf
1. Fedr . Räb. vt. 33577

Seerobenstr . 23. Htb, 14. 2=3 .»
W. z. v. N. Seevobenftr . 29. v.
b. Svitz._HE

Seerobenstr . 28. Htb, 2-Z.-W.
z verm . Näb. Lad. --4189

Schacktttr. 5. Hth, 2 3 , Küche
u. Kell. v. 1. Avr . z. v. 313 67

Sckachtstr. 19. Wobn. 2 3 . u.
Kücke z. verm._ jj69S

Schenkendorfstr . 4, Sout .-Wobn.
a. f. Büro a. z. vm. N. vt. 7581

Schwalbacherstr . 41, 2 Zimmer¬
wohnung i. Mittelb . zu verm.

_ 34172
Stein «. 23, Dach-W, 2 Zim, K.
_34025
Steina . 25. Bdb , Dachwohn, 2 Z.

m. Zub . v. gleich ° d. sp. 33578
Steingaste 31. Wobn, 2 Zimm.

u. K. a. al . 0. sv. z. v. 33420

Stiftstratze ?20,
parterre , 2-Zimmer -Wohnung
ver sofort ober Avril zu ver¬
mieten. Näheres Stiftstr . A)
im Laden._ 33378

Walluferttr . 7, schöne2 u. 3=3 .=
Wobn. im Mtb . zu vermieten
Näb. Bdb. vt._33421

webergajse 38
Hth . , 2 Zimmer und Küche
zrr vermieten . Näheres im
Laden . 33944

Webergaffe 54. 2 Zim , Äüche u.
Kell. zu verm . Sftflß. vt. 34139

Wellridstr . 48. Bdü. 2 sck. Zim.
_ 7663
Wellridstr . 21, 1- 2 Zim. u. K.
_ 33424
Wellridstr . 40. 2 u. 3 Zimmer-

Wohn. ver 1. Avril zu verm.
_ 33098
Wellridstr . 53, Htb, 2 Zim. m.

Zubehör v. Avril. _ 33942
Weitend str. 37 Hrb, 2-Zim.-W.

billig m  verm . 77,s
Zorkstr . 4. 2 Zim . u. Küche rc. v.

l . 4. z. verm . N. Dorkftr. 4, 1.
_ 34141

Norkttr . 7. Hth. gr . 2-Z.-W. m. gr.
Küche. Klosett, im gr . Abschl. m.

od.ohne Stall o.Wasckk.bill. (1922
Äorkstr. 14, Htb, 2 Zim . u. K.34313
Zimmrrmaunstr . 19. Htb. Dckw.

2 Z. u. K. v. sof. o. sv. 33218
Dotzheim. Adolfstr . 11. 2-Z.-W.

m. Zub , 1. St , 180 Jt.  7567
_ 1 Zimmer.
Adlerstr . 42 ein« fl. Dackwohn.

billig zu verm._ 33428
Adler str . 43. 1 Z, K. fof. 33439
Adlerstr . 49. 1 Zim. u. K, mtl.

19 Jt.  34253
Adlerstr . 59,1 Zim . m. Wast. u.

Herb  ver sofort. 33430
Adlerstratze 60. 1 große Dachw,

v. 1 Zimmer , Küche u. Keller
z. 1. Avril zu verm . lMonatl.
Preis 15 Mk.)_ 34238

Adlerstr . 65, Htb, 1 3 . u. Kücke
_ »er gleick od. Mär ». 34063
Adlerstr . 66. Bdb. vt, 1 Z, ft,

ft . sos. od. sv. b. z. v. 33431
Adlerstr . 73. 2. r , sck. »r . l -Z.»

W. N. 1. r . o. Wortbstr . 25. 1.
_ 7632
Doobeimerttr . 16, Htü, 1 Zim.

u. Küche ver sofort. Näh.
Adelbeidstr . 19. vt. 33833

Dodbeimerstr . 122. 13 . u. ft.
Kl. i. Abfckl, 19 Jt. ». verm.

_ 34284

zaulbrllnnenjtr. 7
Bdh,lZim , 1 Kücke2. z. verm.
Näh. b.Gottwald . Goldschmied.

7328

Faulbrunneustr . 19, Mid .-W, 1
Zim. u. K. 1. Avr. z. verm.

_ 34270
Frankenstr . 20, Dackw, 1 Zim.

u. Kückev. los, z. vm. 3343«
Friedrichstr. 55. 2, 1 Z. u. ft,

vt. u . Dck. s. z. vm. B db. 1. r.
34065

Gustav Adolfstr. 1, 1 Z. n. ft.
-_ 34319

Hartiugftr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
fof. o. sv. N. Adlerstr. 66. 1.33437

Helenenttr. 5. Bdb. 1. Et, 1 3.
m. K. v. 1. Avr . z. vm. 38954

Helenenttr. 12. Msb.-W, 3im,
Kücke. Keller zu verm. 7634

Helenenttr. 15. Dcktt, 1 Z. u. ft.
_ 34310
Hellmundstr. 12. Maus, 1 Z. u.

ft. a. rub. Leut. z. v. N. Lad.
__ 33439
Hellmundstr. 27. ar . Zim, Kück.

34260
Hellmnndftr.29.Ms,lZ .u.K.15M.
_ 34093
Hellmunbftr. 33, 1 Zimmer und

Kücke,i.,DachsE z. vm. 33441
Hermannstr. 3. 1 Z. u. ft . ». v.
_ 7600
Hermannstr. 9. ar . l -Z.-W. nt.

oft, ohne Werkstatt. 33860
Hochftättenstr. 8, 1 Zimmer u.

Kücke zu verm._7439
Hockttättenttr. 9, l -Z.-W. 7478
Jabnstr . 12. Mairs.-W, 1

K. v. soi. zu verm._
!. u.
4234

ißt . 34. Bdb. Frtsv , 1 3.
u Kücke._ 34315

Jüaerstr . 6. Zim. u. ft. b. z. o.
b. Heomann 2. Et. 34259

Kellerstr. 3. 2, 1 Zim. u. ft. vt.
_ 7629
Kellerstr. 10, l -Z .-W, Kücke u.

Kell. , . verm. Nab. 1. I. 33909
Lebrttr. 12. Htb, 1 Zimmer u.

Kücke v. ioi. s.  verm . 33445
Ludwigstr. 4, Dackw, 1 Zim . u.

Kücke gl. 0d. lv._ 34064
MauergäffT8 , H, 1. Zim . ft. u.

Kell. z. vm. N. Mauergaste 11.
_ . 7401
Moribstr . 41. Wb . Frtsv , 1 3.u. Kücke zu verm. ^58.
Nettelbeckstr. 15. neu berg. 1-3 -

W. z. v. N. Sckäser vt. 3409»
Platterttr . 26. 1 3 , ft, Abschl.

u. Gas . Htb. z. verm. 34019
Platterstr . 44. sck. l -Z.-W. Bdb.

mronatl. 20 .Jt  an ruft. Leute
v. fof. o. spät, z. vm. 34228

Rauentbalerttr . 5. 1 Zim . u. K.
_ 33937
Rieblttr . 4» 1 3 . u. ft. v. fof.

zu verm._ 33449
Röder-Allee 20. kl. W. ver sos.
_34031
Römcrberg 6. 1 Z. u. 1K . 14 Mk33449
Sedanftr . 5. Hth. Mans. u. Küche

auf al. od. spät, z. verm. 33195
Sckarnborststr. 9. 1 Z.-W. ver

sofort zu verm. 33453
Sckula. 5. Schuft!, kl. Mans .»

Wobuung zu verm. 33638
Schnlberg 25. Stb , 1 Z. u. K. v.

t Avr. ». v. Räb. Bdb. 2. r.
_7621
Schwalbacherstr. 36, Gtb. Dach

wobn, bestebend aus 1 schön,
gerad. Zim. u. 3 anschl. Mid.
m. Kückeu. Kell. a. L Febr.
au verm. Näb. vt._ Eü627

Schwalbacherstr. 67, L. Ms.-W
1 u, 2 Zim. li. ft. z. om. reso

Steinaaste 14. 1 Z u. ft . 334s^
Bald str. Ecke Banmstr , sch. 1 u.

2 Zim. u. Küchez. v. Näb . das
b. Matzeugeil. 33466

Gutschein.
(Gültig für de« Monat März .)

Ausschneiden!
= Rückseite genau lesen ! ^

Ws Gutschein nur gültig» wenn Name u. Wohnung
des Abonnenten hier deutlich ausgesültt ist.

(Name)

(W-chmrag)

Bei Einfenvg. durch d. Post mutzd. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General-Anzeiger
Juseraten -AdleUung

Wiesbaden.

Bitte

wende«.
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WaLd-GckeKanmstr.
1° 2- 3. u. 4-Znmnerwobng ..
Kucke u. 3ubeb . so?, ob. spät.
m  verm . RÄ , im Hause bei
Rölles od. Biebrich. Frank-
furterstr . 47. Büro . 334uo

Bebergaffe 49. S .I .St .. 1 Zim. u.
Küche ver 1. Avril . 34182

Wellritzstr. 48. Mid .-W. 1- 2 8.

3im « ermannttr . 1, 1 ick. 3im.
11. Kücke «u verm. 334B"

Leere Zimmer. 1
Adlerttr . 56. leer. Lim. zû vm.
Adlerttr . 85. -fcket . Bim. <Son-

nerti. l v. 1. Marz z. vm.
Dobbeimerttr . 12. vt. l.. leere

Mansarde aea. 1 std Haus¬
arbeit . N. Breitenbach.

Feldstr . 1, l. Maul . ». vm. 33574
Faulbrunnenftr . 10, Manf . für

einzelne Perl , r. ver m. 34Qb9
Frankenstr . 2, 2 leere Maniard.

U vermieten ver sofort.Näb. im Läden. 83 86,
Helenenktr. 5. Htb.. leere Mans

ver ioi . Mi  ver m._
Karlstr . 41, vt., I. 3tm . 34257
Rieblttr . 4. l. brb. Man ! 38465
Rieblttr . 10. irdl . Mansarde.

Borderb ., zu verm. 7477
Röder -Allee 2072~:L Mami ŝtst.

Römerberg 14. Htb. 1.. leer^ A.
Steingaffe 23,l .l., Zim.z.v.(34035
Wellritzstr. 21. l. Zim.  z . verm
wellritzstr . 48. ar . l. Ms. 33463
Äelt. Person erb. Dachst, gegen
Hausarb , Näb. i. b. Erv . ö^ Bl.

£ Möbl. Zimmer |
I« 88r ^ 0^ 1^ !mlöbl Zim.
m.1 auch2 Betlm .g.Pens. 7696

Ellenbogcngaffe 3. 2. m. Z. z. v.
_ 33469
Emlerstr . 25, ftM. Schlafstelle.

34309

Frankenstr . 5, 3. I.. erb. r . Arb.
Hill. Los. 7747

euauitr. 18. vt. L b. m. 3.
34023

Hellmundttr . 29, Maul . m. Bett
u. Ösen.._ 34093
itmnnnttt . 17. 2 mbl. 3 . 34 »26
_hnftr . 17, 3. links saub. möbl.
3immer zu vermieten 7339

Karlktr . 3, 2.. erhält anständig.
Arbeiter bill. Logis. 7934

0udwig ür . 4. 2 Schlackell. 34263
Moritzstr. 24. mbl. Maul . z. v.

7478
Roonstr . 22,2 . r .möbl. 3im . frei
Seerobcnftr .11.H.v.r ..m.einf.Z.b.

_ 7349
orststr. 11. Hv„ sch. mbl.

34188mmer.
Schulder» 8. 2.. möbl. 3im . jjn.

Steingaffe 18, einfach möbl.
3immer zu vermieten . 19 57
lcttendstr. 23. 1. r .. sch. möbl.
Zim . sok. z. verm. evtl . Klav.

7490

Wörtbttr . 9, 1. a. d. Rbeinstr.
3 . m. P . 55 Ji  auch 2 Bett.

7720

Yorkftr. S7. 3.
erbält eins, möbl. Mans. [7201

Hübsch möbl . Wohn
and Schlafzimmer

im 1. Stock billig *u verm.
Helenenstr. 24, Laden. 33564

Läden
Laden

für Kolvmalwarenaesch., Kon¬
ditorei u. Blnmenaesch., vor-
zügl. Lage. v. kos. od. sväter; at
verm. Adolsstr. 6. 1. St . 34191

Babnbosstr. 6. Laden mit La¬
benzimmer, worin lange
Jab re Hut- u. Mützengeick.
betr., v. 1. Avril . Näheres
L. kranke im Hanfe 1. Etage
0. Wilbelmstr . 28. Büro. 34331

lien tusirafüniaW3
2- 3 3 im. fr. i . v.  5M ..33472

Bülowitr . 13. Lad. m. 2-3 .-W.<352

S Schwalbacherstr. 44 , Gartenhaus . ,Vereins-5aal|grotzer
mit Rebensaal, eignet sich auch für Lagerräume, ver Q

1. Avril zu vermieten . Näh. beim Hausmeister . 33956 B

. l GeMts-Clage
litt der seither mit bestem
t Erfolg e. Geschäft betrieben
j wurde, 7 3immer , Küche,
i Keller, Mansarde , elektr.
I Licht, Gas vorhanden , ist
I anderweitig zu vermieten.
lN .Friedrichstr .37,v. (33473

Marktstr . 14, 1. Et ., ffnd d. Ge¬
schäftsräume b.ßta . pl.  Baer.Tuchveriandgesch.. 62 am nt .,
ver 1. Avril andern, , zu ver¬
mieten . Näb. im Ecklaben b.
P . Quint.  _

Marktstr . 22. ar . Lagerräume
m. Packt, u. Komvt. z. v. N.
b. K. Meier . Nikolasltr .^ h

Gneiienauttr . 13, Lad. m. 3 . s.
Wäscherei o. Fris . N. Hchv. r.

34224
Karlstr . 2. Laden lSoezereii v.

iof. od. spät. Näb .vt. 34024
Moritzstr . 22. Vdh. 1. l., schöner

Laden mit Ladenzim. u. Maga¬
zin resv. Werkstätte sofort od.
später zu vermieten . 34145

Ouerfcldstr . 7. ar . Eckladen auf
1. Avril zu vermieten . Näh.
Querieldstr . 3. 1. 34020

Römerberg 19, Laben v. iof. z.
vm. N. Herrnaartenitr . 13 v.

33477

Scharnhorststr. '47,
Laden in bester Lage, für jedestesckäft geeignet,ev. mit 1-immer-Wolsnung zu verm.

Näb. Stb . 1. St . rechts. 3375s

walramjtratze 31,
haden mit Wohnung
ver sofort z. verm . Näb .^beiSchmidt, Schubm., Stb . 33478

Walluferitr . 9. Laden, auch zu
Büro u . Werkst, geeign., zu
verm. Näb. Bdb. ot. 33274

Laden. 2-3im .-W. u. 3ub . für
550 Jl  iof . z. verm . Näh . i. d.
Erveb . d. Bl ._ 33308

Werkstätten etc.
Adlerttr . 62, Stall für 2 Pferde

mit 3ubebör ._ ^
Adlerttr . 66. Stall , f. 2 Pferde

mit od. ohne Wohnung. 334-,

Adlerftratze 67
Stall , für 2 Pferde , Remise mit

Wohn,z.verm.v.1.Avril (33815

Jeder Slbonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße 12, oder bei
unseren Anzeige- Amiahmestellenoder bei xostsrcier Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, eine
Gratis ' Anzeige in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten " — „Mietqesnche " —
„zu verkaufen " — „Kanfgesuche " - „Stetteu finden ",
— „Stellen suchen " — erscheinen zu lassen- Durch ent¬
sprechende Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein
auch für größere Anzeigen in den genannten Rnvrikin
verwendet werden. Bei solchen Anzeigen, in denen um Ein¬
sendung von Offerten an unsere Expedition gebeten wird, oder
in denen unsere Expedition als Aus kunststelle genannt ist, sind
westerc 20 Pfg. für Offerten- bezw. Iluskunftsgebühr beizufügen.

Für alle Geschäftsanzeigen sowie für Slnzeiacn,
die nicht unter varstefteude Rubriken acliören,
kommt dieser Guticheili nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger,
Inseraten -Llbteilnng.

Text der Anzeige:
zlBitle recht deutlich schreiben.)

Adclhcidttr. 93,1 ., Stallgebäuöe
mit WEnremiie u. ,rutter-
raum . evtl. 3 3im . im Ötb.
dazu, zu verm._ 33481

Bcrtramttr . 22, vt ., gcr. belle
Werkst., 228 M,  z . verm. 33504

Blücherttr . 23, gr . bell. Werkst..
100 stimtr . gr .. v. Avr . z. v.

33872

Dobbcimerstr . 105. Werkst, u.
Lagerräume , ganz ob. geteilt,
bill. zu verm._ 33483

Dotzbcimernr . 146. Stall , für 2
Pferde . Rem.. Futterr . m. 2-
ob. 3-3 .-W. al. ob. sv. z. vm.

_ 33175
Drudenttr . 8. Werkst, z. verm.

_ 33483
Gröbere Bureauräume preis¬
wert zu vermieten . 33485

Göbenstraße 18, bei Gerner
Lebrttr . 12. Mtb. p., Werkstätte

s. Glas . Schrein . 1 «eeia. evtl.
a . Lagerraum z. vm. 34312

Werkstätte und
Lagerräume

auch einzeln zu verm. Näheres
34,33 , Lnisrnttr . 2V, 2.
Luikcnttr. 37. Bierkeller mit

Stalluna u. Büros evtl, mit
Wohnung zu verm. 33480

iige
auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Nab.
Norkstrabe 29, 2. l. und Mau-
ritiusstraße 7, pt._ J3iJ5
Moritzstr. 23 , "B »'

Werkstätte zu jedem Geschäft
geeig. zu verm. N. vt. 33-92

Nrrostr . 22. schöne belle Werkstatt
bill. zu vm. Seilberger . 7187

Ncrottr . 28. Werkst, i. Sckreiii
_oet _1010rt_su_octm. __ 33489
Nettelbeckttr. 15. ar . u. kl. Werk¬

stätten. grobart . Lagerräume,
auck f. Möb., Lag.- od. Bier¬
keller m. Abiüllraum . Stall f.
2 Ps ., alles mit ob. ob. Woh¬
nungen z. vm. N. Säiäier vt.
0. Kais.- ^ r .-Rina 64, 2. 34<>S2
Werkst., vat ., m. Gas f. Tav . .0.

Lack, b. z. v. Roonstr . 22. 1. 33244
Saal ». 16. kl. Werkst, m. Woüu.

P r 370 M. R . Mtb. 2. , 34 183
Neubau Sckierttcinerstrabe 23a

grober Keller. 190 Quadrat¬
meter . sofort billig zu verm
Näb. das. K. Auer. 33490

Neubau SÄierstcinerstr . 23a.
Autogarage s. 1 Auto iof. ob.
sp. z. verm. N. K. Auer gt JL

SÄulgaffc 4, Werkstatt ver 1.
^Avril zu verm._ 342--6
Schwalbacherstr. 2. vt., ar . La¬

gerraum z. Einstell. 0. Mob.
0. f. Bürozweckev. ioi. -49 !>8

Schwalbacherstr. 41, Werkstatt
od. Lagerraum , mich a. Büro
zu veriv., ver sofort zu verni.
Näb . Mtb . vart.  3349t

Schwalbacherstr. 73. 1., Werkst,
evtl, mit Laaeraum auck als
Garage geeig. b. z. vm.

SteingäHWerkstatt ru^v̂m.

Walramsttatze 31,
Die v. Herrn Sattlermeister

Becker iimegeb. Werkstätten find
zus. vv. ger. an rub. Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
in. u. ohne Wobn. v. iof. 0. sv.
zu vm. Näb. Kl. Wcbcrgaffe 14
bei Kavves.  _ 33493
Wcllriirstr . 21, Stallung f. 2—4

Pferde zu verni ._ 331,1
Wellribtal grober Lagervl. mit

Hallen ca. 50 Qmtr . N. Ber-
tramstr , 11. vt.. Hatzter. 33218

Wielandstr . 2V, schöne belle La¬
gerräume . evtl. a. Büros od.

bill. p. 1. April.

Näb. Moritzstr. 7. 2.
Werkstatt. 60 Qmtr ..Moribstr .20.

ttnb fapträm
120 n mit . grob, zu vermiet.
Näheres kleine Langgasse 2/4
im Laden._ 34193

Wohnung
3—4 3immer m. 3ubebör in

best. Hauke, möglichst im Süd-
wcsten der Staat , zum 1. Avr.
gesucht. Offerten mit Preis
unter Hs. 172 an die Erved.
d. Bl . erbeten. ' 34292

18 I . Irl 50000 M. bar .10000
M.erbe.23I .Irl .138 000M.bar.
35 I . Wwe. 40000 M. bar . 40000
M. erbe, wünscht sich schnell,, vcr-
beir. m. Herrn a. 0. Verm. Frau
Aug. Scott , Berlin SW . 61.

33242
Selbttänd . Geschäftsmann

katbol., End« 30er. mit eigenem
Haus u. Verm. wünscht sos. m.
Fräul . lbäusl . erz.I. welch, m.
Kundsch. uinzngcb. verit .. zw.
Heirat in Berbin .d. z. tret . Et¬
was Verm . erw ., ied. keine Be-
diiignng. Änonrnn zweckl. Nur
direkte Offerten unter Hv. 175
a . ü. Erved. 0. Bl . 77̂

Immobilien . I Ha
Haus in Dotzstcim . I

welches demnächst 3ur Zwangs - I
Versteigerung kommt, 14,000 M.
unter feldgerichll. Taxe zu verk. I
Grundstück w. in Zahlung ge¬nommen. Näheres E. Lotz, Bis-
marckring 44. Telephon 4326. Kd
Wiesbaden . 1 -Tr

Hais plrinlrdt 27 „1
neu berger., m. Lad,. Torfabrt . I gr
gr. Hoi. z. ied. Geschast.sbetr . se-
eiaii . z. v. N. Emieritr . 36,1 -̂

Gelegenheitr-
Kmtf 1 »
nuu | i sch

Ein in bester Lage von !

Dotzheim ff.
(Wiesbadener Seite) _

gelegenes, in sehr gutem Zustande 1
befindliches • 41293 |

Wtietshaus «
mit Werkstätten

ist Verhältnisse halber, 20—25000 1
Mk. unter der Taxe von Mk. 70000 I
bei geringer Anzahlung zu verk. I
Näh n. Gl 139 an d. Exp d Bl

Wohnhaus mit Koblenbaudl. ! (u
inmitt . d. Stadt zu verk. Nab. I
Wiesbaden. Kiedrickerttr . 7. 1..̂

viverse . W

Aelt . arbeitspferö
garant . f. Zugs. u. Fromm bill. I ka
zu verk. Weber, Wellritzstr. 21, v. I —

Jung , deutsch. Schäferhund . F
vr . Stammbaum . Jabr . ab- 1 ö
»»aeben Saal aaste 10. ljy4  I —

' Kanarienbäbue u. Weibdien
(Seifert ) bill, z. verk. W. Reu- i lll
manu, Scharishorttitr . «. 4. - 14  1

Kanarienvögel , St . Seifert . I
Männchen u. Weibch. bill. z. vk. s „
Sermannstr . 3. 2. 4^ 7

1 grobe Vogelbeckr. sowie I m
Kanarienhühne und Weibchen I I
«Stamm Seifertl zu verkaufen 1
Rbcinstratze 107, Frrsv . 7695 I 9

Sch.schwarz. Samthutf .M. 6.50 I 9
zu verk. Bleichstr. 35, 2. 1. 7781 1

Sch. feto . Rock u. Wette, m. !
Fsg.. 8. Frauen -irrübi .-Umbang I
5 z. v. ScharnborMr . 36, vt. l. I

lTZ-> |
1 n. Lederwalzmasch.. 1 Schuh- I a

machcrmasch. u. Regale z. verk, 1 Z
Hallaarterstr . 3, 2. 1998  1 (

Minimum -Delda -Camrra 1 -
mit Vogtländer Kolonial -Ob- I >
iektrv- d-orrv. Bod-ermusz., 6 Kas- \selten, Filmvackkaff.. 'Lcklitzver- I
schlubans. n. Schirmstativ , alles I
wie neu. lAnsch.-Pr . 280 M)  t . 1
z. 190 z. verk. Albrecktttr . 11. 2. !

3425o \

1 Uontrollkaffe
billig zu verkaufen. 7670 I

Webergassc 48, Laden.
Gebr . Nationaleaffe m. Scheck !

u. Kontrollstreifen bill. zu verk. I
Rades . Moritzstr . 23. vt. 134202

6 Herde v. 16. Oeken v. 6 M 1
an Rüdeslleimerstr . 20, Kaus . I -

33196 | n
Gaslamven , Gaskocher. Glüh - I ,

körvcr. Bade-Wannen u. Oefen
niw . offeriert bill. Hch. Kraute . 1
Wellritzstr. 10. S

Gute Singer -Nähmaschinebill. 1 <
z. verk. Wellritzstr. 29, 1. 7729 I

Für Schneider ! S
1 gr . Arbeitstisch u. I Bügel - I -

tisch bill. z. vk. Nerostr . 20. 2. r . \
1995 |

l(3usg68UcN6.
Luebsu 8is O

Käufer •
Kapitalisten

k. Geschäfte, Fabriken , Güter,
Gasthöfe, Grundbes . etc. f. tärig.
od.still. Beteilig, jed . Art '{ Verl.
Sie koltenfr.Beludi zw.Besichtig.n.
Rücksprache . Lt . notar .Bekund,
habe ich ca. 300 (>solvente Re-

en f. allerli . Obj. sof. z.
u. fortges. gross. Zu-

hzeitgn Forti, werden Ab¬
ine leidst größt. Aufträge inner¬
halb weniger Tage erzielt.

!. Kommen Nachf . ,
ln a. Rh., Kreuzgasse 8.
u.Conrad Otto).Fernspr .B.9896
' Auch Dresden, Berlin, Leipzig,
iburg. Nürnberg, Stuttgart,
slau. F. 17

pflanzenbübel
in Eichen- u. Tannenholz in allen

Größen. - Billigste Prch'e.
Balkonkaften.
BlumenstLnver nfw.

J . Chr . Glücklich.
Wilhelmftr . 50, Wiesbaden.

34038

Warnung!
: dafür . „ 34272Metzgergaffe15. Laden.

Ankauf
VJK1L. U. U. wv .»

Wilhelm Kieres,
Althandlung . . 33945

Alle L-äscherei-Arnlel:
Kalilen
rimd u. oval

KMM
ldaktililammern

KalMlei

□ , rundu. od.

Eisen , Lumpen , Flaschen
u . Metall ^ 1

uft und holt ab . 7727>
Heinrich Arnold , Aaritr . Io.

eder-Handkarruck. z. kauf. qei.
immermamfftr. 7. vt. Vdl>̂ ^
Ausgekämmte Haare werden
igrfjtoimi . 21. 3. I. 7fa85_
'(Bebr. Bohnenstangen zu kauf.
:f. Fr . Judas . Hvchstättenstr.̂ .

empfiehlti. größt Auswahl billigst
Karl Wittich

Emserstratze 2 , Ecke Schwalb.
Straße , früher Michelsberg 7.

Telephon 3531.
Ferner alle Korb-

Holzj -, Bürstenware « , Reise-
und Toilette -Arttkel u. a. m.

Neuanfertigung und Reparaturen
aller Korb- und Küferwaren

allerbilligst. 34389

Geld

UereUHIw.
Florierende Fabrik sucht

zwecks Ausdehnung cineHypo-
thck von 40000 Mark unter
ca 35 °/, des Wertes an erster
Stelle aufzunebmen. Nur v
Selbstgebcr. Offerten erb. unt.
P.2088 (j.Haasenstein& Vogler
A.-G., Frankfurta. M. <F. 106

F. 5

Wegen Wegzugs c. Herrschaft
ins Ausland Bett ., Kleiderschr..
Diw .. Cbaisel.. pol. Kommode.
Tr .-Sviegel billig zu verk. 17627
_ Jalmstr . 20, Vdb. vart.

Ein fast neuer Tapezierer - ob.
Schreinerkarreu m. Federn bill.
zu verk. Herrnmühlgäste 5. 7607

8 Federrollcn in versch.Größ .,
2 Federkarre », 1 Handkarren
bill. zu vk. Eltvillerstr . 12. (84323

Kindcr-Sitz- u. Liegewagen
zu verkaufen . Näb . Gneisenan-
strabe 3. 3. L_ 7734

Neue u. gebrauchte Federrollen
von 15—9Ü Ztr . Tragkr ., 1 Feder¬
handkarren . Dotzheimerstr. 87.
_ _ 1972

Gut erhalt . Fedcrhandwagen
billig zu verkaufen. Näheres
Rieblstr . 17. 2. Mtb . v. l. 7680

2 Halbverdeck billig zu vcr-
kausen. Näh. Nieditr . 25 a . d.
WaMtr.

Ein weißer Sportwagen mit
Gnmmiräder billig zu verkauf.
Goebenstr. 21, 1. l.  3000

Fast neue Federrolle mit Sitz¬
bänken. ein- u. zweispännig , zu
verkaufen. ?lorkstr. 15. 34239

Eleg. Herrcnzim .-Garnitur.
fast neu. zu verk. Eckernförde-
stratze 1, vart . r._ 34277
Ausverkauf von Klciderbüstcn!
Akademie Kiräigasse17.2. (34174

Weg.Umzugl -u.2-t.Kleider !chr.,
3Bett .,Nachtschr..nnhb .Kommod.,
Chaiselonaue. Sofatisch bill . zu
verk. Wellritzstr. 28. 1. 7037

Inh « reell.Leut.,Betriebs-
ienn kavt.5'7».Hiivoth.4°/°

„... ßrovis. bei Auszabl . durch
E. Förster . Berlin - Wilmers¬
dorf 186, Berlinerstr . 18. lF. 55

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Dar¬
lehen, evtl, binnen 24 Stunden
ohne Bürgschaft. Vielhunderte
erhielten bereits . Keine Aus
kunftsgebühr ! Huvotheken.
Sanierungen , Erbschaften jeder
Art . Caitner , Berlin - Waid-

mannslust . 7660

Verschiedenes.
Wer ert . Privat -Jitberttund.

Ost. u. Prcisaim . B. H. 100
hauvtvostlagernd._ 7723

Uarren-zuhrwerk
gef. Baustelle Ruhbaumstratze.

Adolf Tröster . 7736
Tiefbau -Unternehmer,

Eltviller Str . 17. Tel. 3672.
Kl. Umzüge v. Federrolle w. b.

ausgef . Walramstr . 1,vt . 7733
Alle Faffaden werden in Oel,

Kalk u. Patentfarbc gut u. billig
ausgeführt . Off. unt. Hw. 176 an
die Exped. d. Bl._ 7734

Ständige Abnehmer für
Wkltttimer Land-8m
in Bahnsendungen, wie auch Post-
kollis. sucht R. Brüggcmann,
Friedberg iHeffen) Tel. Nr . 418.

134170

Dr.P. Elten’s Rubal
schützt

von Frost
macht

Rote
weiss und zart.

Pro Flasche 75 Pfg.
Zu haben in d. Apoth. u. bess. Drog
H. Kneivv. Golbgaste 9.
R. Sevb . Rbeiustr . 101.
Nassovicr-Droa . Kirchgaffe 20.
Drog . Roos . Metzgergaffe 5.
G Portzebl , Rbernstr . 67.
L. Krmmel, Rerostr . 46. ^
Drog . Brecher. Reugaise 1
Drog . Alert . MichelSberg
B . Backe. Taunusstr . 5.
W. Machenbeimer. Blsmarckr.
W. Graeie . Webersaffe. .
F H Müller . Bismarckvrrra 31.
S . Krab . Wellribstratze.
E. Fcw NaM .. Biebrich, Mmn-

_ zerstr. 21.

Elektra-Kerzen
rinnen nicht , riecii.
nicht,tadelhBrand
Enorm bill., b.Gusf
l.beschäd.Paketg .
Kerzen 60 nnd 40
Pfg . Franz Kuhn,

_Chemische Werke
Nürnberg . Hier : lllsd.-ürog.
Sanitas , Mauritiusstr. 3,
Ch.Tauber , Drog., Kirehg.
Bruno Backe, gegenüberd
Kochbr .,Drogen oBrecher,
Nengasse 14, sowie in ein- -
schläericen Ge«chäft »n.

Bandwurm OOPf

Verschiedene Auren habe ich gemacht,
um den lästigen Bandwurm los zu
werden , aber alles oersagte : ich netz
mir daher Ihr Bandwurmmittel
8 <>1it3»enia schicken, welches von vor.

Mittel weiter zu empfehlen. Hoch¬
achtungsvoll Emma SchSpr,  KI,'
Mochbern.  im Mai 1910. So »»'

_ ta ^ nia f.Erwachsene 2.50 A,  f . ftntft.
•J 1,50 Ji,  ist erhäMich in den Apotheten.

Depots in Wiesbaden:
Löwcnapotheke. Langgaffe 30.
Taunusavotbeke . Taunusstr . 2.

±  Magerkeit ■§ >B, »oll# Körperformen ecreichen
Sie dureh unser Orient. Kraltool ver
„BOoseria“, goo. , #»#>>., orel,g «lir«n>« n
gold. Kedailf. In 6—8Wochai bis 30 PW-
Zunahme. aaranL unschädlich. Streng ree»
- kein Schwindel. Viele oenksohreiden.
Karton mit Gebrauchsanweisung 2M., ro » '
anweis. od. Nachnahme exkL Porto. DJ*
krete Zusendung. D. Franz Steiner aidaa
Berlin XSnTggrätzer Stradß ÄS

In Wiesbaden sn haben:
Sdiübenhof-Apoth., Langgasse 11.

8_ —

Frau Nerger\A/w„
Phrenoiogin

Priedrichstr . 8 , Mtb . 1
_ 751«

Massage
genr.. Albrechtstr. 3. 1. a. Bahnlr
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Arbeitsamt Wiesbaden.
Grfchäftsstunden von 8—1 u. 3—6 Uhr. Tcl .-No. 573/574.

(Nachdruck verboten.)

« ’S werScn gesucht:
Manul . Personal : 1 jg. Amtreicher. 4 ja . Gärtner , 1 Heizer und

Maschinist, 2 jg. Sattler u. Tapezierer , 3 Bauschlosser,
1 Kunstschlosser. 3 ig. Hufschmiede. 15 Schneider auf Mab,
5 Bau - und Möbelschreiner^ 1 Schulunacher. 3 Wagner.

Gaithansverional : 1 Restaurant -Geschäftsführer. 1 Oberkellner
für Saison , 2 Reitaur .-Kelluer nach Auswärts , 16 Saal¬
kellner. 1 selbstänö. Koch, 3 Kücken-Aides. gelernt . Konditor,
2 Ser -vierburschen, 3 Hausburschen für Restaurant . 1 Pen¬
sionsdiener.
3 Beiköchinnen, 2 Büfettfräulein . 4 Caseköchinnen, für Sai¬
son. 5 Hausmädchen. 4 Hotel- u . Restaur .-Köchin. u. Kran¬
kenbaus. 1 Personalköchin. 20 Küchenmädchen, 1 Mädchen
.zur Beibille am Büfett , 3 Servierfräulein für Saison . 2
Weißzeusbeschlieberin. für Saison . 1 Weinzeugmädchen,
16 Zimmermädchen für Saison.

Privatoerkonal : 25 Alleinmädchen. 2 Hausmädchen, 2 Kinder¬
fräulein . 14 illng. Köännnen . 1 Stütze.

(Abteilung Lchrstcllenvcrinittlung)
Wir suchen Lehrlinge  für folgende Orte:

Gärtner : 2 für Wiesbaden.
Bildhauer : 1 für Wiesbaden.
Kupferschmied, Gürtler : 3 für Wiesbaden . 1 Herborn.
Schmiede: 1 kür Wiesbaden . 1 Biedenkopf. 1 Frauenstein , 1 Höhr.

1 Herborn . 2 Homburg v. d. H.. 1 Siersbabu.
Schlosser: 16 für Wiesbaden.
Svenaler u. Installateur : 7 für Wiesbaden.
Buchbinder: 3 für Wiesbaden.
Tapezierer u. Dekorateure : 7 für Wiesbaden . 1 für Hoibeim i. T..

1 Niederwalluf.
Sattler u. Polsterer : 2 für Wiesbaden , 1 Katzenelnbogen.
Polsterer : 3 für Wiesbaden.
Sattler u. Tapezierer : 1 Kömastein i. T.
Schreiner : 6 für Wiesbaden . 1 Breitenbach . 1 Aura b. Herborn,

1 Hachenburg. 1 Hol»beim b. Diez. 1 Schadecka. L.. 1 Wal¬
bach.

Wagner. Küfer : 1 für Wiesbaden , 1 Frodnbaufen . 1 Winkel a Rb.
Drechsler: 1 für Wiesbaden.
Bäcker: 56 für Wiesbaden , 1 Biedenkopf. 1 Homburg o. d. H.. 2

Königftein i. T ., 1 Kronberg , 1 Montabaur . 1 Niederlobn-
ftein. 1 Sindlingen . 1 Ufingen. 1 Wicker.

Konditor : 1 für Wiesbaden . 1 Biebrich. 1 Homburg v. d. H.
Metzger: 6 für Wiesbaden . 2 Ansbach, 1 Ca in berg. 1 Caub. 1 Dil-

lenburg . 1 Eltville . 1 Friedrichsdorf . 1 Frankfurt -Rödel-
beim, 2 Griesheim a. M.. 2 Homburg v. d. H.. 2 Limburg,
1 Mensfelden . 1 Nied, 1 Wehrbeim. 1 Weilmünster. 1
Wirges.

Schuhmacher: 4 für Wiesbaden . 1 Bogel. 1 Braubach a . RL., 1 Dil-
lenbirrg. 1 Ems . 1 Limbura.

Friseure : 5 für Wiesbaden . 2 Cornberg.
Tüncher. Maler . Anstreicher: 23 für Wiesbaden. 1 Ha-igrr.
Zeichner: 2 für Wiesbaden.
Zimmerer : 2 für Wiesbaden.
Stuck u. Beton : 2 für Wiesbaden.
Dachdecker: 1 für Dillenbura . 2 Homburg v. d. H.
Glaser : 2 für Wiesbaden. 1 Camberg. 1 Homburg v. ö. H.
Kunftglaser, Glasmaler : 6 für Wiesbaden.
Buchdrucker: 1 für Braubach a. Nb.
Photographen : 2 für Wiesbaden.
Lithographen: 1 für Wiesbaden.
Kauf« . Büro : 1 für Montabaur.
Kamm. Geschäfte: 18 für Wiesbaden.
Köche: 1 für Eisenach.
Kellner: 5 für Wiesbaden.
Stickerinnen : 1 für Wiesbaden.
Wrihzeugnäberinnen : 8 für Wiesbaden.
Büglerinnen : 2 für Wiesbaden.
Friseuse« : 1 für Wiesbaden.
Verkäuferinnen : 9 für Wiesbaden.

Ferner suchen wir Lehr stellen  für folgende Orte:
Schlosser: 1 für Hachenburg. 1 Langenickwalbaäi. 26 Oberlabn-

stein. 1 Ort b̂eliebig.
Fetlenhaurr : 1 Ort beliebig.
Mechaniker: 1 Dtt beliebig.
Elektrotechniker: 1 für Wiesbaden , 1 Klopp«ubeim.
Optiker : 1 für Wiesbaden.
Schneid er : 2 für Wiesbaden.
Drucker: 1 für Wiesbaden.
Büroschrciber : 4 für Wiesbaden . 1 Klovvenüeim. 2 Oberlahnftein.
Kaufm. Büro : 2 für Wiesbaden , 2 Oberlabnstein.
Kauim. Geschäfte: 1 für Wiesbaden . 5 Oberlahnftein, 1 Langen-

Sckwalbach.
Köcke: 3 für Wiesbaden.
Laufjungen : 10 für Wiesbaden.
Schneiderinnen : 11 für Wiesbaden . 1 Hackenburg.
Putzmacherinnen : 1 für Wiesbaden.
Kauim. Büro : 3 für Wiesbaden.
Kindermädchen: S für Wiesbaden.
Zur Erlernung des Hauhaltcs : 16 für Wiesbaden, 3 Ort beliebig.
Lauimädchcn: 3 für Wiesbaden.

Nachfragen über Stcllcnbcsetzuiigeiiund Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten au das Arbeitsamt im Patcrre
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz aus.

Stellen finden.
Männliche.

Solide Existenz
bietet sich fleißigen Herren ohne Branchekenninisse mit einem
jährlichen Einkommen von ca. Mk. 8000 . Einrichtung er¬
folgt durch die Firma in weitgehendster Weise. Existenz ist
von Dauer und streng reell . Erforderlich sind Mk . 5 —6000
in bar . Offerten unter 8 . P. 7755 an Haasenstein
4 Vogler , A. G., Berlin W 8. f . iw

Fleissige Leute
zur Aufnahme von Abonnenten von erstklassiger illustr . Zeitung
gesucht. Sehr leichtes Arbeiten , da alle 14 Tage nur ein Heit
» 10 Pfg . erscheint. Auch nutzbringend als Nebenverdienst.

Näheres durch Ludwig Schmidt, Blücheritrabc 31.
Samstag ab 5 Uhr. Sonntag vormittag . 7,16

Kapitalisten
zu reellen nur ganz sicheren
Geldgeschäften von solider ein¬
geführter Firma in oberb. Pro¬
vinzstadt gesucht. Geneigte Off.
erb. u. „D. 61" au Haasenstein
& Bögler A. G., Rosenheim in
Bauern. _ F-112

Tückt. Metalldreher g. h. Lohn
sof.ges.Fr .Törr .Sckivalb.Str .85.

_7 oö,
Erstes Spezialhaus in <£ognac,

Rum etc., leistungsfähig in allen
Preis !, sucht gegen gute Prov . in
Abnehmerkreisen gut ciiges.Vertreter:
Off- u. <»- A . 754 an Haasen-
fteht L Vogler A .-G .» Ham¬
burg ._ F , 118

Existenz oder Nebenerwerb.
Strebs . Herren , auch Damen,

können im Hanse viel Geld ver¬
dienen. Fast ohne Kap,tat . Gra-
tis -Auskunst Tr . G. Wersbrod
u. Co.. Berlin 58/320. a. lio

Für sofort oder später sind
folgende neuanaemÄd. Stelle»
zu besetzen: Korrespondent,
Kontorist, Buchhalter. Lagerist,
Filialleiter , illerkänserin. und
Kontoriftinnen.
Kauim. u. tcckn. Sniisverei »,
E. V.. Wiesbaden. Weinftr . 34.
S tb. l. So rechst, v. S‘A—12 'A
u. 3—7 Uhr. Sonntags v. 0 bis
12 llbr._ 2S8S7
20 Mark täglich

verd. Herren. Tanien spielend
durch Vertrieb neuest.Kuriosität-
Enormer Umsatz, jedermann
staunt und kaust. Horton . Ber
lin W. 154, Körnerstr . 2. lF.02

Sichert EMem!
Hohes(ginhommrii!
Erste Zigarrenfabrik sucht

tüchtigen Vertreter unter sehr
günstigen Bedingungen. Sol¬
venten Geschäitsinliaberil er¬
richten Niederlagen

Heinrich .läkob u. Co.,
Zigarrenfabrik «», S-" 3

Viernheim b. Mannheim.

V erlangenSie
in allen

Restaurants u.
Lolonialvar .-

Oesciiäklsii,
den echten

überall
bekannten

llröuter-Kittern
lAarburx 's
Schweden-

König
Patentamtlich

eingetrageneMarke.

Vertreter gesucht.

Fabrikant:
Friedr . Marburg

WIESBADEN. _ Gegr . 1852

cONRFiö
KOCHUNG

,n9-* Mitgl. d. Verbandes deutscher
Gutaditerkammern(Sitz Berlin), Mit-
flfied des deutschen Sdiutzwerbandes
|0r geistiges Eigentum, prüft Er¬
findungen kostenfrei, reell u. sach-
Semäss. ff. Referenzen, lieber 30
eigene Gesdiäfte u. Vertretungen,
•usföhrl. Broschüre kosfenfr. Mainz,
“ahnhofstr. 3. Telephon 275.4

Paris- Wien- Berlin
erregten unsere

neuen Modelle
Aufsehen.

Fordern Sie Musterbuch

Einheitspreis 1 050
tür Damen u. Herren M.

I.uxus - Ausiühning . M. 16.50

Salamander
Sdrohges. m. b . H., Berlin

Niederlassung
Wiesbaden

Langgasse 2.

Ne « eröffnet : Paris ÄwSüfe de CEchy 22

33i2U^

General-
Nertretrwg

I für eine großartige amrri- !
kcmischeErfindmrgistuock|
für diesen Bezirk zu ocr- 1
geben. Reiner Kassa-Ar- !
tikel. Kapital nicht crfor- !
derlich, nur 'Fleiß und
Energie. Viele dauernde
Nachbestellungen. Jahre¬
lang bewährte Vertricbs-
art . Bereits tausende von
Kund, erworben. Franko-
Lieserung. Reklame-Un¬
terstützung. Für den gr.
Umsatz haben wir Prä-

>mien bis 1000 Mark aus-
gesetzt. Keine Agentur

>versäume im eig.Jnteresse
die ausführliche Vcrticbs-
anstelluug zu verlangen.
Sofort schreiben. Inserat ]

| erscheint nur einmal.
Chemische Industrie

Eßlingen a . 9t.
\ MS22

tewardr(%?£ )
$ iHohes Einkommen erzielen

sg Leute aller Berussklass.,
w. als solchez. See fahren

w. Verd. 350—3000 M. p. Reise
(4 Mt . 14 Tg.) b fr. Etat . Ausk.
u. Rat ert. sserd. Kessel, Uanuooer,
Geemünn. Ausk.-Bür . F. 99

für dauernde Arbeit im Werk
und außerhalb von Rheinischer
Svezial -Firma gesucht. Offerten
mit Zeugnisabschriften , Lebens¬
lauf und Gehaltsansvrüchcn
unter Df . 16 an -Haaiensteiu &
Vogler A.-G., DLffeldorf.lF.105

"sbrl rna mit guter Schul-bildung und aus
achtbarer Familie ges. 34084
Drogerie Roos , Metzgergaffe 5.

Ein Bäckerlehrling
gesucht gegen Bergütimg 7640

Nettelbeckstr. 24, Bäckerei.
Scknniedgesellr

gesucht Dotzbeimeritr . 87. tos«

WM-Drkhrr-Lchklmg
gesucht 34237
L. Konrad, ^Scĥ aibaä êritr ^ 44.

Wchttzt Gruudardkiler
gesucht bei Christ . PilgeirrSwer.
Dotzheimerftr . Ul! _^

Glaser -Lehrling gesucht. Näb.
Wcbergasse 49, 1. St . 34115

Wagriidiiulelirliiis
ges. Gneiieiianilr . 13.

Ein Bäckerlehrling
gesucht ^ . '•Bäckerei Lenz. Oramemtr . 38.

1393

Lehrling
für Brot - und Feiubäckerei mit
wvchentl. Vergütung zu Ostern
gesucht Jak « Fuchs. Bäcker-
metkter:. S '-Äderm a. M. 34169

Lehrling fÄJÄ
Heleuenftr. 26. L 7658

Braver Junge m die Lehr«
Fritz Menses . Drechslermei
m -  -cbergaffe 48.

Schmiedelehrling gesucht
34276 Dotzheimerftr. 87.

Braver Junge
kann die Bäckerei gründk. erlern.
hei PH. Fiuk. Göbeuftr. 21. 34008

LehrUng k. zu Ostern emtret.
G. Gottwakd. Goldschmied.

FauLbrunnenftr . 7._ 34332
1 Schlosscrleyrlin«

ges. SchwatbaÄerftr . 3, p. 134148

SchlojserleHriiag
«sticht Stemgrffse 7. 2001

Weibliche.
Perfekte 1. Taille « .

rr. Rock- Arbeiterinnen
bei hohem Lohn und dauern¬
der Befchäftigimg per iorört

J.  Bachararfi.
gesucht.

Tüchtige MonakSirau
gesucht Schwolbocherftratze 29.
Konditorei._ 77U>

Tücht. reinliche Monatsfran
vorm. s. 1 Std . gesucht Scdier-
steinerstr. 18. - t. I. 77 °«

llnabb . Frau , welch« Locken
kaumu. alle Hausorb . oerftebc,
togsiD. g«f. Mauritiusitr . 11. 3.
_ 7710

Bravrs Rädchen für Hausarb .'
ges.. k. gleichz. das Bügeln erlern.

ismaschinen-I -Stellen.suchen.
Monteure Männliche.

lGeiellel sucht zwecks weiteren
Ausbildung Stellung in grö¬
berem Geschäft, wenn möglich,
wo Arbeiten ick Elektrizitäts - n.
Dampsheizmigsanl. Vorkommen.
Angebote imter C.R . 100. Post-
la gerud Biebrich a. Rh. 76 61

Für meinen Solm . wekäier
Ostern aus der Schule kommt,
suche ick eine Lehrlingsvelle im
beff. Frifeurgesthäft . Arm. uni
Hu. 174 «. ö. Erv . b.  aT 771->

Weibliche.
Arbritsfr . geb. ig.Räbch ^ engl

srz.Sorachk.,Stenogr .. Handarb.
gut. Zeugn. u. Ref. s. St . z. 18. 4.
o. spät, zu Hilfe b. Arzt o. Unterst.
d-HauSfr. i.Fremdenp. a.z.Pstege
e.kränkl.Kiud..refp.Beaufstcht, d.
Sckularb. grob. Kind. Ausl . bev.
Off. a.K.Heydemann. Gr .Ström-
kendorf b. Wismar. _ 84283

Engländeri«. j.Witwe. wünscht
Stellg.in Deutschland.Erfahr .als
Gesellschaft..Haushält ..Sekretär .,
Reilebegl. Engl.Kouv.-Stunden,
Geläuf. Französ. Mustk.. beiter,
gute ges.Stellg .ErÜkl.Rek.in Lon-
don,Paris,NewAork.Mrs -Leggr,
40 Qneensborough Terraee .,
London. W._ 34302

Erfahr , geb. Dame sucht einen
Wirkungskreis in g. Haufe als
Revräs. bei einzel. Herrn oder
auch z. Erz. mutterl . Kind. Off.
uut. M.Dff.. Dirschau. Bervner
Straße 8. 84152

nach Dp . Oetkers

Sdiul-Kodibudi
Preis 30 Pfg.

Gegen Einsendung von 20 Pfg. in Briefmarken erfolgt
portofreie Zusendung dieses Buches durch die Back-
pnlvcrfnlirih F - 48

Dr. A. Oetker, Bieiefeid-G.

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist , per ’/i Flasche Mk, 3.—, 3.50, 5.—

Billige Cognac - Verschnitte
per ‘/i Flasche Mk. 1,50, 1.90, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Spirituosen

Telephon 868. Bleichstr . 17. Gegründet 1878.

33201

(
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// Kommunikanten-
und Konfirmanden

Stiefel
für Knaben und Mädchen in vielen Ledernden

in grösster Auswahl.

Hauptsächliche Preislagen:
3 .95 , 4 .50 , 6 .50 , 6 .90

7,50  und 10.50  Mk.

ßrässtes und leistungsfähigstes Sohuhwarenhaus Söddsutsohlands
Wellrîstrasse 32.

a « BIHBIB ?ilMEaBIBIBB ■ lliai « ai | lilBBI3HlliaiHlil

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20,

G« gründet 1860. Telephon 92 u. 489.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1911 : 8978.
Eingezaliltes Stammkapital M. 4,301,540 .—.

Haftsumme M. 8,978,000 .- , Reserven M. 2,259,576 .-

Eeiehsbank-Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen. Sparkasse. Annahme
verzinslicher Gelder auf Kündigung und mit

festem Rüekzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft und auf
Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe u.Trassierungen auf das In- u.Ausland

Einlösung von Coupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

Aufbewahrung von Wertpapieren und Verwaltung
derselben.

Aufbewahrung verschlossener Wertstücke.

Stahlpanzevge wölbe mit 1166 Schrankfächern
unter Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.

:ifl
gegründet 1892.

Sonntag , de» 19 März , abends 8 Uhr im Fefisaal«
des Katholischen GescllenhauscS, Dotzheimer Straße 24

Geburtstags-Feier
Sr . Kgl . Hoheit Prinzregent Luitpold V. Bayern

bestehend in

Konzert, Gesang n«d Theater
wozu alle Landsleute, Freunde und Gönner Höst, cingeladen werden.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 34305
Der Vorstand.

Klub Rheinfels
veranstaltet am Sonntag , den 10. d. Mts ., im Saalbau zur ..Wald¬
lust“. Platterstr., Bei. Mitglied Dan i e l

Ausflug “aear
verbunden mit humoristischer Unterhaltung und ,Tanz . *17692

Eintritt frei Ber Brer.

Mmergesang-verein„Friede".
Morgen Sonntag , den 10. März : 7702

Zainilien-Susslug nach Erbenhelm,
Saal „ Frankfurter Hof " , Mitglied Giebermann.

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt. — Unsere werten Mitglieder
nebst Angehörig, sow. Freundem. Gönner uns. Vereins s. hiermit freundl.
emgclad. Abmarsch2' /, Uhr v. der Engl. Kirche aus . DrrVorstaud.

Bezirks -Verein Altstadt.
Zu der am Mittwoch , de» 13 . März , abends 9 Uhr, im

„Frankfurter Hof " stattfindcndcn

Haupt-Versammlung
mit folgender Tagesordnung:  Jahres - und Kassenbericht;

Neuwahl des Vorstandes; Allgemeine Angelegenheiten,
laden wir unsere Mitglieder ergebenst ein und bitten um zahlreiches
Erscheinen. Der Vorstand,
34252 Hch. Ad. Weygandt, I. Vorsitzender.

Uarnevalrgesellschast„Grüne AäMr".
Sonntag , den 10. Mär- bs. Js . :

Großes Tarrzkränzchen
als Nachfeier unseres MaskenbaLs.

Bei Mitglied Beiistein , Stiststraße 3 . Für
iUntcrhaltung ist bestens Sorge getragen.

Es ladet freundlichst ein 7708
Der Vorstand.

Gelangvrreirr „Neue Concordia".
Sonntag, den 10. März, von nachmittags 4 Uh»

ab im Saalbau „Germania ". Platterstrafle

Unterhaltung mit Tanz
wozu wir alle Freunde und Gönner ldes Vereins
freundlichst einladen. Eintritt frei.

Der Borstand.7683

Kein Laden, daher sehr bill, Preise. MW»
LWWM Tapeten : Linkrusta : Linoleum

Grösste Auswahl. — Muster sofort.

I■
EM P

Julius Bernstein,m t . Etage 6 Michelsberg 6  Tel . 2256. mmiiii

„LiederbMe"Dotzheim.
Diejenigen Jungfrauen , die als Festüainrn unser Fest ver¬

herrlichen wollen, werden gebeten, fick 'bei idem Obmann Herrn.
Satt Klee. Schiersteinerstrabe15, zu melden. Mel- efchintz am.
1. Avril d. Js . 33990

Es ladet ergebenst ein Der Vorstand.
NB . Bemerkt wird noch. datz die Zahl der Festdamen auf 29

festgesetzt ist und finden spätere Meldungen keine BerüMchtigmig.

[\mä  WM -MWW.
Einzelne Speisezimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer, vornehme Jung¬
gesellenzimmer,u. -Salons; Klubsessel, Teppiche, sowie einzelne Stücke
liefert in modernster, gediegenster Ausführung unter strengster
Diskretion leistungsfähigste Berliner Spezial-Möbel-Firraa an Private zu
Kaialogpreisen gegen 5°/0 Verzinsung auf

Teilzahlung.
Kein Inkasso durch Boten; Kataloge werden nicht versandt.
Da unsere Vertreter ständig ganz Deutschland bereisen , er¬
bitten gefl. Anfragen, wann der unverbindliche Besuch behufs
Vorlegung von Mustern u. Zeichnungen erwünscht ist, unter
K. 1000 durch Rudolf Messe, Berlin, Königstr. 56 57. H. 93

braucht $ine Patentplättmaschine von der
ForsterWäscherei-Hmhinenf abrikRuasch&HammerI
7500 St.im Betriebe. FOFSti. L. 34 Offerte kostenlos. |

H. 31

Sämaschinen
neuester Konstruktion mit div.
Verbesserungen Säen alle
üetreidearten ohne Wechselrad

Pli. WO 8 Gl, FüiiM0.1

Saalbau Friedrichshalle
gegenüberd. Germania-Brauerei (Haltest, d. cleftr. Bahn nach Mainz.)

Jeden Sonntag : 33310
Große Tang-Musik.

Anfang 4 Uhr. „ r Eintritt fr« .Es ladet ergebenst ein IV . H # fmanii.

„„ 3a,.».u „Zum Adler“ Biersfadf.
Größter Saal am Platze.

Irden Sonntag:
aus geführt von der Kapelle Mai,

spiegelglatte Tanzstäche. Prima Speisen u. Getränke.
Es ladet freundlichst ein liudw . Bi -fibl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 3168»

Saaltau „Zur Rose “ Biersladt.
Ä - Grohe Militär-Musik. " S.S“
Prima sclvstg-kcltertcr Apfelwein. l ' l». 8ei »iel »ener
3292

Gasthaus, Saalbau
,Zum Bär0ü\Bierstadt.
Neucrbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.
Goldene Jede,, Sonntag: Medaille

Grosse Tanzmusik . ^
Prima Speisen und Getränke. Karl Friedrich. Besitzer.
Telephon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Strave-
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Telephon 2941. Schwalbacher Straße 23.

Naturwein -Versteigerung
zu Lorchhausen im Rheingau.

Mittwoch , den 17 . April , vormittag * n */.
Uhr lässt der u

LorchMuser Winzervereinß. 6. m. n.H.
im Saale des Hotel „Zum Rebstodr zu Lorchhausen seine kom¬
plette i91 ler Kreszenz:

21/1 und 24/2 Stück 1911er Nafurwelne
versteigern . Probetage am 27. März und 10. April , sowie am
17. April im Versteigerungslokale . Näheres teilt auf Wunsch
prompt mit Der Vorstand.

Die anschliessende Weinversteigerung von Jakob
Klotz Wwe . umfasst noch E 9

12/2 Stück 1911er Naturweine.

Frauenleiden 9cci0ncten SMen nfld>
NprTPTllpifinil Gemütsleiden, Angst und Zwangsznstände,
«vt VMV1Ü6Ü , Epliepste, Schloflosigkcit, Schreibkrampf.
Nervenschwäche
Magen- u. Darmkrankheitenß̂mflrrf50ibtn'£tBtr^
Rheumatismus,

und Nierenleiden.

Gicht, Ischias , Gelcnkrankheiten.

lalech ’s Kar Anstalt ,-ttarolns " ,̂ Kaiser-
Fricdr.-Ring 92, Institut für Natur - n . elektr . Licht-Heilverfahren» •— *•- «

Magnetismus, Kräuterkur rc.
nur Werktags. " 33340

Geschlechtskrankheiten^flnöf̂ m{t ®r;
IUI. muut > C4

Elektrothcravie, Homöop. Suggest
Sprechstunde 10—11'/, und 3— '/-

MVIEAtelLiMEW
stäbtaujcabesteue«
EISENBAHN-USCHLAE
IWAGEN-BIUEFSM
LANGü ASSE 48 '
1IMREISEBUREAU1
LRETTEN MAYER
AMTUCHES STADTBUREAU DERPREÜS HES.
STAATSBAHNENuAGENTUR OER INTERNATION
^SCHLAFWAGEN-GESELLSCHAFT.®

ttu

Nutzholzveikauf SM &i ChanfseehausI
am Mittwoch , den 13 . März 1912 , vormittags 10 Uhr, im
Restaurant Chausseehaus bei Wiesbaden.
Eichen: Stämme 2,66 fm I. u. II , 41,17 km III. u. IV,, 163,44 fm

V. Kl., Stangen 70 Stck I. u II . Kl.
Buchen : Stämme >4,89 fm I ., 15,71 fm II ., 13,76 km III .,

23, 9 fm IV. Kl
Erlen : Stämme 5,84 fm V. Kl.
Fichten : Stämme 19,27 km II , 101,57 fm III., 196,19 fm

IV. Kl.. Stangen 330 Stck I.—III ., 67,80 Hdt. IV.- VI. KL
Lärchen: Stangen >85 Ltck. I.—III. Kl.

Eingehende Verkaufsanzeigen, sowie Aufmaßlisten für die
einzelnen Holzarten mit Loscintcilung stehen auf Verlangen unent¬
geltlich zur Verfügung. 33652

Große Versteigerung.
Montag , den II ., Dienstag , de» 12. und Mittwoch, de«

13. März , er., vormittags 9 '/, nnd nachmittags 2 '/ , Uhr
anfangend, läßt Herr Gustav Seit » durch den Unterzeichneten
wegen Aufgabe seines Ladengeschäfts sämtliche noch vorhandenen
Waren in dem Laden

5 Kleine Burgstraße 5
dahier,

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung versteigern.
Zum Ausgebot kommen:

Rcgulateure. Wand- uud Hängeubren, Marmor-, Bronze-
und Holz-Standuhren, Kuckucks- und Küchenuhrru. goldene,
silberne und Stahl-Herren- und Damenuhren. Herren- und
Damen-Uhrketten. goldene, Double- und vergold. Ringe,
gold. und silb. Armbänder. Halsketten, Kolliers und Ohr¬
ringe. Krawattennadeln u. Maufckcttenknövfe, Medaillons
und Anhänger , Svrech-Avparate und Mustk-Justrumeute
mit Platten, Spieldosen, mit Walzen, Werkzeugeu. Arbeits-
Maschinen, sowie die komvk. Laden-Einrichtung.

Adam ISender,
Auktionator und Taxa or. 33135

Wiesbaden , Geschäftslokal: 7 Moritzstraße 7, Telephon 1847.

Konkurs-II.Nachlaß UkkgkigkrilNg.
Montag , den II . März er., nachmittags 2 '/, Uhr be¬

ginnend, versteigere ich in meinem Vcrsteigerungssaale
23 Schwalbacher Straße 23
•) im Aufträge des Kont '-rsverwalt Herrn Onrl » rockt:

1. zu« Konkurse Maas & Schmitz geh rige Möbel pp.
als : Mahag .-Schlafzim mer -Ei « richtu « g, bestehend aus
1 Bett mit Roßhaarmatratze, Waschtoilctte, Nachttisch und
Kleider schrank, sehr guter 2-tnr . Mahag .-S leiderschrank,
Divan mit Plüschbezug, Chaiselongue, Nußb. Konsolfchrank m.
Spiegelaufsatz, Nußb. DipL Schreibtisch, Schreibscssel, geschnitzt.
Sessel mü Polster, Kommode, Anszieh- n. and. Tische. Klei¬
der- u. Handtuchständer, Nußb.-Nähtisch, Servi rtisch, Stühle,
Spiegel, Bilder, Gardinen , Portieren, Küchcnmöbel, Küchcn-
geschirr nnd dergl. mehr.

2. Znm Konkurse Banmann gehörig : 1 Absormnngs-
apparat für Schneider,

b) im Anstrage der Erben folgende gebrauchte Mobiligr-
gegcnstände als : Nußb. lack, und eis. Betten, cii. Kinderbett,
Waschkommoden, Kommoden, Konsolen, Tische, Stühle , Spiegel,
Bilder, Nipp- und Dekorationsgcgcnstände, Krystall, Portieren,
Franen -Kletder nnd Leibwäsche, Schmucksachen, Wasch¬
maschine, Wringmaschine, Gasherd und vieles andere mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage. 33134

Wi'helm Heifrich,

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit=

teiiung , dass mein innigstgeliebter Gatte , Sohn , Schwiegersohn
und Schwager

Herr Wilhelm Maldaner
gestern abend 67* Uhr nach kurzem , schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist,

WIESBADEN , BERLIN , den 8. März 1912.

Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen

Johanna Maldaner, ged.legge.
Im Sinne des Verstorbenen findet die Einäscherung in Mainz am Montag, den 11. März 1912,

vormittags 11 Uhr statt.
_ 34320

Die Verbreitung des

s Genen
lieber 180 eigens ausgestellte Agenturen und ca. 400 Portämter

verteilen täglich unsere Zeitung, ein Beweis dafür, daß der VOiesbadener
General-Anzeiger infolge feines interessanten Lesestoffes und Reichhaltig¬
keit eine weitverbreitete und gern gelesene Tageszeitung im Haffauer
Land und weit darüber hinaus ist.

Nachstehend das Verzeichnis unterer Stadtfilialen und der Orte, in
welchen wir eigene durch Plakate kenntlich gemachte Agenturen besitzen,

Stadt -Fikialen:
Albrechtstraste «. Joh. Ruff. Blücherstratze 19. Wllhelm Kremer. Blücher-
XffBf - * • 2'o,es Karbach. Druden,tratze 8 , Hammesfahr. Feldstratze 2. Katharina
Wagele. Hellrnundstrane 32 , Kurl Schneider Herma nnstratze 16 , Joyann Stampv.
Karl,tratze 24 . Karl Kramer. othringer, «ratze 24 , Wilhelm Scherer. Nero-
straye 6. Eller. Oranien ratze 42. Franz Dmr. Philippsbet g ratze 19. Phil.

Oncrfeld 'nratz, 7 , Stuhr. Querstratze I . E. Durst. Rheinstratze 89,
Hölzer. Roderpraße 12» Peter Michel. SeSanüratze iS » Phil . Schäfer. Mieten,

ring 17, I . Weingartner.

Auswärtige Agenture« in:
Adolfs ««. Mgenroth . Altendiez. Sltzmannöhause«. Attenhausen . Anmenan.
A.-riun -N. Barnadt Berg,,ausen . Biebrich a. Rh. Bierstadt . Bleidenstadt.
Bleffeubach. Bogel . Born b.Langenschwalbach.Brauvach . Breckenheim. Breithardt.
Spremberg. Breuttal . Camberg. Cauv a. Rh. Daisbach. Dasbach . Dauborn.
Delkenherm. Drckschred. Diez. Dörnberg. Dörsdorf . Dotzheim. Egenroth . Ebl-

^ .bach I Rheing. Erbenheim . Eschenhahn.
Fttchbacki. flacht . Flörsheim . Frauen,ter «. Geisenheim. Georgenborn . Gries»
her« . Graeveneck Gutenacker. Hann. Hahnstätten . Hallgarteu . Hattenheim.
Hansen v, dH , Hansen u.A. Hennethal. Heringen. Herold . Hettenhain . Hirsch-
berg. Hochherm. Hohei^ ern r. T. Holzappel. Holzhansen ü.Aar. Holzhausen a.d.H.
Holzherm. Id ein lI  Igstadt . Johannisberg . Kaltenholzhausen . Katzen-

Kernel. 6̂ ttrt . Kellenbach. Kiedrich. Kirberg . Kloppenhrtm.
«ourgshofen . Kördorf . Lang,chied. Langenschwalbach. Langenseifen.
Laufenselden . Lrmburg . Mappershain . Maffenheim. Medenbach. Michelvach.
Mieyle«. Mittelherm . Mudershausen . Na ätten . Naurod . Netzbach.
Nendorf . Neuhos bei Wehen. • Niederems bei Idstein. Niedernhansen . Nieder-
merlrngen . Nredernc,,en . Niederseetbach. Riedersetters . Niederwalluf.

Nordenstadt . Obersischbach. Oberlahnstein . Obernciscn . Obernhof.
Oberwalluf . Oestrich. Okrrstel. Panrod . Rambach. Ramsch ed. Ranenthal.

vettert . Roth . Rückershausen. Rüdesheiql . Rnnkel . Seclbach.
«ei ^ nhahn . Srnghofe ». Sonnenberg . Soffenheim. Springen . Steckenroth.
St . Goarshanse ». Strinz Margn ctä. Strüth . Schadcck. Scheidt. Schier-
«nitLh ^ h ,0 #n0F t\ 5biUmar* Vockenhausen. Wallan . Walsdorf.
Wambach. Wasenbach. Watzelhain. Wrhen. Weilbach. Weilvnrg . Weisel.
Wetterod . Weyer. Wicker. Wingsbach. Winkel. Wisper Wirbelan

Worsdors . ZeilSheim. Zollhaus . Zorn.

va » neueste

ZEPPELIN.
Luftschiff „Viktoria Luise“ ist in Frankfurt a. M. einge-
troften und In seiner Halle am Rebstock täglich gegen

mäSige Eintrittspreise zu besichtigen.
— Bel sonstiger Witterung finden Aufstiege statt —

Kassen an den Zugängen.
6ute Restauration am Platze.

Ziehung bestimmt 21 . Mär»

5.WW Lotlorie
zur Erricht eines Freiluft-Museums
3397 Gewinne im Gesamtwertevon

5DOOD
Hauptgewinne im Werte von

usw. usw.
I fte 1 Mir 11 Lose 10Mk̂ Porto
LUo I gilt, u. Liste 30 Pfg. extra,
in allen Lotteriegeschäften und

durch das General-Debit:
Gust. Pfordte, Essen-Ruhr.

B 19

Z 81

Wie leb sine
cbicke Frau wurde?

Dadurch, dass ich mein«
überall bewundert . Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf ., wählte n.
nach den vorzügl . Favorit¬
schnitten leichtu .preiswert
selbst schneiderte . Favorit-
Mstr.sind einzig . Hundert¬
tausende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erh. 1919
wertv.Jub.-Gaben. Präan.-
Liste gratis <L alle Agent.

Fernf.r empfohlen:
Jugend- loden• Alhum 60 Pf.
Favorlt-Handarbeiti-Album 60 Pf.
Verlag : Internat Schnitt-
manufaktur Dresden- N. 8.

Hier e .uäiinch bei Ch. Hemmer.
Langgasse . 33931

Veränderungen im
zamilienstand.

Wiesbaden.
Verehelicht:

Küchenchef Wilhelm Satter te
Mainz mit Äat&inta Schneider vier.

Betid>täccfetenbar Dr. int . Oskar
Weil hier mit Matte Ltenke-Srmnp
hier.

Gestorben:
Am 8. März Marte, Mb. Döner,

Ehefr. d. Fnhrm, Kvitrad Rübcnach.
40 I.

Wtve. klffabeth Hetttz, geb. Kietz
ltltg, 73 F.

Am ,7. März Wwe. fiutisarbc
Hubert, geb. Fritz, 56 I.

7. Würz Ww«. Antra Fahr «»!-
heim, geb. Wachsmmth, 79 I.

Lädermetster Wilhelm Mdtbaner,
48 I.

Prid. Karl Wes , 61 I.
Hannchen geib. Hirschfeld, Eh«!r . d.

SchuhmachermeisterSMax. Klein,
42  I.

Witwe Elisabeth Geyer geh.
Schmidt, 70 I.

Am 8. Ätürz Paula, T. d. Tagt.
Los. Wörsdörser, 1 I.

Piv . Joses Rübsaat, L8 I.
Sw«. Theresia Kreutzberg geh. van

«euuraxen, SS I.



Nr. SS_
Königliche Sdiaulpiele.

Samstag , den 9. März.
abends 7 1I6 t:

Diewit- u. Kreivlatze smd auf¬
gehoben.

Aum Beiten der Witwen- und
Wa«ien--P«niions- und Unter-
"-usungs -Anitalt der Mitglie¬
der des Königlichen Tbeater-

Orchestcrs:
V. Somvbonie -Aonzert.

des Königlichen Tüeater -Or-
cheiters unter Leitung des Kö¬
niglichen Kapellmeisters Herrn
Praienor Kranz Mannitaedt
und unter Mitwirkung von
Krau Julia Culv lAltl au->

Berlin.
Programm:

1. Ouvertüre zu „Anarreon .
Luigi Cberubini.

2.  Lieder : al Heimliches Lie¬
ben. bi Suleika l , e) Sulei-
ka II. dl Ständchen. Kranz
Schubert. .

Gesungen v. Krau Julia Cuiv.
3. Zum ersten Mal«: Sturm-

Mustk und Gelang der Okea-
Kden aus ..Kirke". AugustBunaert.

4. Lieder: al Immer lener
wird mein Schlummer , bl
Rub« Sübliebchen, cl Der
Mond ite&t über dem Berge,
dl O lieblich« Wangen, Jo¬
hannes Brak ms.

Gesungen v. Krau Julia Culv.
1V Minuten Paule . t

5. Lieder : a)  Traum durch die
Dämmerung bl Befreit , cl
Morgen, dl Heimliche Auf-
sorderung. Richard Ltrauil.

naen v.  Krau Julia Culv.
n. Zum ersten Male : „Man¬

fred". Sumvboni « für groucs
Orchester in 4 Abteilungen,
nach dem dramatiichen Ge¬
dicht non Brron iH-moll ov.
581. P . Tschaikowsku.
Sonntag , den 19. März,

nachm. 2/2  Mir:
Der

von Sans -Soucr.
Abonnement « .
Abends 7 U6r:

Der Sckmuck der Madonna.
kesiöenr-'I'heciter.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch
Samstag , de» 9. «. Sonntag,

den 19. Mürz,
abends 7 Ubr:

Bürl.
Komödie in 3 Akten von Arno

Holz u . Oskar Jerlckke.
Svtelleltung : Ernst Bertram.
Bürl Walter Tautzfrnl, fein Maidl Stella Richterrtnz Buzzi K. Keller-Nebri
Dr . Moritz Ovvenbeimer.

Rechtsanwalt Ernst Bertram
- Tia , feine Iran Ä. Hammer

La belle Hslene Tb. Porst
Rotnagel . Staatsanwalt

Hermann Nene!träger
Hauvtmann Claudius

Reinbbld Hager
Dr . Weil. Vertreter des „Tag"

Nicolaus Bauer
Delavorte , Redaktionsmitglied

des „Tenws " Carl Winter
Gorbam . Kriegskorresvondent

der „Times " Rudolf Christ
Iran Deetien , Wirtin zum

Eickkatzel Minna Agte
Lotti. ihre Tochter

Elisabeth Möd!inner
Kublenkamv. Feldwebel

Ludwig Kevver
Mutschler. Sekretär C. Graeü
Kntfske, Oberaufseber

Willv Sckäter
Pfarrer R. Mistner -Schönau
Aufseher Willv Langer

Sonntag , den 19. Marz,
nachm. 4 Ubr.

Julckens Flitterwochen.Ende ke  Ubr.

WalhalIa=Operelien-
Uheater.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Westermeitr.
Samstag , 9. Marz

abends 8 Ubr:
Der Bettelgraf.

Preise der Plätze:
Prosceniums -Loge . . Rk. 4.10
Irremdenloge . Mk. 3.10
Ochestersessel. Mk. 3.10
Seitenbalkou . Mk. 2.60
1. Parkett . Mk. 2.60
Promenoir . . Mk. 2.10
3. Parkett . Mk. 1.60
Parterre . Mk. 1 —

einschliehlich Programm
Dutzend- u. Fünfundzwanziger-

karten ermäßigt . <30584
Sonntag , 10. März
nachm. 114 Ubr:

(bei kleinen Preisen)
..Die moderne Eva".

Abends 8 Ubr:
_ Der Bettclgras._

Volks-Cheater.
lBüraerliches Schausvirlbaus .l

Direktion : Wilbelmo.
Samstag , den 9. März,

abends 8.15 Ubr:
Volkstümliche Vorstellung zu

kleinen Preisen!
Di« Dovoel-Ebe.

Schwank m drei Akten von
Curt Kraatz.

Svtelleitung : Mar Ludwig.
Personen:

Ludwig Reimers . Rentier
Fritz Groß mann

Blanka. feine Frau Cl. Gutten
Heinrich Müller Mar Ludwig
Charlotte . seine Frau

Magdalena StoK
Gertrud , «bve ^ ,Frieda e-elckow
Fsrenz Porkanv F. Graumanu
Ulrich B-omitedt. sein Reise

Ottomar Bloß
Dr . LeKtner. Rechtsanwalt

Woks Willmann
* “ i»i
Auguste. Köchln Ottilie Grnnert

tbei Reimers ) ..
Sonntag , den 19. Marz

nachm. 4 Ubr:
Bei kleinen Preisen:

Liedes-Manöver.
Abends 8.15 Ubr:
Rest-Reislingen.

Samsraep
Kukh3UL ru Wiesbaden.

Sonntag . 10 . Mär * ,
vormittags 1111 Uhr : _

Konzert def Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Lieb und Lust , Marsch

A. Kutschera
2. Venus , Walzer P . Lincke
3. Die Zigeunerin , Ouvertüre

Balfe -Weide
4 Grossmütterchen Leerger
5 Tosca , Fantasie Puccini
6. Black and White , TwoStep

F. Volpatti,
Nachm. 4 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Symphonie -Konzert

des Kurordiesters.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städtischer Musikdirektor.
Solist:

Herr Hans Bottermund
(Violoncello).

VORTRAGSFOLGE:
1. Ouvertüre „Carnevnl romain“

Hecktor Berlioz
2. Konzert für Violoncello

I Camille Saint -Sagns
Herr Hans Botteimann.

3. Symphonie No. 7, A-dur,
op. 92 L . v. Beethoven
Poco sostenuto — Vivace.
Allegretto.
Presto.
Allegro con Brio.

Kinder unter 10 Jahren haben
keinen Zutritt.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

städt . Kuikapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper »Die

lustigen Weiber v. Windsor“
0 . Nicolai

2. Ständchen Frz . Schubert
3. 1. Finale ans der Oper

»Faust “ Ch. Gonnod
4. Solvejg’s Lied aus »Peer

Gynt “ E. Grieg
5. Fest -Ouverture E. Lassen
6. Zug der Gnomen

F . v. Blon
7. Blumengeflüster F. v. Blon
8. Fantasie aus der Oper »Der

Maskenball “ G. Verdi.

Montag , 11 . März:
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : ' Herr Herrn. Irmer,

städt . Kurkapellmeistei.
1. Ouvertüre zur Oper „Mari¬

tana “ W. ,Wallace
2. Larghetto G. Ft Händel
3. Einzug der Götter in w alhall

aus „Rheingold “ R,Wagner
4. Fiirtation Steck
5. Ballettmtlsik a. „Rosamunde“

F. Schubert
6. Ouvertüre zur Oper „Die

Felsenmühle " C. Reissiger
7. Maienklänge , Walzer

E. Wemheuer
8. Potpourri aus der Operette

„Der Obersteiger “ C. Zeller.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kurkapellmeister.
1. Mosella-Marsch H. Sitt
2. Ouvertüre zur Oper „Zar und

Zimmermann “ A. Lortzing
3. Introduktion und Gebet aus

„Rienzi“ R. Wagner
4. Perlen a. Jos . Lanners Wal¬

zern C. Kremser
5. Huldigungsmarsch a. „Ligurd

Jorsalfar “ E. Grieg
6. Oavertnre zur Oper „Zampa“

F. Herold
7. Entr ’acte aus der Oper

„Mignon1 A . Thomas
8. Fantasie aus der Op. „Aida“

G. Verdi.
Städt . Kurverwaltung.

Wiesb adener Generak-rinzetger

Neu ! Neu!
Konzerthaus Krokodil

Bniscnstrasse 43 i,nisensti *asse 43.
Sonntag , den 1 « März von 4 Uhr ab:

; Grosses Konzert =
unter Mitwirkung eines erstklassig *» Humoristen . 33160

Wozu ergebenst einladet J - Kcutmann.
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Allgemeiner vorjchuß-
und Sparkassen-Verein

zu Wiesbaden
Etugetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude : Mauritmsstratze 7.

diesjährige ordentliche
GcncralvcrsammluN
findet am Montag , den 18. Mär , 1912. abends 8%  Ubr . im großen
Saale der „Wartburg ". Schwalbacherstratze 51. statt , wozu wir
unsere geehrten Mitglieder hiermit ganz ergebenst einlaben.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1911.
2. Bericht über die durch den Verbands -Revisor im vergange¬

nen and in diesem Jahre vollzogenen gesetzlichen und
außerordentlichen Revisionen über die Einrichtungen und
die Geschäftsführung unserer Genossenschaft.

3. Bericht des AuMchtsrates über die Prüfung der Jabres-
Rechnung kür 1911. , » » - «

4. Entlastung des Vorstandes für die Rechnung des Jahres
1911 und Genehmigung der Bilanz ver 31. Dezember 1911.

5. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns
und Festsetzung der Dividende für das Jahr 1911.

6. Neuwahl von vier Aufstcktsvats-Mitgliedern au Stelle der
statutengemäß ausscheidenden Herren : Architekt Albert
Wolfs. Redakteur Carl Rötberdt . Kaufmann Wilb. Reitz
und Kaufmann Wilb. Gerhardt.

Die Jabres -Rechnung für 1911 liest von , beute oh ; ern»
schließlich 16. ds. Mts . in unserem Direktor -Zimmer . Maurttius-
straße 7. für unsere Mitglieder zur gefälligen Emstcht offen.

Wiesbaden, den 8. März 1912.

Der Aussichtsrat des
Allgemeinen Borschutz- und Sparkassen

Vereins zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

A. Wolfs. Vorsitzender. 33163

Am Dienstag , den 12. März , nachmittags 6 Uhr beginnt in
dem Saal des Pfarrhauses An der Ringkirche Nr. 3. einZamariter-ttursuz
für Dienstmädchen.

Mädchen welche daran teilnebmen wollen, werden gebeten,
sich bei Sri . Grimm . Walkmüblstratze 6. zu.

JUtiaraditifdfe KultiiSgMkiiidk.
Bekanntmachung.

betr. die Verpachtung der Synagogenplätze in
unserer Synagoge , Friedrichstratze33 für das

Rechnungsjahr 1812/13.
Am 31 . März cr. endigt die Pacht der Synagogen¬

plätze pro 1911/12.
Diejenigen, welche ihre seitherigen Platze nicht zu be¬

halten wünschen, wollen dies bis 15 . März cr. einschließlich
unscrm Kassierer Herrn Meyer Sulzber ^ er , Adelheid¬
straße 10, 'schriftlich mitteilen . Nach diesem Tage gelten
die Plätze als auf ein weiteres Jahr — bis 31 . März 1913

9,,nirtet «er V- rft- «».
Wiesbaden, den8. März 1912. 34324

Theater-Kinematograph

Wiesbaden,

E ^ asigelischer Bund.
Vortrag1 des Naturforschers Dr. A. Brass aus  Godes¬

berg bei Bonn mit Lichtbildern über
.,Der *Brensch der Urzeit“
Hlontas . den ll . fflärz , abends 8 V, IJhr . im grossen

Saale der ,;Wartburs “ * Schwalbacher Str. 35.
Die grosse Frage der Entstehungsgeschichte des Menschen¬
geschlechts , die immerfort die Geister beschäftigt , wird auf
wissenschaftlicher Grundlage mit z. T. durchaus neuem
Material in volkstümlicher Darstellung behandelt werden.

Eintrittskarten bei den Herren : H. W. Erkel, Ecke
Wilhelm- und Taunusstrasse ; Karl Kodi, Ecke Kirchgasse und
Michelsberg; Alwin Senebald, Ecke Bismarckring und Bertram¬
strasse , sowie abends an der Kasse.

Preise : 2 Mk. (numeriert), 1 Mk. und 50 Pfg . Mitglieder
des Evangelischen Bundes und 1 Familienglied zahlen gegen
Vorzeigung der Mitgliedskarte die Hälfte.

Wegen der Lichtbilder werden die Damen höflichst ge¬
beten, die Hüte abzunehmen. 34290

Der Vorstand.

Gegr. 1890.

r.47.
Sensations Programm
vom 9. bis 12. März 1912,

1. Und nimmer hat das
Wasser R « h.

Herrliche Naturaufnuhmc.
--Dr. Mitschoffs Erfindung.

Drama Drama
3. Erlebnisse ein . Wilddiebes.

Humoreske Gr . Lachcrfolg.
k)00c<)00<x)000<x>000000000 (x)0000000c0000
4. und 5.

Schlager ersten Ranges.

Das Unkraut.
Sensationelles Drama in zwei

Ilkten.

6. Der Contrabatz.
Komische Burleske.

7. Einlage.
Programm -Anderungen

Vorbehalten . 33164
Die Direktion.

M îes- General -Versammlung
stndet Sonntag , den 19. d. Mts .. 3 Ubr nachmittags im Katbol.
Gesellenbaus. Dotzheimer Straße statt. „ „ 84325

Es ladet freundlichtt ein_ Der Vorstand.

QQQQQQQQQOQQQQQQQQQQ

Z V. Gegründet 1908
feiert heute Samstag , d 9 . Mat ^ , abends 8Vr Uhr
in sämtlichen Räumen der .Tnrnhalle ", Hellmundstr. 25 den

9i. Geburtstag
Seiner Königl. Hoheit des Prinzregente«

Lnitpotd von Bayern
bestehend in Konzert , Theater und grotzen Festball
wozu alle Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins
herzlichst einladen 7132

ver Ehrenaii 35 dui 85. Der Vorstand.
- Eintritt frei. ~

OOOOOOOOOOOOOOOÜOOOO

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer
unter Garantie.

Verpackung . Lagerung.

G. m. b. H.
Bureau u. Lagerhaus : Adolfstrasse1 an der Rheinstrasse.
Lagerhaus mit Geleiseanschluss: auf dem Westbahnhofe.

Telephon 872. Telegr .-Adr. „Prompt“̂ ^

schreibe ich nicht aus , dafür enthält jede»
paktt des so beliebten vr . ätnintrs

Veilchenfrifenpulvrrs
scs „Goldperle"

ein reizendes Geschenk.
Alleiniger Fabrikant auch des flüssige«

Metallputzmittels „Gentol“:
earl Sentner. Fabrik chenu-techn. Prob.

Göppingen.

Gratis bis 31 . März
erhält man den

„Deutschen Sport “ ,
die am zuverlässigsten unterrichtete täg¬
liche Sportzeitung , wenn man sofort für das
II . Quartal bei der Post abonniert und die Post-
qubtung an die Unterzeichnete Expedition sendet.

DEUTSC 1912
XXI Jahrgang

ORGAN für
RENNSPORT und
PFERDEZUCHT

kostet pro Quartal 9.42 Ji (inkl . Bestellgeld) und
werden Abonnements entgegen genommen von allen

Postanstalten sowie der 33

Expedition , Berlin nw. 7, Georgenstr .23.
Probenummern gratis.

nach
und körpen.
CTberanstren*
gung, Aufr*
gung, Arger,
Sorgenu.alieB

B.jSchlaflosigkeit
sorgen

nervösen Zuständen , wirken 1—2 lecithinervin - Pastillen (Wortschut *) übejj
raschend beruhigend u . nervenkräftigend . Neues , gänzlich unschädlich 0»
Rervinuxn , garantiert frei von Morphium , Opium u. der gl . Giften . Bestan« . :
Lecithin 1 (Hauptbestandt d. Nervensubst), Bromnte 30 ln 30 Pastillen. Erhältucn
Bit Gebrauchsanweisung in Gläsern ä Ji  3 .50

Depots in Wiesbaden : Lowenapoth ., Taunusapot .

Restaurant zur Börse, *“.“*?£
stetzelsuppe.

F. Dietrich-
tferimfoitcu werden nickt aeschickt.

lilffik  R -sta
PV Heute

Da mstag
' •SBkOma*  fVr +r/ifn



Nr . 59 Samstag

Kirchliche Anzeigen.
Evansrlische Kircye.

Marktkirche.
Sonntag , den 10. März 1912, Oculi.

Jugendgottesdicnst 8.45 Uhr:  Pfarrer Bickel.
Hauptgottesdienst IO Uhr:  Pfarrer Beckmann.
Zlbendgottcsdicnst5 Uhr:  Pfarrer Schüßstr.

Donnerstag, den 14. März
Passionsgottesdicnst 5 Uhr: Pfarrer Beckmann.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgelkonzert
Eintritt frei ; Programm 10 Pfg

Pfarrhaus , Luisenstraße 34:
Montag , den 11 März, nachm. 4 Uhr : Sitzung

der Armen-Kommission.
Arbeitsstunden des Näbverems am Dienstag,

19. März, nachm, um 4.3V Uhr.
Sämtliche Amtshandlungen werden dancrird

vom Pfarrer des Scclsorgebezirks ausgeführt •
1. Nordbezirk: Zwischen Sonncnbcrgcr Str ., Lang-
gaffe, Marktstr., Piuseumstr., Bicrstadtcr Straße:
Dekan Bickel. — Z. Mittclbczirk: Zwischen Bicrstadter
Straße , Mufeumstraße, Dtarktstroße, Aiichclsberg,
Schwalbacher Straße , Fricdrickstraße, Frankfurter
Straße : Pfarrer Schußler. —3 Südbezirk: Zwischen
Frankfurter Straße , Friedrichstraße, Schwalbacher
Straße ,Rhcinstraßc, Kaiserstraße: Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.
Sonntag , den 10. März 1912, Oeuli.

Jugendgottcsdienst 8.45 Uhr: Pfarrer Dichl.
Hauptgottesüienft 10 Uhr : Pfarrer Grein. Kon¬
firmanden Prüfung nachmittags 3 Uhr : Pfarrer
Bcesenmeycr. AbendgotteMenst 5 Uhr : Pfarrer
Dr . Mcinccke. Amtshandlungen : Taufen und Trau¬
ungen : Pfarrer Dicht. Beerdigungen: Pfarrer
Grein.

Mittwoch, den 13. März.
Passionsgottesdienst 5 Uhr: Pfarrer Diehl.

Samstag , d-n 16. März.
Konfirmanden-Beichte vorm. II Uhr : Pfarrer

Beescnmeyer. *
Im Gemeindehaus , Steingasse 9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungstauen -Vcrein der Bcrgkirchcngemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-

Jungsraucn -Vcrein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:

Probe des Evangcl. Kirchengcfangvereins.
Nähstunden des Frauenvereins der Bcrgkirchen-

gemeinde jeden Donnerstag nachm, von 4—6 Uhr.
Freitag, den 29. März : Sitzung der Armen¬

pflege für die Bergkirchengemeindc.
Ringkirchcngemeinde.

Sonntag , den lo . März 1912, Oculi.
Jugendgottcsdienst 8.45 Uhr Pfarrer Philivpi.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer v . Schlosser.
Kindergottesdienst11.30 Uhr: Pfarrer D. Schlosser.
Konfirmanden-Prüfung nachm 3 Uhr r Pfarrer
Weber. Äbendgottesdienst5 Uhr: Pfarrer Merz.
Amtshandlungen : Taufen u. Trauungen : Pfarrer
I). Schlosser. Beerdigungen: Pfarrer Philipps.

Donnerstag, den 14. Mär ;.
Passionsgottesdieust 8.30 Uhr:  Pfarrer Merz.
NB. Die Kirchensammlung ist für Kleidung

armer Konfirmanden der Genieinde bestimmt.
Samstag , den ltz. März.

Konfirmanden-Beichte vorm. 11 Uhr : Pfarrer
Weber.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3,
finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30—7 Uhr
Sonntagsverein der Ringkirchcngemeinde.
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Montag, abends von 8 Uhr : Missions-Jung.
ftauen-Berein (Arbeit der Baseler Mission). Alle
konfirmierten Mädchen willkommen. Pfarrer
O. Schlosser.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde. (Dec
Psalmen). Psarrer L>. Schlosser Jedermann ist herz¬
lich cingelaven.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr ab: Arbeits-
stunden des Fraucn-Vereins der Ringkirchcngemeinde.
- Abends 8.30 Uhr : Probe des Ring- und Luthcr-
kirchenchors.

Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar¬
stunden der Konfirmanden-Svarkassc der Ringkirche.
Alle Kinder sind willkommen.

Donnerstag , nachm, von 3—5 Uhr ab: Arbeits-
stundcn des Gustav-Adols-Frauenvercins.

Freitag, abends 8.30 Uhr : Vorbereitung zum
Kindcrgottesdicnst.
Gottesdienst in der Anla der Oberrealschnle

am Zietcnrrng.
Sonntag , den 10. März 1912, Oculi.

Gottesdienst 10 Uhr: Pfarrer Merz.
Lutherkirche.

Sonntag , den 10. März 1912, Oculi.
Zugendgoltesdienst 8.45 Uhr : Pfarrer Lieber.

Hauptgottesdienst (unter Mitwirkung des gemischten
Chores vom Verein christl junger Männ.er „Wart¬
burg") 10 Uhr:  Pfarrer Kortheuer. Konfirmanden-
Prüfung nachm. 5 Uhr: Pfarrer Hofmann.

Donnerstag, den 14. März.
Passionsgottesdicnst 8.30 Uhr : Pfarrer Keller.

Samstag , den 16. März
Konfirmanden-Beichte vorm. 11 Uhr:  Pfarrer

Hofmann.
Die Bezirkspfarrer haben alle Amtshandlungen

in ihrem Bezirk zu vollziehen. Dabei wird aus¬
drücklich bemerkt, daß nach wie vor die Gemeinde-
glicder in der freien Wahl ihres Seelsorgers nicht
beschränkt werden sollen.

Lutherkirche: Sämtliche Amtshandlungen ge¬
schehen vom Pfarrer des Seelsorgebezirks

1. Ostbezirk; Zwischen Kaiserstr., Rheinstt.,
Moritzstr., Kaiser Friedrich-Ring, Schenkendorfstr-,
Frauenlobstraße: Pfarrer Lieber.

2. Msttelbezirk: Zwischen Frauenlobstraße,
Schenkendorfstr, Kaiser Friedrich-Ring, Moritzstr.,
Rheinstt., Oranicnstr . Adclheidstr., Kartstr., Luxem¬
burgstraße, Nicdcrwaldstt., Schiersteiner Straße:
Pfarrer Hofmann.

3. Westbczirk: Zwischen Schiersteiner Straße,
Niederwaldstr., Luxemburgstr., Karlstr., Adelheidstt.,
Rüdesbcimer Straße : Pfarrer Kortheuer.

1. Bezüglich der PassionSgottcsdienste in der
Lutherkirchc wird bekannt gegeben, daß sie in
liturgischer Form gehalten werden und daß die
Leidensgeschichte zur Verlesung kommt.

2. Lutbersaal (Eingang Satoriusstraße ) : Jeden
Dienstag, abends 8 30 Uhr:  Bibclstunde. Jedermann
ist herzlich cingeladen. Pfarrer Kortheuer und
Hofmann.

Sonntag , den 10. März , abends 8.30 Uhr:
Missions-Vottrag von Pfarrer 1). Schlosser: John
Williams , der Apostel der Süvsce

Gemeinde-Jugendabend der Markt- u. Lutber-
kirche: Montag, den II . März, abends 8.30 Uhr:
Bismarck. Pfarrer Hofmann.

3. Kleiner Gemeindesaal (über der Vorhalle,
Eingang kleiner Turm neben Brauttür . Sartorius-
straße) : Jeden Mittwoch, abends 6.30 Uhr: Christl.
Verein junger Mädchen: Pfarrer Hofmann

4. Konfirmandensaal I (Eingang Satorius-
sttaße 10): Jeden Mittwoch, nachmittags von
3.30 6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauenvereins der
Luthergemcinde.

5. Konfirmandensaal II (Eengang kleiner Turm
neben Brauttor , Satoriusst . aße) : Jeden Sonntag,
nachm, von 4.30—9 Uhr - Evangcl. Dienstboten¬
verein. _ _

Kapelle des Pauliucustifts.
Sonntag , vorm . 9.30 Uhr : Hauptgottes-

dienst (Pfarrer Jüngst ): vorm . 11 Uhr : Kin-
dergottesdienst , nachm . 4.30 Uhr : Jung-
frauenvevein . — Dienstag , nachm. -3Z0 Uhr:
Nähverein . — Mittwoch , nachmittags 5 Uhr:
Passionsgottesötenst . (Pfr . Christian .)
Christl . Verein junger Männer »Wartburg ".

Platterstratze 2: E . V.
Sonntag , den 10. März , abends 8 Uhr:

Musikalischer Abend . -
Montag , 8.30 Uhr : Turnen . Lulsenstr . 35.
Dienstag , 8.30 Uhr : Gemischter Chor.
Mittwoch . 9 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Donnerstag . 8.30 Uhr : Bibelstunde der

Jugendabteilung.
Freitag . 8 Uhr : Posaunenchor.
Samstag . 8.45 Uhr : Gebetstunde.

Christl . Verein junger Männer Wiesbaden,e. V., Scbwalbacherstr. 44 H.
Sonntag , früh  8 Uhr : Schrippenkirche in

der Kaffeehalle , Marktstr . 13: nachmittags
5—7 Uhr:  Versammlung der Jugenöabtes-
lung . Offizieller Anfang 4 Uhr : Vaterlän¬
discher Rezitationsnachmittag mit Bewir¬
tung . Eintritt frei ! Abends 8.15 Uhr : Mo¬
natliche Mitgliederversammlung . Vollzäh¬
liges Erscheinen erwünscht.

Montag , abends 8.45 Uhr : Gesangstunde:
8.30 Uhr : Trommler - und Pfeiferchor.

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstunde
der älteren Abteilung.

Mittwoch , abends 9 Uhr : Posaunen
stunde . — Turnen.

Von Mittwoch bis Samstag allabendlich
Evangelisationsvorträge von Pastor S . Kel¬
ler in der Lutherkirche . ' „ .

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetstunde.
Evangelisch lutherische Gemeinde.

(der selbständigen evang . luth . Kirche in
Preußen zugehörig ) Rheinstratze 64.

Sonntag , den 10. März (Oculi ) : Vor¬
mittags 10 Uhr : Lesegvttesdienst . — Mitt¬
woch, 13. März , abends 8 Uhr : Passionsan-
dacht. Vikar F ritze.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstratze 35. ^

Sonntag , den 10. März (Oculi ) : Vor¬
mittags 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.

Pfr . M n e l l e r.
Ev -̂luth . Dreicinigkeitsgemeinde . In der Krvvta
der altkath . Kirche (Eingang Schwalbacherstrasse«.

Sonntag , den 10. März 1912: Lesegottes¬
dienst 10 Uhr . — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Predigtgottesdienst.

Pfr . Eikmeier.
Methodisten -Gemeinde , Hermannstrntzc 22.

Sonntag , 10. März , vorm . 9.45 Uhr : Pre¬
digt ; vorm , 11 Uhr : Sonntagsschule : abends
8 Uhr : Predigt

Dienstag , 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Prediger E l s e l e.

Zionskapelle.
Baptistengemeinde Adlerftraße 19.

Sonntag , den 10. März . vor « . 9.80 Uhr:
Predigt :' vorm . 11 Uhr : SonntagSjchule,
nachm. 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch . 8.30 Uhr : Bcbelftunde.
Prediger Mundhenk.

Evang. kirchl. Blaukreuiverei «.
Versammlungslokal : Marktstr . 13 (Kaffee-Halle).

Sonntag , 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch , nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungs¬

bund (Wellritzstraße 19) : abends 8.30 Uhr-
Bibelbefprechung und Gebetstunde.

Donnerstag , 8.45 Uhr : Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich willkommen.
Blaukreuzverein , E - B ., Sedanplatz 5.
Sonntag , 8.30 Uhr : Versammlung (Pfr.

Hofmann und Schüßler ).
Mittwoch , nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungs¬

bund : abends 8.30 Uhr : Bibelbefprechung.
Donnerstaa , 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Samstag . 9 Uhr : Gebetstundc.
Jedermann ist herzlich willkommen.
Altkatbolische Kirche, Schwalbmberstr . 60.
Sonntag , 10. März , vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt . ^ ^ . r __W. Krlmmel,  Pfr.

Katholische Kirche.
Pfarrei Wiesbaden.

8. Fastensonntaa - (Oculi .) — 10. März 1912.
Gaben für bedürftige Erstkommunikanten

werden in beiden Pfarrhäusern dankbar
entgegengenommen : für dieselben ist auch
die Kollekte nach der Fastenpredrgt.

Pfarrkirche zu « hl . Bonifatins.
Hl . Messen : 6. 7. Amt (hl . Osterkommn-

nion der voriqjährigen Erstkommunikanten)
8. Kindergottesdienst (hl . Messe mit Pre¬
digt ) 9. Hochamt mit Predigt 10 Uhr , letzte
hl . Messe mit Predigt 11-.30 Uhr . — Nachm.
2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht : abends
6 Uhr Fastenpredigt mit Andacht.

An den Wochentagen sind die bl . Messe«
um 6> 6.80, 7.15 und 9.15 Uhr : 715 Uhr futi>
Schulmeffcn . _ . , ,

Mittwoch abend 6 Uhr Fastenandacht , da¬
nach Segen (345). , ,

Samstag abend 6 Uhr ist Andacht zum hl.
Joseph (350).

Veichtgelegenheit : Sonntagmorgen von
6 Uhr an , Mittwoch nachm. 5.30—7 Uhr,
Samstag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr.
SamStag nachm. 4 Uhr Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Sonntag : Hl . Messen um 6.30 und 8 Uhr.

Kindcrgottesdienst (Amt ) um 9 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt um 10 Uhr . — Nachm.
2.15 Ubr Christenlehre mit Andacht : abends
6 Uhr Fasienpr -dlgt und Andacht.

An den Wochentagen sind die hl . Meffen
um 6 30, 7.15 (Schulmesse ) und 9.15 Uhr.

F >-eitag abend 6 Uhr Faftenandacht . —
Samstag abend 0 Uhr Andacht zu Ehren
des hl. Josephs . ,

BeiÄtgelegenheit : Freitag von 6—/,
Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr , Sonn-

Nur mit kochendem Wasser
übergossen, geben sie augen¬
blicklich delikate Fleischbrühe
zu Suppen, Gemüsen, Saucen
und Trinkbouillon.

Man verlange stets ausdrücklich HAOftl 8 Bouillon-Würfel und weise andere Marken zurück! 83147

LAXIN -Konlekl

Zum Umzug!
Billiger Verkauf

von

Gardinen
Stores
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Ausstattung

zu hervorragend billigen Preisen.

Ein- u. Verkaufsgenossenschaft
Vereinigt. Tap. G.m. b.H.

Telefon 6572 . Schwalbacher Str . 47.

34249

das wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden , sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste Mittel zur Regelung des Stuhlgangesu. Verhütung von Verstopfung
für Erwachsene u. Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen . Von zahlreichen
Aerzten wärmsten s empfohlen . Originalbleehdosen mit 20 Fruchtkonfltüren M. 1.-—

Man hüte sich vor m erwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAXIN. 33600

^Thompson’55eifenpulv?r
..Marke Schwa0

bestes
Waschmittel

Z. 18

Gut selten

Infolge unserer geringfügigen Spesen.
Schlafzimmer- Wohnzimmer- Esszimmer
Herrenzimmer- Küchen- einzelne Möbel

Spez . : Gut bürgerliche bis einfache
Wohnungs -Einrichtungen.

Polstermöbelu. Betten eigener Herstellung.

&

= 6 Oranienstrasse 6 =
gleich an der 'Rheinstrasse . 34101

Ueberzeugen Sie (ich durch zwanglose Belichtigung.
Bei bar hoher Rabatt- Taufch- Günstige Zahlungsbedingungen.

Plakatein jeb. Ausführung , liefert die Druckerei dis
Wiesbadener Generalanzeigers,

Mauritius straLe 12. == s=t
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1 Zum Umzug
liefere ich franko überallhin!

Anzahlnng
IBettstelle m.Matratze

1 Kleiderschrank
1 Küchenschrank
l Tisch
1 Spiegel, 4Stühle

Anzahlung
1 englisches Schlaf¬

zimmer
1 komplette

Küche

Anzahlung
1 Bettstelle
1 Matratze
1 Schrank
1 Tisch
2 Stühle

Anzahlung
1 besseres Schlaf¬

zimmer
1 komplette

Küche

Anzahlung an
jedes

erdenkliche
Möbelstück

FOr Osfern empfehle
Herren-und Konflrmanden-Anzüge

Anzahlung 3—5 Mark
Damen-Konfektion

1 Kostüm-Rock für 9 Mk., Anzahlung 2 Mk.
1 Kostüm-Rock für 12 Mk-, Anzahlung 3 Mk,
1 Damen-Jacket 15 Mk., Anzahlung 3 Mk.
1’Damen-Kostüm 23 Mk., Anzahlung 5 Mk.

1 Anzug Serie I
1 Anzug Serie II
1 Anzug Serie III
1 Anzug Serie IV

Anzahlung 6—8 Mark
Anzahlung 9—12 Mark
Anzahlung 12—16 Mark

Anzahlung von Mark 5. — an.

Wiesbaden
Kredit auch nach auswärts!

Spediteure der Königl . Preuss . Staatsbahn,

Abholung und Spedition von Gütern und
Beiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk . :-:
Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964,

die einzige mit Mandelmilch hergestellte
Pflanzen -Butter-Mar garine.

Nur echt mit dem Nemenszug des Geh. Medizineinst Prof . Dr. Oskar Liebreich.

Anzüge
aus erprobten , gut

tragenden Stoffen
tief schwarz und echt
blaue Farben Cheuiot.
Melton, Kammgarn oder
Tudikmamgarnstofle I-
n. II-reinig lange oder

kurze Hosen
Sämtliche Einzüge

sind sehr gut verar¬
beitet , von tadellosem
Sitz, in modernster

Machart,
meine beliebten

Preislagen
850 1050 13 16 J

Feine Qualitäten
Ersatz f. teuere Mass-
anfertigungjhoeheleg.,
beste Stoffe auf Ross¬
haar gearbeitet mit

Seidenspiegel
1875 S3 27 30 34
Sehr vorteilhaft.

1 Posten
Vorstellungs-

Ai ’xfige
sehr starke Qualität in
nur dunkl,m Must.,

für 9- 14 Jahre
1750 950 1150 1450

1850 JO

Schwarze und blaue Herrenstcfie
140 cm breit

2503 375480550650 Im

Meine Auswahl
ist die

weitaas grösste.AM̂ iniore Producenten : Sana -Gesellschaft m. b. R , Cf«ve,
welch » di* Möglichkeit , einen vollwertigen Buttoî Ersatz nur aus Pflanzenfetten herzustellen,

zuerst erkannt und seit 1904 verwirklicht hat

Nachahmungen weise man zurück!

(gebraucht)
2 Jahre volle Fabrik¬

garantie,
für jede Branche, in jeder Preis¬
lage liefert sofort, auch gegen
Monatsraten 134198A . Kraus,
Weibenburgstr . 7, pt. Tel . 2833.
Nach Ablauf der Garantie neue

Garantie.
Reparatur -Abonnement der

Fabrik für Mk. 8.— pro Jahr.

einer großen Leistungsfähigkeit bietet das MeinPrinzip
i.-t Bessere
Ware für

weniger Geld.Extra-Angebot in Sdiuhwaren
des

Mainzer Zchuhbazar
Wiesbaden

Marktstratze 25 -

HUTTER
Kirthgcase 74  33202

Gesangbücher
Gebetbücher

— Grösste Auswahl. —

neben der Hirschapotheke
^fTfiBfpr Telephon 4283 . "

Für Damen.
1 Posten Schnürstiefel , braun Chevreau mit u. ohne Lack 36- 42 Paar 8 .50 Mk.
1 Posten Schnürstifel , schwarz mit und ohne Lackkappen 36 - 42 Paar 1.40 Mk.
Dieselben in eleganter Ausführung . . 6 .80 , 8 .30 , 9 .30 » 10 .30 » 12 .30 Mk.

Brennholz-
Abschlag!

Abfallbolz per Zentn . Mk. 1.10.
Otlomar Kissling,

Brennholzhandlg .. (33232
Kavellenttr . 317. Tel . 488.

per Meter
Von anderer Seite kaum zu übertri ffen,

Ich habe keinen Laden,
daher meine rühmlichst bekannte Billigkeit.

1 Posten Spangenschuhe , extra stark
1 Posten Leder -Pantoffel . . . . Frau Löwenstein WwePamfad»

QfMmdheilMTlgeprüft

Für Herren.
1 Posten eleg. Schnürstiefel mit Lackkappen. . 3 73 Mk
1 Posten Box -Schnürstiefel , verschiedeneFormen . . . . . . Paar 6 .80 Mk
1 Posten Schnürstiefel » echt braun Chevreau Goodyear

Paar 9 .73 , 10 .30 , 11 .30 , 12 .30 Mk.
Für Kinder.

1 Posten Schnürstiefel , 18—22 schwarz und braun, mit u. ohne Absatz 1.23 Mk
1 Posten Schnürstiefel . 23—26 . . . 1.93 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , 27—30 mit und ohne Lack, schwarz und braun 3 .30 Mk-
1 Posten Schnürstiefel , 31—35 mit und ohne Lack, schwarz und braun 3 .93 Mk.
1 Posten Konfirmandenstiefel für Knaben und Mädchen mit und

ohne Lackkavpen. - . 4 30 an.

33883
l 'nr

1. 8tock!
Kein

Laden !
1 Minute vom Hanptbabnliof.

BM  fl ee SprtttgtDflrm«,Madenwürmer
« » ■■ ■ ■ » ■■■■■ ■ ■■■■ man WZ Tr«
bas ipezifisch wirtende neue Masi . n \vuruimltl ^ I „ Anttwurm “ .
Mit genauer Anweis , t .so M, bei Eins, non 1,40 M frattio . b- uosl .Ontoatextr. 10,0, SatOlt. Craaextr. 5,C, Aromat. Ricin.-Schokolade20.0.
Laboratorium Leo. Dresden8. Erhältlich in den Apotheken«

Depots in Wiesbaden:

< ÄgftfSft ■ ^ B '•'ieisOans
LcsymMe» j k fl ^veckswv.'igesb

Polupin -Schnupfpulver ist ein
sicheres Mittel gegen

Polypenlieber 100 andere Artikel in versch. Preislagen in allen Fassons.
in Rasen -, Obren-, sow. Stirn-
böbleneiterung . sofort Hilfe bei
verstockt Schnupf .,Verschleimung
u. Kopsschmerz., ferner Heilung
bei Bindebant -Entzündung und
Tränensackeiterung.

Bestandteile : rtor. »r-u-»̂ piv.
sbt ., Flor , obamonrilla pulv . »dt., Flor.
Yiolse trioolor , pW. sbt ., Sem . hypo-
esstaxu tost pW. sbt ., Herb Majoran.
pW. sbt , Herb SerpyUe plv . sbt.
Zu haben: Scküdenbof -Apotheke

Langgasie 11.
Vo nicht erhältlich, wird Ver¬

kaufsstelle nachgewiesen.
Preis 0.50, 1.00. 2.00 Mk

Dank - und Anerkennungs¬
schreiben folgen mit Lieferung.

Diese Artikel find in meinem Lokal ausgestellt und für jedermann ohne
Kaufzwang zu bestchtigen. Es gelangt nur frische Ware zum Verkauf,
soweit Vorrat ! Damit meine wert« Kundschaft von diesem Angebot
weitgehendste « Gebrauch machen kann» gebe an WiederverkLufer nichts ad.
Versand « ach auswärts gegen Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme.

Umtausch gestattet ! Garauti « für gut « War «!

Wichtig für Zuckerkranke
Diabetiker -Gebäckc usw. in strengster Form

Garantiert
ungezuckerte:

Rhein-, Mosel- und
Bordeaux-Weine

Cognac, Champagn.
Entzückerte Früchte
Früchte in eig. Saft.

Aleuronat-Brot Paulys Diebetiker-
Aleuronat-Blskult p . om;<nn?,wl8baCk'Kademann s-
Aleuronat-Zwiebadc Makkaron, Nudeln,
Porter-Zwieback Mehle. Grütje
flahr-Biskuit, Schokolade, Kakao

p,. i Fruditsäfte
. Heidelbeer-Marmelade

Gliddin-Luftbrot Alpenrahm.

34306 Elllil Hees , Hoflieferant,
vorm . c . Acker , Gr. Burgrstr . 16 . Tel. Nr. 7 u. 57.

Dies . Damen -Schuh kostet tu schwarz
a  und braun
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^ INTER- ^
WIATIONAIE '

x- mYGIENE-
jKuwrEUÜNG

<G/DREJDEN,

dasseibsrrärige Waschmittel !

Preisgekrönt mit der
Goldenen Medaille

Viellach prämiiert mit

Goldenen Medaillen und
Ehrenpreisen
Von Fach- und andern

au! der Internationalen
Hygiene -Ausstellung

Qjccsden 1911

.
■'•l . ,

■

rotz der enormen Verbreitung von Pcrsil gibt es noch manche Hausfrauen , die noch immer nicht
die hervorragenden Eigenschaften dieses modernen selbsttätigen Waschmittels voll auszunutzen ver¬
stehen . Vor allem merke man sich, dass irgend ein Zusatz von Seile , Seil eppui yer , etc. überflüssig
irecklos ist . Im Übrigen halte man sich an folgende bewährteund zwecklos

Gebrauchs-
Anweisung:

Man löst Persil in kaltem oder lauwarmem Wasser durch Umriihren im Kessel aufij
dann die Wäsche sofort hineintun , zum Kochen bringen und nur einmal Stunde
unter zeitweiligem Umrühren am Kochen halten . (Bei besonders schmutziger Wäsche
empfiehlt sich vorheriges Einweichen in Henkel s Bleichsoda ). Nach dem Kochen läßt!
man die Wäsche einige Zeit (am besten über Nacht ) in der Lauge stehen ; sie ist dann»
rein und blendend weiß . Zum Schluß wird die Wäsche in klarem, möglichst in
warmem Wasser sorgfältig ausgespült.

Der Erfolg ist überraschend!
Alle Schmutz -, Staub -, Schweiß-, Fett - , Kakao -, Tee -, Blut-, Tinten -, ja sogar afle Obst^
flecken sind spurlos verschwunden . — Rasenbleiche ist nicht nötig , da Persil der Wäsche
nicht nur die blendende Weiße, sondern auch den frischen duftigen Geruch der'
Rasenbleiche verleiht . Dies ist besonders vorteilhaft für die Reinigung der meisl
scharf riechenden Kinderwäsche . *

ftfcer noch einen weiteren Vorzug besitzt Persil ! Wie durch wissenschaftliche bakteriologische Ver¬
suche festgestellt ist , wirkt Persil stark desinfizierend und zwar schon bei der niedrigen Temperatur von
30—40 Grad , d. h. beim Waschen in handwarmer Lauge . — Dies ist besonders wesentlich für das

Waschen von Bunt- und Wollwäsche,
die bekanntlich nicht gekocht werden darf und deshalb in Erkrankungsfällen gern zur Trägerin von Krank*
heitskeimen wird. Während sonst oft recht umständliche Desinfektionsvorbereitungen getroffen werden
mußten , genügt jetzt einfaches Auswaschen in handwarmer Persil - Lauge , um etwaige Krankheitserreger JDi
beseitigen ; die Desinfektion ist vollständig . Fürwahr

ein einfaches und müheloses Waschverfahren,
dessen ungetährliche und garantiert unschädliche Anwendung Persil den Vorzug sichert gegenüber der ' bis¬
herigen umständlichen , .kostspieligen und zeitraubenden veralteten Waschmethode.

Erhältlich nur in Originalpaketen , niemals lose.

‘HENKEL & CO . , DÜSSELDORF.  Alleinige Fabrikanten auch der ' allbeliebten
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